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Deutscher VrotesWritt in Vern
Berlin, 20. Februar.

Ter deutsche Gesandte in Bern ist beaustrag , worden,
der schweizerischen Regierung eine Rote zu übermitteln,
in der nachdrücklichft Protest gegen den Beschluß des
Kiiiidcsrates erhoben wird , der eine Landesleitung und
Kreisleitungen der NSDAP in der Schweiz untersagt.

Tie deutsche Rote weift die Unzulässigkeit des
schweizerischen Borgehens nach und wendet sich gegen die in
diesem Vorgehen liegende politische Demonstration . Sie
spricht die Erwartung aus , daß derBeschluß des
Bundesrates rückgängig gemacht wird.

Nitlode ermordet
Tokio, 21 . Februar.

(Drahrioler lttgenderxhii
Am Frcitagmittag gegen 12 Uhr «Japanischer Zeit)

wurde aus den bejahrten Professor Ninode, den Bcr-
tasser der heiß umkämpsten sogenannten Lrgantheorie , ein
Acvolveranschlag verübt . Ter Proscfsor wurde schwer
« erteilt . Ter Täter , ein 31jährigcr Arbeitsloser , der in
die Wohnung Rinodcs eingedrungen war , ist bei der Ver¬
haftungtödlich verwundet worden.

Bekanntlich kam es wiederholt zu schärfsten Auseinan¬
dersetzungen zwischen der Regierung , dem Militär und den
nalionalistischcn Kreisen über die Frage der Lrgantheorie.
Im Verlause dieser Auseinandersetzungen wurde Ninode
als Slaatsschädling und Feind der wahren Kaiseridee be¬
zeichnet. Er schied aus dem Oberhaus aus und legte den
Lchistuhl an der Universität nieder . Seine Werke wurden
teschlagnahmt . Außerdem mußten di» Anhänger Rrnodes,
darunter der Lordsiegelbewahrer Makino und der Direktor
der Versassungsabteilung im Kabinett , Kanamori , zurück-
treien. Ter Fall Ninode ist deshalb von so großer politischer
Bedeutung , weil er gleichzeitig als Antipode der Nationa-
listen im Kampf gegen alle Kreise gilt , die der Autorität
des Kaisers cntgegenslebcn. Auch die Ermordung des Gene¬
rals Magata durch Oberstleutnant Aizawa zeigte deutlich
die Entschlossenheit der Aktivisten, alle vermeintlichen Feinde
des kaiserlichen Japan zu bekämpfen.

VragerVolkerverhaftet Emigranten
Prag , 20. Februar.

In letzter Zeit sind in Prag und in der Provinz
Agitationsdruckschristen in deutscher Sprache ausgetaucht,
die durch Form und ihren hetzerischen Inhalt gesetzwidrigen
Charakter trugen . In diesen Schriften wurde für «ine ge-
same Aenderung der demokratischen Staatsordnung einge-
treien.

Von der Polizei wurde ermittelt , daß diese Pro-
Pagandaschrislenunter den reichsdeutschen Emi¬
granten umliefen und auch für die Verbreitung eit¬
len- der Grenze bestimmt waren . Ferner wurde in Prag
eine Druckerei entdeckt , in der di« Propagandaschriften her-
gestellt wurden und ausgestapelt waren . Als Urheber der
gesetzwidrigen Agitation wurden 15 Personen , größtenteils
reichsdeuisch« Emigranten verhaftet und aus Grund einer
entsprechenden Strafanzeige dem Kreisgcricht in Prag ein-
geliesert.

Sabotageakte tm englischen Luftheer?
London. 21 . Februar.

( Drabilolee a «gen » tr ><dt>
Ti« drei schweren Unfälle, di« tn den letzten 2s Stunden

»i« briiliPen Luslstreilkräsi« heimgeiuchl haben, veranlaßlen die
Mündigen englischen Sielten zur Einleitung einer gründlichen
Untersuchung der Uriachen. Nach einer Meldung der , T a ilv
Mail " sind Kriminalbeamte hinzugezogen worden , da di«
umstand« den Verdacht einer Sabotage nicht auS-
chlietzcn . Genährt wird dies« Annahme durch di« kürzltchen

Umhüllungen über verbrecherische Anschläge an Bord « ngiscber
» il«grichis,e . « IS besonders eigenartig wird der Umstand de-
Mchnet, daß « z sich bei den beiden Maschinen, di« In der Nacht
«>m Donnerstag abstür,len , um Nachtbomber der neuesten
Bauart handelt, di« im gl « ich « » Flugvasen behet-
mai « , waren und in der gleichen Nacht verlorengingen. Di«
aus der Höhe von L« Havre abgesiürzi« Maschine konnte gestern
aoend aeborgcn werden , wobei sich berausstellt« . daß das Flug-
^ug nur wenig beschädigt ist . Di« beiden Bombenflugzeug«
^ " n m» modernen drahtlosen Stationen auSgerüsiet. so daß

Möglichlei, , daß di« Malchin« » sich verklagen haben, so gut" >« ausscheldet.

Heerröveterinärakademle elageweiht
Hannover , 2l>. Februar.

Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und die
„ ,

'N' Nung der neuen deutschen Wehrmacht durch den Füh-
«i. L Reichskanzler im März 1935 hat es ermöglicht, auch

^ ." " i 'VeterinSrakademie wieder zu errichten, die durch
^ »7 " la,ller Vertrag na» 7k»ährigem Bestehen in Berlin
- « wd« getragen werde « mußt «. Li « ist nun in Hannover

neu erstanden und wurde am heutigen Donnerstagmittagim Beisein zahlreicher Vertreter des Reichskriegsministe¬
riums , des Reichskultusministeriums sowie vieler hervor¬
ragender Veterinärwissenschastler aus Berlin und dem Reich
feierlich tingeweiht.

Die Einweihungsseier in den festlich geschmückten Räu¬
men der Anstalt wurde eingeleitet mit einer Begrüßungs¬
ansprache des Kommandeurs der Heeres Veterinärakademie,
Gcneralvcterinär Or. Fontaine. Dann nahm der Rektor
der Tierärztlichen Hochschule Hannover , Professor Or. G ö tz e,
das Wort . Er versicherte, Rektor, Senat und Dozentenschaft

der Tierärztlichen Hochschule seien stolz darauf , daß ihnen
durch Einrichtung der Heeres - Veterinärakademie in Hannover
die wissenschaftliche Ausbildung des gesamten Velerinär-
Ossiziernachwuchsesdes deutschen Heeres anvertraut sei . Die
Hochschule werden den Fähnrichen und Fahnenjunkern sim
Veterinärkorps ) klares Wissen und klare Erkenntnis ver¬
mitteln.

Darauf gab der Veterinärinspekteur im Reichskriegs¬
ministerium , Generalstabsveterinär Or. Schulze, einen
geschichtlichen Rückblick und schloß mit einem dreifachen Sieg-
Heil aus Führer , Volk und Vaterland.

Schneewehen bis 7 Meter Höhe!
Der Schneefttrrm über Vüaemark

Kopenhagen, 2V. Februar.
In Dänemark hat sich der Winter in seiner ganzen Härte

eingestellt. Seit zwei Tagen fegt ein heftiger Schneesturm
über das Land . Aast der gesamte Berkehr ist lahmgelegt.
Ter Nachtzug aus Deutschland traf mit viereinhalbstündiger
Verspätung ein ; der Tageszug derselben Strecke fuhr bei
Ringsled fest und konnte erst nach geraumer Zeit die Fahrt
fortsetzen. Auch die Gegenzüge hatten starke Verspätung.

Nicht weniger schlimm ist es mit dem Verkehr aus den
Landstraßen bestellt, auf denen teilweise die Schnee¬
wehen bis sieben Meter Höhe erreicht haben . Der
Alilobusvcrkehr ist mit wenigen Ausnahmen ganz eingestellt
worden . Tausend Kraftwagen sind im Schnee
stecken geblieben. Aus dem Lande mußte die Post-
zustellung fast ganz auSfallen . Mancherorts wurden Dra¬
goner alarmiert , um dir Post auszutragen . Tie Aus-
räumungsarbcite » mußten viellach als aussichtslos aus-
gegeben werden , da der Schncefturm gleich wieder neue Hin¬
dernisse auftürmtc.

Dabei besteht nach Mitteilung des meteorologischen In¬
stituts vorläufig keine Aussicht auf eine Besserung des Wet¬
ters . Auf größte Schwierigkeiten stößt auch dir Lebens¬
mittelversorgung der großen Städte . So mußten Kopen¬
hagen und Aalborg heute aus einen Teil ihrer Milchliese¬
rungen verzichten. Am Abend wurde im dänischen Rund¬
funk bereits gemeldet, daß für morgen Kopenhagen nur auf
eine geringe Milchlieferung rechnen kann.

In eine unangenehme Lage gerieten über IW Per¬
sonen , die in einem Bahnhofskrug in der Nähe von Roskild
vom Schnee eingeschlossen wurden . Da nur zehn Gastzim¬

mer zur Verfügung standen, mußten sie eine sehr unbequeme
Nacht verbringen.

*
Das Frische Hass völlig zugcfrorcn

Königsberg , 20 . Februar.
In Ostpreußen herrscht strenger Frost . Nachdem in der

ganzen letzten Woche das Thermometer nachts bereits unter
10 Grad Kälte gesunken war , wurden in der Nacht zum
Donnerstag in Königsberg sogar 18 Grad unter Null
gemessen . Im ganzen Gebiet ist viel Schnee gefallen. Ter
scharfe Nordoslwind hat aus den Straßen große Schnee¬
wehen gebildet . Aus der Elbinger Höhe haben die Schnee¬
wehen eine Höhe von mehreren Metern erreicht, so daß nur
noch die Baumkronen aus dem Schnee herausragen . Das
Frische Haff ist völig zugesroren. Fußgänger und
Schlitten überqueren die Eisfläche.

*
Zunahme der Kälte im europäischen Rußland

Moskau , 20. Februar.
In den letzten Tagen nahm die Kälte im europäischen

Rußland erneut zu . Am '' ittwoch wurden in Moskau
25 Grad , in Leningrad 20 O . .id und in Saratow 28 Grad
Kälte gemessen . Durch Zufriercn des sonst eisfreien Kolaer
Meerbusens konnten vier Sowjetdampfer nicht in den Hasen
von Murmansk einlaufen . Sie liegen schon einige Tage im
Eise fest . Da die Schiffe nur über wenig Heizstofs und
Lebensmittel verfügen , ist die Lage an Bord ernst. Aus
Murmansk lies der Eisbrecher „ Malygin * zur Hilfeleistung
aus.

Venesch sollte vermitteln
..Oeuvre " glaubt nicht au neue Sanktionen

Paris , 21. Februar.
IDrahIIoler Si - en » eri -» ,»

Das . Oeuvre" meint in einer Betrachtung über di«
weilere Entwicklung des Krieges in Ostasrika, « S sei ziemlich
unwahrscheinlich, daß gegen Italien neu« Sanktionen verhängt
werden würden . Es schein« sich im übrigen zu bestätigen, daß
Außenminister Flandin, wenn er nach Gens geh« , keiner-
let Initiative ergreifen, sondern sichderAnsichtder
Mehrheit anschlietzen werde.

Das Blatt glaubt dann bestätigen zu können , daß der
tschechoslowakisch « Staatspräsident Ben« sch tatsächlich vom

Vatikan um eine Vermittlertätigkeit für ein« friedlich« Bei¬
legung der Streites angegangen worden sei . Benesch habe
jedoch seine Bereitwilligkeit an zwei Bedingungen geknüpft:
1. Italien müsse seine Mindestforderungen bekannlgeben, und
2 « L müsse sich verpflichten, « in« Regelung anzunehmcn, falls
den italienischen Forderungen Rechnung gelragen würde , vor¬
läufig , so schreibt das Blatt , sei dies« Angelegenheit noch
nicht weiter gediehen. ES scheine aber wenig Aussicht
für eine ersolgretche Durcdführung einer derartigen « »Wabe zu
bestehen.

Schwere Unruhen in Spamen
Gesangenenauöbrüche — Kirchen und Vartechüuser in Rammen

Madrid , 21 . Februar.
< Drah « l » Ier Slgendertcht)

In zahlreichen spanischen Provinzen kam eS am Don-
nerstag zu schweren Ausschreitungen gegen die Angehörigen
der Rechtsparteien , deren Parteibüros und Versammlungs¬
lokale, ferner gegen Kirchen und Klöster. In verschiedenen
Städten brachen die Gefangenen aus . Bei Amnestiekund-
gebungcn fanden schwer « Zusammenstöße zwischen Polizei
und Linksradikalen statt, die insgesamt bisher süufTote
und 31 zum Teil Schwerverletzte «orderten.

In Vigo drangen Anarchisten in das Büro der spani¬
schen faschistischen Partei , um dir sich dort aushaltcnde»
Faschisten zu lynchen. Die Polizei verhindert , da« ver¬
brechen ,m letzten Augenblick In verrol , Huelva,
Malaga und anderen Orten wurde » dir Partcihäuser der
Katholischen Volksaktion und der FaschistischenPartei , ferner
di, nationalen Versammlungslokale und rin theologische«
Seminar gestürmt und tn Brand gesteckt . I » To-
runa wurde eine Kirche - »gezündet. I « Azifa wurde
dir kommunistisch« Revolution auS^ rufr « . « ach de« Ort

sind starke Polizeiabordnungen aufgcbrochrn , um die Ruhe
und Ordnung wieder hrrzustellrn . In Alicante brachen
die Insassen einer Erziehungsanstalt au« Zwei von ihnen
wurden von der Polizei erschossen und drei schwer
verletzt.

In Oviedo stürmte dir Menge das Gefängnis und
befreite 900 Gefangene . In Gijon wurden die
politischen und sozialen Sträslingr frrigelaffen . Tie wegen
krimineller Vergehen verurteilten (befangenen benutzten die
allgemeine Unruhe , um zu entkommen. Tie Sträflinge mach¬
ten mit ihren Angehörigen , dir vor den Toren de » Gesäng-
nifsc « auf dir Freilassung gewartet hatte» , einen Umzug mU
roten Fahnen und Plakaten.

*
Die neu« spanisch« Regierung hat ihren ersten Minister¬

rat abgehalten . Die anläßlich der Oktoberrevolution 1934
ausgehobenen , von der Linken beherrschten Gemeindever¬
waltungen werden wieder eingesetzt werden . Ministerpräsi¬
dent Szana wandt « sich in einer Rundfuntsrag « an da«
spanisch« voll.



c« 26

VevUche Abordmmg beglüüwünschl
die Schwedische Post

Anläßlich dcS 300jährige » Bestehen«
Auf Einladung der schwedischen Postverwaltung begab

sich vor einigen Tagen eine deutsche Abordnung unter Füh¬
rung von Ministerialdirektor Tipl .-Jng . Fleischmann
vom ReichSposlininisterinm nach Stockholm, um an der Feier
de « 300jährigen Bestehens des schwedischen Postwesens teil-
zunekmen. Bei der Feier im Konzerihaus in Stockholm am
2». Februar überreichte der Leiter der deutschen Abordnung
folgende Adresse:

Mit grober und herzlicher Freude ist di» Postverwaltung
des Deutschen Reichs der Einladung der Postverwallung des
Königreichs Schwede» zur Teilnahme an der Feier des drei-
bundcrljährigen Bestehens des schwedischen Posiwescns ge¬
folgt . Bietet sich ihr doch so die erwünschte Gelegenheit , ge¬
meinsam mit der königlich schwedischen Verwaltung Rück¬
schau zu halte» auf die an Ehren reiche Geschichte dieser Ver¬
waltung und ihr in feierlicher Form die besten Glückwünsche
a» s >' isprcchen der hervorragenden Stellung , die sie sich
unter weiser und zielbcwubier Leitung nicht nur im eigenen

Lande , sondern in der ganzen Welt erworben hat . Möge si«
diese Stellung immer bewahren und an Kraft und Ehren
ungeschwächt stolz von Jahrhundert zu Jahrhundert gehen!

Tankbar gedenk« die Postverwallung des Deutschen
Reichs auch der freundlichen und nie getrübten Beziehungen,
die sie seit jeher mit der schwedischen Verwaltung verbunden
haben . Wie unsere beiden Verwaltungen bei Gründung de»
Weltpostvereins von Anfang an Zeile an Seite standen zur
Erreichung de » hohen gemeinsamen Zieles , so haben sich auch
in der Folgezeit bei Festigung und Ausbau dieses heute alle
Völker und Staaten des Erdballs umspannende » großen
Kullnrwerks unsere Wege niemals getrennt.

Mit herzlichem und unauslöschlichem Tank erinnern
wir uns weiter der edlen Hilfe, die die schwedisch « Postver.
Wallung in einer der schwersten Zeiten deutscher Geschichte
unserem Vaterlande und der Postvcrwaltung des Deutschen
Reiche » geleistet hat . Sie hat während deS Weltkrieges
durch Vermittlung des Postverkehrs der Kriegsgefangenen
in Rußland In uneigennützigerweise Weise di« verschütteten
Wege geebnet und unter größten Müden und Kosten die
Bahn freigehalten für diese» Verkehr. Wir erblicken in dieser
Tat ein goldenes Ruhmesblatt im Ebrcnkreu , der Post,
geschichte Schwedens.

SsW Voriot gegen den Msen-Vakt
Sine fensattonelle Warnungsrede in der Kammer

Paris , 20. Februar.
Di« Kammer nahm am Donnerstag die Aussprache über

den sranzösisch sowsetrussischen Pakt wieder aus . Gleich zu
Beginn ergriff der seiner Zeit von der Dritten Internationale
ausgeschlossene unabhängige kommunistische Abgeordnete
Toriot das Wort.

Er wandte sich sehr nachdrücklich gegen die
Ratifizierung des Paktes , der gru » d,utzlich eine Un-
mög. ichkeit sei.

Wenn das französische Bürgertum mit der Sowjetunion
einen Pakt unterzeichne, so gebe es sich einer Utopie hin . Der
Bolschewismus könne es sich erlauben , seine Haltung je nach
den Umständen zu ändern . Stalin habe erst kürzlich einen
neuen Plan für die Umwandlung Europas
ausgestellt, und , wenn cs nötig wäre , würde er einen dritten
Plan auoarbcitcn.

Ter Redner verlas in diesem Zusammenhang kommu¬
nistische Verlautbarungen aus der letzte » Zeit und erklärte,
mii der rechten Hand würde der Bolschewismus den Pakt
unterzeichnen, mit der linken Hand die wcltrcvolutionäre
Propaganda writersührcn.

Man müsse sich » ach dem Hauptgrund fragen , der die
Sowjetunion veranlasse, den Pakt mit Frankreich anzu¬
streben. Die Sowjetunion könne nicht mehr auf das deutsche
Volk in seinem Kampfe gegen dir anderen Völker zählen.
Der Nationalsozialismus habe dem Bolschewismus die
größte Niederlage bcigebracht, und Deutschland sei rin
Schutiwall gegen de » Bolschewismus.

Tie Leiter der Scwjctunion nützten in genauer Kennt¬
nis der sranzösischen Psychologie Frankreichs Furcht vor
einem deutschen Angriff aus . Früher spielte der Bolschewis¬
mus den Besiegten gegen den Sieger aus . Jehl würde der
Sieger gegen den Besiegten ausgcspielt , da der Besiegte sein
Regime geändert habe. Wenn man mit bolschewistischen
Diplomaten verhandele , dürfe man nie vergessen, was gleich¬
zeitig die bolschewistischen Propagandisten sagten . In den
Augen der Sowjetunion sei das bürgerliche Frankreich nur
ein vorübergehender Bundesgenosse.

Die sowjctrussischcn Diplomaten sagten , man müsse den
sranzösisch -sowjetrussischcn Pakt um dcr allgemeinen Sicher¬
heit willen unterzeichnen : gleichzeitig aber begründeten die
kommunistischen Abgeordneten in Frankreich den Massen
gegenüber die Unterzeichnung damit , daß dcr sranzösisch-
sowjelrussischc Pakt das beste Mittel sei zur Erreichung dcr
Weltrcvolution . Eine bürgerliche und eine bolschewistische
Begründung für den Pakt gebe cs nicht gleichzeitig; nur eine
von beiden könne zutrcsscn.

Die Ausführungen Doriois wurden von der Rechten
und dem größren Teil der Mille mit Beifall ausgenommen.

Tie Fortsetzung der Aussprache wurde um 18 .35 Uhr
nach einer mehr als zweistündigen Rede Herriols aus Diens¬
tag verschoben.

Herriot sprach sich sür die Ratifizierung aus . Er be¬
mühte sich , die bisher gegen gen Vertrag erhobenen Ein¬
wände zu entkräften . Ter französisch- sowjelrussische Pakt
stimme mit den Völkerbnndssatzungen völlig überein . In Wirk¬
lichkeit sei er ein sranzösisch - tschechoslowakisch -sowjetrussischer
Pakt , denn Frankreich sei der Tschechoslowakei gegenüber
Verpflichtungen eingegangen . Seitdem Sowjetrußland in
den Völkerbund eingetreten sei , hätte es sich vorbildlich be¬
nommen . sTiehe Spanien usw . Tie Schriftl .)

Moskau wird nervös
Moskau , 20 . Februar.

Tie Verzögerung dcr Ratisizierung des sranzösisch-
sowjelrussischen Beistandspaktes har in politischen Kreisen
Moskaus wachsende Beunruhigung hervorgeruseu . Täglich
erscheinen in den Zeitungen nervöse Aussätze, in
denen , wi« nicht aiwers zu erwarten , die bolschewistischen
Machthaber ihre Wut über die zögernde Haltung der fran¬
zösischen Bundesgenossen am „deutschen Faschismus ' ab-
zu ühlen suchen . Das . Journal d« MuSkau ' weiß nichts
besseres zu tun , als die Gegner des Paktes in Frankreich
heftig zu beschimpfen und gleichzeitig groteske Verleumdun¬
gen gegen Deutschland loszulassen.

8VV0V KM ergaunert
Berlin . 20. Februar.

Ein Heiratsschwindler , der sich durch seine umfang¬
reichen Hochstapeleienim Lause einiger Monate rund 80 000
Reichsmark ergaunert hat , konnte am Mittwoch von der
Kriminalpolizei unschädlich gemacht werden . Es handelt sich
um den wiederholt vorbestraften 43jährigen Gustav Scb , der
gerade wieder im Begriff war , einer Heiratslustigen 35 000
Reichsmark abzunehmcn , dabei aber an die Unrechte geraten
war . Tie Frau schöpfte Verdacht und erstattet« Strafanzeige.
Daraufhin konnte der Hochstapler aus dem Bahnhof Zoo,
als er von einer Reise z-urücikehrte, festgenommen werden.
Ter Heiratsschwindler stellte sich hinter den verschiedensten
Namen als Direktor einer Lcbensmittelgroßhandlung oder
als Bankdircklor vor . Abwechselnd nannte er sich Schröder,
Werner , kleiner oder Döring.

Dreifacher Mord und Selbstmord
Halle, 20 . Februar.

In Schönborn (Kreis Licbenwerda ) wurde Donnerstag,
morgen eine furchtbare Mordtat entdeckt . Als der Sohn
des 64 Jahre alten Bauern Hanisch die Schlafstube seiner
Eltern betrat , fand er diese sowie seine von ihrem Mann
getrennt lebende Schwester namens Wendt im Blute liegend
tot aus . Als Mörder kommt der Ehemann der jungen
Frau in Betracht , der in dcr Scheune seines Vaters er¬
hängt ausgesunden wurde.

Wendt war seit 1 ^ Jahren mit der Tochter der Ehe¬
leute Hanisch verheiratet . Tie Ehe hatte sich aber sehr un¬
glücklich gestaltet, » nd die junge Frau war zu den Eltern
zurückgekehrt und hatte die Scheidung eingeleitet . Ein
Sühnetermin war ohne Srsolg gewesen. Wendt hat offen.

bar in der Erbitterung darüber durch den dreifachen Mord
an seiner Frau und seinen Schwiegereltern Rache nehmen
wollen.

Im Arlberg -Expreß gekesselt ausgefunden
Im Arlberg Erpreß wurde in der Näbe von Linz in einem

Abteil zweiter Klasse « in junger Mann aus dem Boden gefesselt
ausgesunden. Im Mund« batte er « inen Knebel. Sein « Klei-
dcr waren zerrissen . Ter Mann will von unbekannten Tätern
überfallen worden sein . Doch ist auch di « Vermutung nicht
von der Hand zu weisen, daß «s sich um « inen vorgctäuschlen
Uebersall handelt.

Das diplomatisch« Korps besucht« am Donnrrstagnach.
mittag die AulomobUausstcllung. Am Donnerstag hatten über
ein« Vierlelmillion Personen di« Ausstellung besucht.

Dcr Reichs- und preußische ArbeilSminifter weist daraufbin, daß all « Unterlagen, so vor allem di« Absttmmungsltstenund di« Stimmzettel der VerlrauenSratSwahlen sorgfältig aus-
zubewahren sind.

- Nach einer Rcuicrmeldung aus Buenos Aires ist der kom-
munisnichcn Partei Argentiniens aus Grund einer Gerichis-
enlscheidungdie Bcieiiigung an dem bevorstehendenWahlkampfmii der Begründung verboten worden, daß die kommunistischePartei keine nationale Partei sei.

Aus dem Wenzelplatz in Prag kam eS zu kommunistischen
Kundgebungen. Tie Polizei ging mi, dem Gummiknüppel vor.
Ucber 50 Personen wurden zwangsgestellt.

In dem in Alexandrien verhandelte» Strafprozeß gegenden Juden Maurice Fargeon . den Herausgeber einer Hev-broicbüre, di« schwer« Verunglimpfungen des Führers und
Reichskanzlers « ntbält , erkannt« das Gericdt wegen Brletdi-
gung eines fremden Staatsoberhauptes auf drei Monat«Gefängnis.

Folgenschweres SchiftSungllitl ans der Weser
Fünf Personen ertrunken

Brak « , 21 . Februar.

Ein folgenschweres SchiffSunglück rrrignrt « sich gestern
nacht aus der Weser in der Nähe von Rechtensleth. Der bet
der Fettrassinerie mit Hartfett beladene Molorleichtcr „D i p-
pingV- war aus der Reise von Brake nach Harburg und
wurde nutz noch unbekannter Ursache von einem englisch« »
Dumpfer gerammt . Der Leichter legte sich sofort aus di«
Leite und trieb kielst»« .

Leider sind füns Menschen bei diesem Unglückum« Lebe»
gekommen, und zwar der Kapitän mit seiner Frau und beiden
Kindern und ein Mann der Besatzung . Ein weitere » Be-
satznngSmitglted konnte von den Engländern sofort gerettet
werden Der letzte Mann der Besatzung besand sich im vor-
drrschiff und machte sich durch Klopfzeichen bemerkbar. I»
diesrr schrecklichen Lage hat er füns Stunde » auShalle»
müssen, bi« ihm HUsr zuteil wurde , indem dir Firma Schuch-
manu da« Schiss aufschweißen ltetz.

Näher « Einzelheiten soige».

Europa ohneDeutschland»
lir . Berlin. 20.

(« onderdienN un, « « , « nn«
Ministerpräsident Hodza hat . wie erinnertneuen Plan sur d >« wirtschaftliche Zusammen - ^ """

Donaustaalen angekündigt . Entscheidend ist ^
tschechoslowakische Regierungschef meint
dieser Zusammenarbeit en. behttn »u können Ä "
dürste sehr genau wissen, daß alle derartigenes hat an ihnen wahrlich nicht gefehlt vor 7^ 7°Tardieu -Plan , die von den gleichen « oraussesun-Vn . "
kaaen wir : von den aleittien , « ."^ il odrisagen wir : von den gleichen machipoliiischen WunU,"
ausgingen , an ihrer lArdurchsührbarkeit geschttier, ^ ?Donaustaalen sind überwiegend agrarisch Ihr en,Ick,.v,>I

'!Wirtschaitsvroblcm ist daher , „ n.Wirtschasisproblcm ist daher , um es zum hundertsten M -usagen , der Absatz der agrarischen Uebcrschuse i .e
"

mögliche Lösung diese- Problems ist die wirijchast » V
sammcnarbett mir Deutschland ; denn Agrarstaaten
nicht anderen Agrarstaa . cn U-berschüsse an agre ich

"
/'

Zeugnissen abnehmcn . Aber Deutschland ist dazu ^ '

geschehet
' etwa , daß seinetwegen

'
einZL

Die deutsche diplomatisch-polttische Korrespondenz
sucht die Aussichten des Hod^ i Planes , sür den si7»7siscbe und tschechoslowakische Presse mit vielem rhcioisiLj,Aufwand die Werbetrommel rührt und beleucht« ich , 7»!schlußreich die politischen Konsequenzen, zu denen d e ^
strebungen des ischechosloivaklschcn Ministerpräsidenten »il
gedrungen führen müssen. Ter entscheidende Teil diel,,Darlegungen sei hier wiedergegeben:

„ Wenn der tschechische Ministerpräsident das „ iriWn,l' che Donauproblem ohne Teuischland lösen will s» k-mdas nur mit einem wirischasllichen Rückschlag sür die Tewu-länder beginnen . Bei der Konferenz in London im Mi1932 über den Tardieu -Plan hat Deutschland seine llain,offen auf den Tisch gelegt. Gemäß seiner traditionellen Hal¬
tung gegenüber den Donauländern hat es sich zu sedee den.tiven Mitarbeit unter Einschluß Deutschlands bereit eillän.Aber ebenso klar hat es seine Mitarbeit verweigert , wen,
solche Pläne unter Ausschaltung Deutschlands betrieb, ,

^
wurden.

Dies ist auch heute die Haltung Deutschlands . Temsl-
land bat mit allen Ländern , aus die der Hodza -Plan zirst,
Meistbegünstigungsverträge . Niemals wird es Präsmnz
abmachungcn dieser Länder unter sich ohne Beteilige»,Deutschlands zustimmen. Wenn trotzdem Präserenzen «m
ähnliches vereinbart werden , so können sie nur nach llä».
digung der bestehenden Handelsverträge mit TeuiMi-b
verwirklicht werden . Deutschland steht solchen siundigMga,
mit Ruhe entgegen . Welche anderen großen Mark» selli»
den deutschen Markt ersetzen ? Frankreich mit seiner Sngd-
licken und nur aus den Schutz des heimischen Marstri bo
dachten Handelspolitik ? England , das durch die tnam-
Verträge landwirtschastlich an seine Dominions gchmibi»
ist ? Oder Italien ? Wir sind neugierig , zu erlabren , mit« !
wirtschaftlichen Opfer die Tschechoslowakei aus sich zu mi¬
men bereit ist , um auf Ungarn , dessen landwirtschasiüch
Ueberschüsse aufzunehmen oder um die Passivität Liste-
reichs in dem Handelsverkehr der Tschechoslowakei «n-
schwinden zu lassen, über die Oesterreich sich seil zehn Jap»
beschwert^ wieviel sie ferner von den Ueberscbllsieu st»
gariens , Jugoslawiens , Rumäniens , Griechenlands , b»
Türke« an Eiern , Geflügel , Butter , Schweinen, Vieh, k>
treide , Holz und Tabak usw . ausnehmen will.

Ter tschechische Ministerpräsident Hai die Einzelhnin
seines Wirlschastsplans bisher noch im Dunkeln gM»
Er hat sich bisher nur in allgemeinen Redensarten ergin¬
gen. Wenn er den Ehrgeiz hat . die Geschichte der vergeb¬
lichen Versuch« um di« Sanierung deS Donauraumesd»iä
einen neuen Versuch zu vermehren und neben den Tarbin-
Plan einen Hodza -Plan zu setzen , so wartet man in Teui»
land mit Wißbegier die Einzelheiten eines solchen Plm»
ab . Ohne Deutschland heißt in diesem Fall gegen T««
land , und man darf sich nickt wundern , wenn Teuistlm»
seine bewußte und absichtliche Ausschaltung durch eim
negative Haltung beantwortet . Umgekehrt, wie immer mv«
letzten ^ bn Jahren , ist Deutschland zu einer Mitarbeit
dem wirtschaftlichen Tonauproblem immer bereit.

Hochverräterische Plane
Imfangrriche Verhaftungen in Rheinl » «

und Westfalen
Berlin, 20 . Febrim

Im Rheinland und in Westfalen laust zur Zeit durch »«
«Heime Staatspolizei eine polizeiliche Aktion At dem s
ie Zusammenarbeit zwischen einem katholischen 3
ännervcrband sowie der illegalen kommunistischen crg
ition Deutschlands aufzudcckcn und das gemeinsam!
lanlc hochverräterisch« Unternehmen zu »ntcrbindrn.

Im Verlause dieser Aktion wurden bis
ommuniftische Führer , zrhn Getstli « '
5 Laiensührer de « Katholischen I » >
lännerverbandes sestgenommen.

*
8r . Berlin , 20 . Februar

<eond,r» i«nN unter « ve»n>« ea>» tu«uonm
Die amtliche Meldung über die Aktion der v

^
itaatSpolizei im Rheinland und in Wcstjalen ze g,
irmittlungen noch im Gange sind . Bekannt 0

,^ zie
es hochverräterischen Unternehmens und / müder
tnter ihm stehen. Beachtlich ist dabei vor aHem.
legalen kommunistischen Organisation ein kaw » I ^
rännerverband zusammengearbeitet hat . Aust ^
angen haben vielsach einen merkwürdigen EN « -
elegt. di« Möglichkeit solcher Verbindungen z , l
sie haben Vermutungen in dieser Richtung " 1

^ ,
»and abtun wollen , den man im

um ^
utschland̂ lediglich deshalb au,^

düst j

rutschland lediglich deshalb auigegr » i«> * ^ gm»-
iholische Kirche verdächtigen und gegen kaio- m« ^-li -'
lionen einschreiten zu können. Das k? kgcvn .
r Geheimen Staatspolizei widerlegt « ach u ^ i-
«Fassungen ausländischer Blätter . Die ^

ku . « n , ankrccklen reiiischcn mIllingen auvlanvria/r « v, « . . . . - 7^. .
chen sprechen für sich. Alle ausrcchlen TenO G
ekenntnisseS weiden mit uns in der d,« B
teilung der hochverräterischen Pläne einig g b -

ckt worden sind.
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Führernachwuchs der Vartei
Vegim, der Ausmusterung in KSln

Berlin . 81 . Februar.

La » Pressercferat de « ReichSorganisationsleiters 1,5
L,v lklU mU : „Am heuilgen Freitag beginnt in Köln eme
Allwn der »aiionalsoziatl,tischen Bewegung , die den Lus-
ult sür eine entscheidende Sicherstellung de«
guhrernachwuchsesder Parte, bildet und in de»
nächsten Wochen ihre planmäßige Fortsetzung in allen ande¬
ren Gauen de« Reiche » sinken wird . Ter Reichsorgani-
saiionslriler der NSDAP und Reichsleiter der Deutschen
iltbeussroni . Or . Len, der für Idee und Ausführung dieser
Maßnahmedem Führer verantwortlich zeichnet, wird an der
Zpitz« einer Kommission am Freirag , 10 Ubr , >m Kölner
Gaudaus der NSDAP mit der Ausmusterung jener Mü»
nrr beginnen , die demnächst die drei neuerrichietc » Burgen
der N 7 TAP . . .Bogelsang "

, „Crössinsee - und „ Sonthofen -
,

sür dieMindestdauer eineSJahres b,ziehen,um dort einedurch-
grciscnde Ausbildung sür ihren späteren verantworiungs-
vellcn Wirkungskreis in der nationalsozialistischen Bewc-

gung zu erhalten.
Ter von Or . Ley geführten Kommission , der Staatsrat

Pa Schmeer , ferner Pg . Marrenbach , der Leiter des Per
sonalamtes der Reichsorganisationslcitung der NSDAP,
s)r. meä . Streck vom Hauptamt sür Polksgesundheit und ein
Beauftragter des Schatzamtes der Deutschen Arbeitsfront an
gebären , werden sich Freitag im Kölner Gauhaus 30 Partei¬
genossen im Alter von 25 bis 10 Jahren zur Alismusterung
stellen . Sie haben bereits eine erste ärztliche Untersuchung

StMaltekonferrnz beendet

hinter sich und erfüllen im übrigen alle für diese AuSles « vor¬
gesehenen Bedingungen . Sie müssen die Hitler -Jugeud , den
Arbeitsdienst und die Wehrmacht absolviert und sich in einer
Parieigliederung entweder als polnischer Leiter , SA - oder

^ tätigt haben . Auch ihre rassische Eignung wird
selbstverständlich entsprechende Beurteilung erfahren

Tie in allen Gauen Teutschlands ausgemusterten erstenS0N Mann werden am 1 . Mai d . I . aus der Burg „ Pogel-
saug - in der Eifel einrücken . Hier soll ihnen nach einem bis
in alle Einzelheiten sestgelegicn Plan ei » « weltanschaulich - ,körperlich - sportlich « und überhaupt allen Aufgaben , die das
Leben später an sie stelle » wird , ««recht werdende Ausbil-
düng zuteil werden . Sie solle » durch ein « ausgewählte Er-
ziehcrschasi die beste Lebcnsschulung erhalten , die Menschen
überhaupt Menschen zu bieten vermögen . Hierüber werden
zu gegebener Zeit der Oesscnllichkeit weitere Mitteilungen
gemach , werden.

Rach Abschluß d«r aus diesen Burgen der NSDAP ablol-Vieri « » Zeit werden diel « Männer als bauvtamtlich « Frästed « r Partei Venvendung finden . Zdr fernerer Lebensweg siebtnumuebr unabänderlich lest . Wo sich etwa ein Verlagen gezeigthabe » sollte , wird die Ausscheidung au « jenem Kreis , der im
ernstesten Sinne des Begriffes als eine verschworene Gemein-schasr bezeichnet iverdeir kann , im rechten Zeitpunkt erfolgen.Dieientaen aber , di « sich erfolgreich allen ibnen auserlegten,wabrlich nicht leichten Prüfungen gewachsen zeig¬ten . baden und bieten di« Gcwäbr , als Glieder des Führer-
korps der nationalsozialistischen Bewegung und zum Segen des
ganzen deutschen Volkes eingesetzt zu lverlxn .-

Förderung -es Reiseverkehrs
Neues Kreditabkommen bis 1937 - SchaMmg einer .^ eisemact"

Berlin, 2V. Februar.
Die diesjährige Stillhallekonserrnz wurde am

2l>. Februar in Berlin nach einer Tauer von elf Tagen be¬
endet . Es wurde wiederum zwischen dem deutschen Aus¬
schuß und dem ausländischen Gläubigerkomitee unter Mit
wirlung der Reichsbank und der Deutschen Golddiskonlbank
ein neuer Vertrag über die Aufrcchterhaltung
ausländischer Bankkredite an die deutsche Wirtschaft
vereinbart . Auch dieser Vertrag läuft wieder ein Jahr , d . h.
vom 1. März 1936 bis zum 28 . Februar 1937 und umfaßt
alle Länder , die an dem jetzt ablaufendcn Abkommen be¬

teiligt waren mit Ausnahme von Italien , dessen zu keiner

Zeit erhebliche Forderungen zur Erledigung gelangt sind.
Das Kreditvolumen , das bei Inkrafttreten des deutschen

Kreditabkommens von 1935 noch mit etwa Isi4 Milliarden
Reichsmark in Anspruch genommen war , weift eine wei-
ttt « Verminderung um einen Betrag auf , der bis
Ende Februar 1936 annähernd 400 Millionen Reichsmark
erreichen dürfte . Zu diesem Ergebnis trugen überwiegend
die Abrufe von Registermark bei , die bekanntlich vorwiegend
sür Reisezwecke Verwendung gefunden haben.

Da die Verwendung der Regiftcrmark für Reisezwcckc
sich als besonders wirkungsvoll in Richtung einer Verminde¬
rung der Stillhalteschulden ausgcwirlt hat , so bestand eine
der Aufgaben der Konferenz darin , durch förmliche Schaffung
einer „Retsemark" einen verstärkten Ausbau dieser Ein¬
richtung zu schaffen.

In diesem Sinne unterscheidet das neue Kreditabkom¬
men zwischen der Registermark , die entsteht , wenn ein Gläu¬

biger seine aus fremder Währung beruhende Forderung al»
Reichsmark abrust , und den Reisemarkkonien , die aus den
Registcrmarkkonien gespeist werden und nur für Reisezwecke
im Rahmen der Bestimmungen der Reichsmark benutzt
werden dürfen.

Aus der Konferenz ist von den ausländischen Gläu¬
bigern ein besonderer Reisemark - Ausschuß ins
Leben gerufen worden mir dem Ziel , sür den Reiseverkehr
in Teulschland Propaganda zu machen ; diese Bestrebungen
werden von deutscher Seite gern unterstützt werden.

Tas vergangene Hahr hat in einigen Ländern des ge¬
nannten Golvblocks nicht unerhebliche Schwanlungen der
Diskontsätze hervorgcrusen . Tie seit Jahren eingcführte
gleichförmige Zinsregelung für die verschiedenen Arten von
-Llillhattekrediten wurde dadurch einer gewissen Belastungs¬
probe ausgcsetzt , so daß die deutschen Vertreter aus der
Konserenz sich dringlichen Wünschen der Gläubiger aus Er-
böbung dieser Zinssätze gegenübersahen , die jedoch an
gesichts der deutschen Tsvisenlage nicht erfüllbar
waren . Tie Gläubiger haben sich den deutschen Darlegun¬
gen in dieser Hinsicht nicht verschlossen , so daß die bisherige
Tendenz einer gleichmäßigen und nicht zu hohen Verzinsung
unverändert geblieben ist.

Am Abkommen sind nur wenige Aendcrungen getroffen
Worden , im wesentlichen solche , die Kapitalrückzahlungcn
alter Schulden in Devisen im Interesse der deutsche»
Tevisenlage verhindern . Diese verschärften Beschränkungen
beziehen sich nicht auf die Neuinanspruchnahme der offenen
Kreditlinien . Solch « Kredite , die sich sür die Finanzierung
des Außenhandels als sehr nützlich erweisen , werden jewei¬
lig pünktlich bezahlt und können wieder neu in Anspruch
genommen werden.

neues vom rase
FernsrtilprechdünjtBerit«—Lrtpzia

Berit » , 20. Februar.
Tl « Uebcrtragung von Fernsehblldern auf dem Funkwege

Ist wegen der Notwendigkctt der Benutzung uttraturzer Wellen
an gewtsse Entfernungen gebunden . Daher da « dt « Deutsche
Retmspost tm Ravincn tbrer Enlwtckelungsarbetten aus dem
Kcrnlehgebtet auch Fernsehversuche über weit « Entfernungen
aus Kabeln vurcdgetUdr «.

Für die erben Verluwe dieser Art diente etne 10 Kilometer
lang « Fernsevrabttstrecte zwifcven Dempetbos und Ebarlolten-
lmrg . Im Anscviuh daran bat die Deutsch« Retwsvoft ein
Fernselikavel »wischen Berlin und Leipzig ausgelcgt . Vor kur
zem konnte aus diesem Kabel eine bochwcrttge Feinledüvertra-
guug zwilchen zwei Fernsetistellen aus 3R> » ilometer etnwand-
frci durchgesüdn werden . Es ist das erstemal , daß Fernsehbilder
aus etne solch« Entfernung auf dem Kabelweg « übertragen
worden sind.

Rach diesem günstlgen Ergcbnts ist beabsichtigt . Anfang
Mär , zur Leipziger Meile zwischen Berlin und Leipzig eine»
Ferilscviprechvcrkehr zu erössne » . Zn Leipzig wird
je ein « Ferulebiprechslelle am Auguftusplatz und aus dem Melle-
gclände . in Berlin ibensall « an zwei Stellen in der Stadt In
Betrieb genommen . Tie näheren Bedingungen für den Fern
sevspicchdicnst Berlin -Leipzig werde » noch bekaniugegeden wer¬
den.

Der ..Therefienhok " dem Führer geschenkt
Goslar , 20 . Februar.

Tanilätsrat Or . G e l h o r n . der kürzlich starb , schenkte
seine Nervenheilanstalt „ Tdcresienhos - dem Führer Adolf
Hitler . Dieser überwies dar Sanatorium an die NSV Süd-
Honnovcr -Braunschweig.

Bei einer Besichtigung der Anstalt , die dieser Tage im
Beisein der Gauamtsleiier der NSV Nordwcstdeutschland
staltfand , wurde bekannt , daß ii» „ Therestenhos - nach Voll¬
endung des Umbaues viele kinderreiche Mütter mit ihren
Kindern Erholung finden werden.

Schweres Erdbeben in Mitteljapan
Tokio, 21 . Februar.

lDrahllnIee vtge » t>e ' i <hi>
Heute vormittag kurz nach 10 Uhr ljapanische Zeit)

wurden die Städte L s a k a . K h o t o und Kobe von
einem schweren Erdbeben heimgesucht. In
Lsaka ist an verschiedenen Stellen Feuer ausgcbrochcn . Viele
Häuser in und um Lsaka sind eingeftürzt . Die Polizei hat
einen umfangreichen Sicherheitsdienst eiwgcsctzt . Der Tele¬
phon und Telcgraphcnvcrlehr noch den betroffenen Gebieten
ist zum großen Teil unterbrochen . Die ersten Berichte aus
dem Erdbebcngebie « verzeichnen bisher drei Tote.

Ter Herd deS Bebens liegt zwischen Kvoto und Osaka
bei einer Ausdehnung von 18 Kilometer rund um Lsaka.
In der letztgenannten Stadt wurde das Elektrizitätswirk
beschädigt . Die Erdbebenwarte in Tokio spricht von einer
großen Ausdehnung des Erdbebengebiets . wobei nach den
bisherigen Meldungen verhältnismäßig wenig
Schäden zu verzeichnen sind.

Am Freitagvormittag um 11 . 10 Uhr ( japanische Zeit)
erfolgten in dem Gebiet um Osaka weitere Erdstöße . Die
Einwohner haben di « Häuser verlosten.

Ernste Zusammenstöße an der Schifserbörse in Amsterdam
An der Schisserbörse in Amsterdam kam es am Donnerstag

zu ernsten Zusammenstößen . Ein Schisser fühlte sich bei der
Fracbiverletlung benachteiligt und gab seinem Mißfallen ln
lauten Worten Ausdruck . Es kam zu einem Tumult wobei
die Schisser einen Schutzmann cntwassneten Es entspann sich
ein kurzes Handgemenge . Inzwischen war aber ein verstärkter
Polizeiaufgebot herbeigcruicn worden , dem es gelang , die
Schisserbörss zu räumen Hierbei wurde ein Polizist schwer
verletzt. Die Zusammenstöße setzten sich aus der Straße fort.
Ein Schiffer schlug einen Polizisten zu Boden , wcraus dieser
den Revolver zog und den Angreifer anschob . Die Schifserbörse
von Amsterdam bleibt vorläufig geschlossen

und Erzieher. Ich kann auch hier nur allen Eltern
und Erziehern ans Herz legen , die Kinder zu warnen vor
Elementen wie der Angeklagte.

Ter Anklagevertreter erklärt « zu der Frag « der Ueber-
legung , daß der Angeklagte bei seinen Verbrechen planvoll vor-
gegangen I« , und alles dasür spreche , daß er vorsätzlich gehan¬
delt bab « . Sorgsälltg bade er all « Spuren beseitigt , um seine
Verbrechen zu verdecken . Ganz besonders trete seine Ueber-
legung dabei dervor , lveun er die Leichen in di« ivpischc Schlas-
sieUung gebracttt bab « Hinzu kämen unter anderem auch di«
saliaien Eintragungen in seinem Notizbuch Kcinessalls dürfe
dieses Ungeheuer , Io erklärt « der Oberstaatsanwalt zum Schluß,
etwa aus formellen Gründen wieder aus dl« Menjchveit los
gelassen lverde » Als Vertreter der Volksgemcinschast müssen
Sie dann , meine Herren Richter , von dem Rotwebrrecht
Gebrauch machen Alle Eltern besindcn sich in Nonvebr gegen¬
über diesem Angeklagien.

Im weiteren Bcrlaus seiner Aussührungen betonte der
Oberstaatsanwalt , daß das Gesamtbild der Fälle den Be¬
weis gebe , daß der Angcklaglr der Täter fei . Zur Beruhi¬
gung der Bevölkerung könne gesagt werden , daß auch die
in diesem Prozeß nicht bchandcltcn Mordsällr » och genauc-
stcns nachgcprüfi würden . Der Oberstaatsanwalt ging so
dann aus die einzelnen Fälle der Anklage ein und denn
trngtc am Schluß seine » Plädoyers aus Todesstrafe
wegen Mordes in den zwöls Fällen Thomas,
Zimmcrmann , Neumann , Dill , Eipcl , Wischnawfli , Tielc,
Korn , Präloriu « , Tesdors , Mcvdors und Gnirl zu erkennen
und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit in
jedem einzelnen Fall abzuerlenncn . Ferner beantragte er
die Entmannung und wegen fortgesetzter widernatür
sicher Unzncht In drei Fällen , Notzucht in zwei Fällen sowie
wegen Nötigung und Beleidigung Insgesamt die höchst
zulässige Zuchthausstrafe von 15 Jahren sowie zehn Jahre
Ehrverlust . Außerdem forderte er , gegen Scrfcld die
Sicherungsverwahrung auszusprechen.

Im Anschluß an di « Ausssibrunaen des Anklagevertreters
nabm der Verteidiger des AnaeNagien da » Wort . Sr bov in
seinen Aussllbrunaen dervor . daß lein Mandant beute nicht
vor Gericht unter dieser lurchtbare » Mordanklage lieben würde,
wenn srüber schon die Möglichkeit der Stcherungsverwabruna
bestanden Hält« Ter Veneidiaer alaubt . daß der « naellaai«
obn « vorberta « Neverleauna leine Taten beaanaen bat

Sodann erbätt der Anaeilaat « Seeseld ielvli das letzte
Wort . In seiner verworrenen , verloaen wirkenden An macht
er länaer « AuSfsidrunaen und beteuert «etne angeblich « Un-
schuld . Sein « Erklärung atvlel « lchließN » in der stumpfsinnt-
gen Red «n »ar1 : . Mein « Perlon komm » nicht ln Urag «.-

» m eonnabcndmsila, wird da« Urteil verlandet werde ».

Zwölffache Todesstrafe
gegen Seefel- beantragt

Schwerin , 20 . Februar.
Im Mordprozeß Seeseld vor dem Schweriner Schwur¬

gericht nahm am Donnerstag , nachdem die Beweisaufnahme
geschlossen worden war , der Pertrclcr der Anklage , Lber-
siaaisanwalt Beusch, das Wort . Er führte u . a . aus:

Ein grauenvolles und erschütterndes Kapitel menschlicher
Verirrung und Entartung , menschlicher Perschlagenheit und
Boshaftigkeit , menschlicher Hinterlist und Versiertheit , mensch-
ucher Gesühlsroheit und Stumpfheit ist an uns vorüber-
gsiögen , so daß eS mir manchmal hat scheinen wollen , als
wenn in der Person des Angeklagten der personifizierte
Teufel durch die deutschen Gane geschritten ist . Er hat nur
cm Lebensziel gehabt : nämlich seinem Laster von Jugend
an bis in sein spätes Alter zu frönen . Ueber hundert
« naben hat dieser Angeklagte verdorben.
" allein trägt die Schuld daran , wenn diese Menschen selbst
aus die falsche Fährte sittlicher Entartung geraten sind . Die
nolgcn dieser sittlichen Entartung kennen wir : Verlogenheit,
untreue und wiederum Verderbnis aller hoffnungsvollen
« naben.

Di « Zahl der Morde des Angeklagien Seeseld wird sich
« n Sicherheit niemals mehr seststellen lasten . Renn Ich sie
heule aus etwa 30 schätze , so habe ich sicher nicht eine zu
«ah - Zahl genannt . Ungeheures Leid hat dieser Unmensch
Väicrn und Müttern der Knaben bereitet . Zahllose Tränen
sind geweint , unruhige Tage und Nächte verbracht worden
m der Ungewißheit über da « Schicksal der Söhne . Wie ist
e« möglich , daß dieser Unhold immer wieder aus die Mensch-
hell losgelassen wurde , so bin ich oft und oft von vielen
Volksgenossen gefragt worden . Diese Volksgenossen haben
«ms vergessen , sie haben schon vergessen , daß sie noch den
- weralismus in seiner höchsten Auswirkung in der « vstem-
K " muerlebt haben . Tie Weltanschauung d « S Liberalismus
M mitverantwortlich sür di « Taten des Angeklagten . Der
8 ° ll Seeseld ist etne e i n , 1 g « « n« lage geg « " die

1 > r « nannt , Humanität de« Liberalismu ».
* >es« Humanität , die in den Logen vereinsmäßig verankert
d« . isteine » der verdorbenste» Lockmittel sür dm deutsch«

Spießer gewesen . Dabei hatte in der Svstemzeii die Humani-
täi nichts mit dem zu tun , was wir Deutsche unter Humani¬
tät verstehen : . Edel sei der Mensch , hilfreich und gut '

, son-
dern jene Humanität war die Hüterin des Minderwertigen,
des Faulen und des Verbrechers.

Wäre e» nicht human gewesen , den Angeklagten im

Jahre 1926 in der Strafanstalt Brunsbüttel zu belasten
und ihn dort arbeiten zu lasten , oder ist e» human ge¬
wesen , ihn wieder aus dir Menschheit loszulastem?

Dieser einzige Hinweis mag genügen , um Ihnen die wirk-
liche Humanität der nationalsozialistischen Gesetzgebung
über Sterilisation . Enlinannung und Sicherheitsverwah-
rung vor Äugen zu führen . Ter Fall Seeseld ist ein Lchul-
und Musterbeispiel sür di« Richtigkeit dieser Gesetzgebung.
Wenn es smuier noch Volksgenossen gibt , besonders in kirch,
sichen Kreisen , die diese Gesetzgebung verurteilen , dam,

mögen sie sich, wenn sie überhaupt belehrbar sind , an dem

Fall Seeseld unterrichten und sich eines Besseren belehren
lasten.

So sehr auch die Forderung vieler Volksgenosten , mrt
einem solchen Scheusal kurzen Prozeß zu machen , verständ-
sich sein mag , so werden doch verschiedene Punkte nicht da-

bei berücksichtigt . Zunächst : Air lebe » in einem Rechtsstaat,
und ich habe nicht die rechtliche Handhabe , um mit einem

solchen Menschen kurzen Prozeß zu machen . Ferner : Jeder
Vater und jede Mutter hat ein Recht daraus , zu wissen , wer

ihren Sohn ermordet und geschändet ha ». Ich darf mich
» ich, darauf beschränken , etwa nur zwei Fälle aufzuNären.
Dann würde immer die Unruhe im Volk zurückbleiben . ob

nicht noch ein zweiter Mann wie der Angeklagte lein Un-

wesen treibe . Wenn eS uns gelungen ist , innerhalb eines

DreivierteljahreA restlos Klarheit zu schaffen,
dürfen die Volksgenosten zufrieden sein.

Der Prozeß bat sür Staatsanwalt , Polizei und medizi¬

nische « istenlchass wichtig « Erkenntnisse gebracht . Schließ-
lich ist aber dieser Fall auch ein furchtbarer An-

lchauilngsuntekkicht für di « Linder . Liter»



«
) 2 «

» i « r « « » «« »» r» V » » « r

Wr »kklilag « » di» eiarldlieliltck 5annrdei «l l

8snr ^ o » er >»

kamtlle LGiImelr
mit KI th« X»«lt , Xilck» ! «t>n,IU » e. ll . ck. » . kehl . llov»
Se . l« bk» i»« e, bk . k . ncko« . k «tu »eU ». IgklnI . eit . in

ll . kl. end . eg

Der Sodl » g « r »u» tz!« «m 7oaktlm:
81 » trüb mn sllns», KI»In» döau»,
l>» g» d 'n « ie » lcd«e niedt »»cd kl»» »

Xd 8oaat » g : v «r »ganooaä « » rimiiuükilm:

Der klsnn mit 8er Pranke
mit ? »ui Wo ^ eoor / ko« 8tr»äQ«r

omeovmser Uevirpiele
sotvpnon 21 - 1 810005 » , « » 5ll « 6« 60

> — —

A d dem !» »oe ffrlmla »«- » . rir «t» »kil»

/ /

l» ,r »« n » »»»» , ua I» », >>,ir » «liü> sind dt « Hauvt-
gestalien tn vlesem » »»ll»»»» !»« !«» Krlmtnalftlm

Lusdi ' setisnäs lcvnl « s ^ lssn -
sl ^op - psnlic an donci slnss
UvsnsssolLmpl

' sr ' s - sliop -

^ umslsnnLud - stop - als
estLknIloks tLt slnss tiock-

StLplSNS - stop - tLtlNklUNe
nssti äsm tLtsn - stop . . .

Dar sind dt « Spannung - Momente dieses eigen¬
artigen . nur einmaligen » rtmtnalsilms

Täglich ab S Uhr Sonntag ab HI Uhr

JugeiuMede vsden Luirttl ! !

MlM

Wir »et « « « ab heut « de « neue » KU« « u
U» » < «» » «» I » U» « » « I , o » » «

» « « « < « »» -»
^

„ -

tt

SchießNand
Verlosung

55 - 5lurm 1 24 55 - 5l » n6ar1e

Am Sonntag , dem 23 . Februar 1936

biMs55 - NsliövesdsII
In allen Räumen von Gut HttttdSmüblen
lE . Dannemann ) — Beginn 6 Uhr

Iw 8 « d » a l « a » t « r:

kreiswerts

riWksMs^ lüiige»
in I^ ietls

cr/ . ^ . sree5e
l 'isekiei'meistvf . - lüdlsnstr . 3 a . 4

4 »» D»

Wo » s sink 52 - 2

0o « Lsrcdükt kür arrti ( lo »» ig«
Oonorvesiisn

Ein,eine
vsttsE « ! ! « ! »
eigene Ansertigung , preiswert^

Bürgereschitr . 5— 7 , v . Ltndenbos!

Holzwurmpolitur .KrnsoL
macht alle Movel neu
Radikalmittel geg . Holzwurm
Aüeinoert Urrnz - Trogerte
Kolwev Inh Sipoib Bükiug
Lange Ltiatze 13 vetm Markt

Echtes hannoversches

verslerdrol
ftilevlnirger »rot

Karl Schmidt, Stauitraße 17

Gr . r .Plüschsosa , kl . Herd , Komm ..^
BeleuchiungSkärv .. Wäschemang.
billig , u verk . Hindeuvurgsir . :

Einige kl . Stubentüren m . GlaS.
evtl . Schanfenftrrrückwand zu
kauf , gesucht Nordstr . 9 ll

vroyer preisllisl

« » > ! « »
XsOorsivr LtrsLe -0

01 « gut«

8»wn Orlermsvii

Voranzeige
Zusammenkunft ehem
Stadttnabenschiiler
<30 Fahre und älter»
am 7 . März ll )» « , abends
» . 30 Uhr , t « »er » Astoria'
Ortsansässige Kameraden er
halten keine schristl .Einiadung!
Der vorbereitende Ausschuß

Vsi '
s
'SiZt

vom 22 . fabruor bt » 8 . Säörr

2odnorr»

l) ,
'

. ^ i
- cmcl < 86n

Freitag , 21 . 2» .lL — 23:
3 Stunden Lachen mit
tAnstav Fakobh und seinen
Künstlern , il .70- 3.bi) RM

Sonnabend . 22 . 2 .. 16—18:
Geschl . BorsieNung . Vom
nnsolgsamcnWolkenkin»

20.13—22 . l5 : Ntederdeu,sche
Bübne . Letzte Aufführung

» De Etappenhas"

Sonnt .. 23 . 2.. 13.30—18.15:
9. Einveitspreisvorstellung

o . Das tOläckchen »es
Eremiten " . i) .3i)—2.— RM

I9 .30- nach 21 .30:
0 . Zigeunerliebe"

i).o«i - 3. - RM
o — Wahlanrecht

1-

^tt-Osierndmg

Ge» sn »a» «zng
». Klaff, Sk. Pre »bIsch -LSddeulsche (272. Preith .» Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Ans sed« gezogen« Rnmmer ffud zwei gleich hohe Gewinn«
gelallt », » nd »war je einer ans dl» Los , gleicher Rnmmer

h> de» beide» Adletlunge» l » » d ll

Zonüer VersiMsIwng

üer « s » - UrlUlolele
rugunzlenÜK5 MlelNkvlesllez

HM Ilvmmenäen ! onnirg . liem rr . kedrusr , 1140 Ukr

Vekdüllgler klnttttl

mm emvelirprelr von « ffl - Sv

s p I e > p > » n:

1 kl » u« »t » S »v » >-i » - Donv » ooh»
L 0a » « oltkoa »» rt tzte. 10

(» u » 0e , Op « ' « »« „Ois ^ leckermnu»")
3 I2v » groüan Klinig » glllollllvko Salt
4. Os , » panneavs K >! min » >ttlm:

Oa » ^ llt » al » inor Ssit
( tn <ter VI» up » otte . Xckotpnehssnjou »I» vstsktiv)

0 >» Stnnnvme » u » olensr Ve >» n »>» I«ung « i >ck ovns
jscken Xveug » n cka» iz/t-lXt. »dzstüdrt.

X » rt » n »!nck rum Slntr !t>rpt « s, von Kbi — SO im
Vorv« >» »u > »n cks, X»»»» llsr St»t!- Oc: t» » pi » s» ru h»d« n

ll . 8 >ehung»lag 20. Februar 1936
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2L00S0 2 - 4S4S 2V6062 27443S 3V3011 362114 371003
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ven echten Par und Paiachon. umgeben
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Söngee. Dichter und Soldatentum
Für deutsche Wehe und Massen

Liederlrauz — UaiongeleUschatt — voltsbilduagswert
deutsche Wehr ist stets Nasse de - Leibe» und Nasse
de » meiste » gewe,en Immer wieder ging deuische Wehr
mil dem Volt i» den Niedergang , aber au» de » . Nieder,
gang steigt sie neu verjüng , empor in eine neue Zeit.
Im üe >s,en Grunde ist sie Zucht, und höchste Juch , ist
L 0 lda,cn,uin. Soldatentum wiederum ist Selbstzucht
und Erziehung zu den letzien Ausgaben des Menschen:
„Und setzet ihr nicht da» Leben ein — Nie wird euch
das Leben gewonnen sein, " Heute wissen wir , daß nicht
einzelne da » Schicksal gestalte» , sondern daß da » ganze
Poll Helsen muß jeder an seiner 2teile . In diesem Wir
der Gemeinschaft sieht auch der Dichter,

Diese Worte sprach l)r, Friedrich Castelle als
Einsübrung zu einem Abend ernster Feierstunden , die er
und eine Oldenburger Sängerschar mil ihrem Dirigenten
gemeinsamgestalteten.

„ Soldaten — Kameraden"
war das Thema, um das sich eine begeisterungsfähige Zu
börerjchasl im groszcn Unioitsaal eingesunde » haue : Gemein-
sanier Abend der Gesellschaft „Union " und de » Manner¬
gesangvereins „ Liederkranz " im Deutschen Volksbildung » -
werk.

Programm und Verlauf dieser eindruckSreichcn Stunden
besagten etwa folgendes : Wenn der Führer unserem Volk
die Wehrhoheitwicdergeholt hat , wenn Adolf Hitler Deutsch
land» Freiheit nach innen und außen dokumentiert durch eine
starke Wehrmacht , dann ist es an uns , den W e h r g e i st zu
hüten, den Wehrwillen zu erhärten in Gegenwart und
Zukunft. Nicht , als wäre das etwas durchaus Neuartiges.
Durch die Jahrhunderte unserer Geschichte geht das Lied vom
Heldentum deutscher Krieger . Das alte Heldenlied der
Menschheit überliefert Wehrgeift und Wcbrwillcn von Ge¬
schlecht zu Geschlecht . Daß ein Mensch lernt , sich einzusetzen
sür sein Volk , bereilzustchen zum Kamps , wenn die Not heran-
brandcl : dazu vcrhilst die Gemeinschaft. Bevor diese Ge-
meinschast ihre härteste Probe besteht, wird sie immer wieder
gefestigt und verinnerlicht durch Hinführung der deutschen
Heizen zu den Quellen vaterländischer Gesinnung . Das Volk
der Dichter und Denker Halle von jeher und hat auch heute
wieder Künder dieses Geistes ; es brachte und bringt Lieder
hervor und Worte , die unser aller Empfindungen wider
spiegeln, wenn wir unserer deutsche» Heimat gedenken.

Tichterwort begleitete die Liedersolg« des gestrigen
Abends in sinnvoller Abwechslung . Ter stimmgewaltige
„Liederkranz " unter Or. Qtto Wissigs Stabführung
reibt« einen Perlenkran ; deutscher Kampscswcisen anein¬
ander, und Or. Friedrich Castelle, der geschätzte Vor-
iragskünstlcr , slocht Dichtungen hinein , die aus den größten
Erlebnissen unseres Volkes stammen . Ti « ursprünglich in der
Bmragssolge mit ausgestellten Stücke heiteren Charakters
setzte er ab, und der Würde der Stunde entsprechend unter¬
blieb jegliche Beifallskundgebung . Gleichwohl aber ging die
große Versammlung mit bei den erhebenden Klängen unver¬
gänglicher Kompositionen wie auch bei den dramatischen
Rachschöpsungen des Rezitators . Schiller , Körner , Lilien-
cron , Udland, dazu die Frcihcilsdichlcr und - länger der
neueren Zeit, wie Heinrich Lersch , Hansjürgen Nicrentz und
Fr. Castelle selbst , verbanden die Herzen mit ihren
Rhythmen . Im Mittelpunkt des Abends stand eine der größ¬
ten Toldatenballaden deutscher Dichtkunst: „Tie Weise von
Liebe und Tod des Cornets Christoph Rilke" von Rainer
Maria Rilke mit der herben Musik von Ä . von Paßthorv.
Diese in melodramatischer Form zu sprechende Prosadich-
nmg fand durch Or. Castelle, am Flügel Or. Wissig, eine
meisterliche Wiedergabe . Letzterer wiederum zog als tem¬
peramentvoller Chormeister Sänger und Hörer in den Bann
schneidiger Reiterlieder , froher Volksweisen und berühmter
Lchlachtenlieder . Ter Chor mit seinen vollen Bässen und
sangesfreudigcn Tenören bewies die Vielseitigkeit seiner
AusLrurksmittil. Ganz am Schluß konnte erst der Beifall sich
geltend machen . .

Es war ein soldatischerVolksabend , wie man ihm gernsur weitere große Zuhörerkreise eine Wiederholung wün-
schen möchte ssür die Angehörigen der Wehrmacht fand er
schon am Abend vorher bei freiem Eintritt statt) .

Musikmeister Wilke, der Leiter des Musikkorpsdes IR 16 , war anwesend . Wie Kaufmann Ioh . Bögerin seinen Begrüßungsworten erklärte , gab Or. Castelle

bereits im vorigen Jahre die Anregung zu solcher Fest-
gestaltung . Der Standort Oldenburg ist stolz auf sein«
Truppen ; gestern avenv yaben Munmigeiang und Dichter¬
wort dieser Verbundenheit mit unserer jungen Wehrmacht
beredten Ausdruck verliehen . Brausend erklang die „ Wacht
am Rhein "

, ausrüttelnp der „Soldatenabschied " : „Deutsch¬
land muß leben , und ivenn wir sterben müssen "

. Roch ein-
mal sang der vielstimmige Chor : „ Flieg , deutsche Fahne,
flieg ! "

, und dann erhoben sich alle, um nach dem Treuegruß
an den Führer die Nationalhymnen zu singen.

„Friede dem Herd und ewiger Krieg dem Bösen,
To mag uns Go» von aller Schmach erlösen. "

Der Gauleiter spricht zu den Aaftedern
Schon über eine Stunde vor Beginn der Großkund

gebung am Donnerstagabend herrschte aus alle» Straßen des
Ortes eine wahre Völkerwanderung . Weil vor Beginn der
Veranstaltung war der Saal des „Hof von Oldenburg " über
füllt, und der Wintergarten wurde zur Unterbringung der
noch ankommenden Volksgenossen zu Hilfe -genommen . HI
und BDM nahmen aus der Bühne Platz . Die Unterbringung
der vielen hundert Volksgenossen vollzog sich trotz der schwie
rigen Ranmverhältnisse , die bei den Großkundgebungen der
NSDAP bei weitem nicht genügend sind , außerordentlich
diszipliniert.

Fanfaren des Jungvolks leiteten die Kundgebung ein.
Tie Fahnen der NSDAP , der Gliederungen und Verbände
nahmen vor der Bühne Ausstellung.

Ortsgruppenleiter Pg . Schricser eröffncte die kund
gebung . Ter Jubel der viele» hundert Männer und Frauen
und der Jugend im Saal grüßte den alten Getreuen des
Führers , der jetzt zwischen die Fahnen aus den Rednerblock
trat . Das Bild zwingt zu einem Rückblick auf den Abend,
als Carl Röver zum erstenmal in Rastede sprach , klein war
die Schar derer , die damals den Worten des Redners
lauschte. Und man kann es kaum begreifen, daß zwischen
jenem Tag und heute nur einige kurze Jahre liege».

Der Gauleiter sprach
Es herrschte lautlose Stille im Raum , so daß man auch

im Nebensaal jedes Wort verstehen konnte. Er zeigte die
Notivendigkeit und den Sinn der erfolgten Revolutionierung
des Volkes durch den Nationalsozialismus , die aus inneren
Werten ausgebaut ist unter Berücksichtigungdes Willens des
Schöpfers . Adolf Hitlers großes Bekenntnis ist aus der Er¬

kenntnis der Gesetze Gottes entstanden , die unzerstörbar und
unveräußerlich sind.

Um dieser Lehre zum Durchbruch zu verhelfen , mußte
eine vollständige Umwertung aller Werte und Begriffe er¬
folgen. Die Bewegung Adols Hitlers ist keine Partei , son¬
dern ein lebendiger kreis von Menschen, die bis zum Letzten
dem Führer verschworen sind , und mit ihm die ewigen
Fundamente sür ein ewiges Volk legen.

Wir begeben uns in eine Volkwerdung hinein , di« nur
auf der Basis der Bluts - und Rassengcsetze möglich ist . Nur
wenn wir die ewigen LcbenSgescyc de » Schöpfers erkennen
und uns durch die Tat zu ihnen bekennen, wird Deutsch¬
land ewig sein . Es gibt nur ein Volk : Deutschland. Und
wenn die Wurzel , das Blut dasselbe ist , so gib-r es auch nur
ein Weltbild . .Die Bewegung will nichts sür sich. Der Nationalsozialist
im Braunhemd bat nur mehr Pflichten als die übrigen Men¬
schen , ntcmals mehr Rechte.

Ter Gauleiter ging kurz auf örtliche Verhältnisse ein.
Denen , die immer noch nicht den Totalitäisanspruch der
NSDAP begreifen wolle» , zeigte er an Hand der Gescheh¬
nisse im Ausland , welch ' ungeheure Arbeit noch zu leisten
ist , wenn das deutsche Volk zu einer wahrhaften inneren
Beruhigung und Kräftigung kommen soll . Das Vaterland
muß für jeden Deutschen der höchste Begriss sein, dem sich
alles andere unterzuordnen hat . Jeder einzelne Volks¬
genosse ist bei dieser Aufbauarbeit unentbehrlich.

Langanbaltcnder Beifall dankte dem Gauleiter am
Schluß seines Vortrages sür seine Ausführungen . Mit dem
Versprechen zur unermüdlichen Weiterarbeit und dem
Treuebekenntnis zum Führer schloß Ortsgruppenleiter
Schrieser die eindrucksvclle Kundgebung.

Schulungsabend des ADV
Im „Lindcnhos " fand gestern abend ein Schulung»

abend des Rcichsbundcs deutscher Beamten statt, der sich
eines ausgezeichnete» Besuches erfreute . Ter große Saal
und die Galerien des „Lindenhoss " waren bis aus den letzten
Platz besetzt . In den Gängen standen noch zahlreiche Be
suchcr , die keinen Sitzplatz mehr gefunden hatten . Die Bühne
war mit einem großen Führerbild und Hakcnkreuzfahne»
geschmückt.

Der Kreiswalter des Amte» sür Beamte der DAF,
Pg . Cordes, begrüßte die Erschienenen und ermahnte sie,
den Kamps gegen den Standesdünkel überall , wo es not tue,
und sei es in der eigenen Brust , dann dort zuerst , energisch
zu bekämpfen. Tie ganze Beamicnschasl habe sich unter sich
und innerhalb der Volksgemeinschaft im Sinne des Führers
zusammenzuschließen und wahre Kameradschaft z» pflegen.

Im Hauplvorirag des Abends verstand es
Gauschuliingslcitcr Pg . Schclling

Kernfragen der Bewegung in kurzen und klaren Zügen her

auszustellen. Ter Kampf des Nationalsozialismus war ein
Kamps gegen das Judentum und seine bewußten oder un¬
bewußten Handlanger und Helscrshelser. Dieser Kamps war
ein Abwcbrkampf, der das deutsche Volk in letzter Minute vor
dem Abgrund zurückriß. Das deutsche Volk ist dank dem
Kampf seines Führers und dessen Getreuen erwacht und ist
das stärkste Bollwerk gegen den Bolschewismus , die Kamps¬
truppe Judas . Von Deutschland aus geht die Aufklärung
aller Verhetzungen zum Trotz in alle Welt Ein großer Sieg
aus dieser Linie waren schon die Olympischen Winterspiele.
Ein größerer werden die Somincrspiele in Berlin sein.

Starker Beifall folgte den eindrucksvollen, von warmer
Liebe zu Volk und Führer getragenen Ausführungen . Pg.
Cordes dankte dem Redner auss herzlichste sür seine zu
Herzen gehenden, jeden an seine Pflicht mahnenden Worte,
und schloß die Versammlung mit einem Sieg -Heil auf den
Führer , in da» alle brausend cinstimmtcn, und dem Horst-
Wessel -Lied.
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Eröffnung der Schwurgerichlüperiode
1 >/2 Jahre Zuchthaus wegen Meineide»

Auch in der Nackinitiagssitzung deS Schwurgerichts kam
eine Meineidsanklage zur Verhandlung . Auch in diesem
stalle war der Meineid in einem Alimentatioss-
Prozeß geleistet worden . Angellagl war der am 16 . August
1919 in Sterkrade gehören « Paul Mülheis. Er halte
vor dem Amtsgericht Friesovlhe am 8 - Juli 1935 ein«
wissentlich falsche Aussage beschworen und e .ne Vaterschaft
geleugnet , nachdem die Mutter des Kindes einen anderen
jungen Mann als Vater angegeben hatte , der als Vater
des Kindes gar nicht in Frage kam . Ter Angeklagte ist ge
ständig . Ter Vertreter der Siaatsanwaltschast , Gerichts-
assessor Eromme , beantragte gegen den Angeklagten 2 Jahre
Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverlust . Er hielt ' ine strenge
Bestrafung am Platze , schon wegen der frivolen Handlungs¬
weise in dem vorliegenden Fall . Ter Verteidiger , Rechts¬
anwalt Koch I . wies aus die bestehenden Milderungsgründe
für die Strafzumessung bin und bat um Verhängung der
Mindcststrase . — Tas Gericht erkannte nach kurzer Vera-

Folgenschwerer Aulounsall in Wehnen
In der vorletzten Nacht hat sich aus der Reichsstraße

Oldenburg — Leer in der Ortschaft Wehnen ein schwerer Auto-
unsall ereignet , bei dem zwei Personen schwer verletz , wurden
und das neue Personenauto vollständig demoliert wurde . Die
Ursache dieses Autounfalls war ein überreichlicher Alkohol-
genutz des Fahrers , der auf der Heimfahrt hinter dem Steuer
einnickte . Dadurch hatte der Fahrer die Gewalt über seinen
Wagen verloren und das steuerlose Gefährt sauste gegen
einen bei der Heil - und Pslegeanstalt Wehnen an der
Slraßenberme stehenden Baum . Tie neue Maschine wurde
dabei vollständig zusammcngedrückt . Das Steuer ragte hoch
in die Lust am Baum hinaus . Ter Fahrer und sein Begleiter
erlitten allerlei Hautabschürfungen und Verletzungen durch

Umsangreiche öffentliche Beratung - er Gemeinderäte
der Stadt Varel

Voranschlag und Haushaltsetzung 1936,37 — Festsetzung der Steuern

<vng auf eine Strafe von N/ä Jahren
8 Jahren Ehrverlust und Aberkennung der ^
bet Anerkennung der Untersuchung -hast In h » «dünn wies der Landgerichtsdirektor zunächst aus »u.
rungsgründe für die Stras - umessuna bin Li , in
herigen Unbescholtenheit , dem umfassenden Gesinnt»

"
. ^

Angeklagten und dann in der verwerflich «« Handlung ? '?
der KindcSmuttec zu sehen sino an mi » groß . '
heit vorging , um den Anderen eiisach nach ihr » « -
als Vater , u verklagen . Dadurch habe sie den ieni». ? »^
geklagten seinem Meine d angerei,, . der n,»h , o n? ?
Unwahrheit gesagt hätte , wenn sie der Wahrheit^
ibn als Vater angegeben hätte . Ter Fall - eia- -nE ^
eine Aenderung des Gesetzes bei der künftigen
reform angemessen erscheine : denn es widersprech , dem
sunden Volksempfiuden . daß solch« Fälle » ich , , ,z
Handlung zu werten seien . Im übrigen aber war der
geklagte doch fühlbar zu bestrafen , weil er durch sei « « .
gehen , wenn es nicht zutage gekommen wäre die blm 9
mäßig « Abstammung des Kindes verwischt hätte r,
schien die erkannt « Strafe angemessen und erforderlich

Glassplitter . Tem Fahrer ist auch das Kinn gespalten weiler über dem Steuerrad sein Nickerchen machte und denn il»,
prall gegen den Baum sein Kops durch das Steuerrad in di,
Höhe geschraubt wurde . Es bedurfte umfangreicher Arbeitenum die beiden Personen aus dem Gewirr von Blechen und
Glassplitter zu befreien . Reichsstaiihalicr Earl Rover wa,es . der den Verunglückten die erste Hilse leistete , al« er mi,
seinem Wagen des Weges kam und die Wagenirümmer vordem Baum an der Landstraße Vorsand . Mil seinem Baae»
schasste der Reichsstalthalter die Verletzten nach Oldendui«ins Peter - Friedrich -Ludwig -Hospital . Tatz der Alkohol di,
Schuld an dem Unfall hat , ist durch eine Blutprobe äriUiä
sestgestellt worden.

Oldenburg . 20 . Februar.
Am Tonnerstagvormittag um 1k» Uhr wurde die

Schwurgerichlsperiode vor dem Schwurgericht Oldenburg
eröffnet , in der insgesamt 7 Strassälle zur Aburteilung kom¬
men . LandgerichlSdirektor Brahms eröffnet « die erste
Sitzung mit einer kurzen Ansprache , in der er sich an die
Geschworenen richtete , die wieder vor neue , schwer « Ent¬
scheidungen gestellt sein würden . Fünf der Geschworenen
halten in der letzten umfangreichen Schwurgerichtstagung
bereits ihres Amtes gewaltet , so daß nur noch der HilfS-
geschworene Geschäftsführer Anthen - Vechta zu vereidigen
war . Tie übrigen Geschworenen wurden von dem Vorsitzen¬
den aus den geleisteten Geschworeneneid verwiesen . Zum
Schluß betonte LandgerichlSdirektor BrobmS , daß BerusS-
richler gemeinsam mit den Geschworenen als den hinzu¬
gezogenen berusenen Männern aus dem Volke durch eine
volksnahe Rechtsprechung für die Ausrechterhaltung der
Sauberkeit und Ordnung im nationalsozialistischen Staate
sich rücksichtslos einsctzeu werden.

In der ersten Verhandlung stand unter der AnNage deS
Meineides der am 26 . 9 . 66 in Littet geboren « August
Alberts, wohnhaft in Charlotiendors , zur Zeit in Unter¬
suchungshaft . Ter Angeklagte hatte am 26 . November 1934
vor dem Amtsgericht in Oldenburg , wo er im Auftrag des
Amtsgerichts Varel als Zeuge in einem Alimentenprozeß
vernommen wurde , einen Meineid geleistet , indem er über
seine Beziehungen zu der Mutter des klagenden Kindes un¬
richtige Aussagen machte . Allerdings waren , was vor allem
der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Lewe II , in
seinem Plädoyer besonders hervorhob , diese Bekundungen
für den Ausgang des Prozesses völlig unerheblich , wodurch
sich der vorliegende Fall von sonstigen Meineiden unter¬
schieden habe . Ter Angeklagte bat bei seiner zweiten eid¬
lichen Vernehmung in dem gleichen Prozeß , vor dem Land¬
gericht Oldenburg , seine Aussage geändert und dadurch die
wissenlich falsche Aussage vor dem Amtsgericht widerrufen.
Ausfälligerweise hat er dann aber in der Hauptverhandlnng
diese Bekundung wiederum widerrufen , wenigstens in dem
wichtigsten Punkt . Trotzdem hielt der Vertreter der Staats¬
anwaltschaft , Gerichlsassessor Bodemann, wie das Ge¬
richt das Vorlicgen der Milderungs -Bestimmung des K ISS
StGB für gegeben.

Tie Einsatzstrafe von 1 " , Jahren Zuchthaus wurde
unter Anwendung dieses Paragraphen gemäß dem Antrag
des Staatsanwalts auf die Hälfte ermäßigt und entspre¬
chend den gültigen Bestimmungen in 1 Jahr Gefäng¬
nis umgewandelt , bei Anrechnung der Untersuchungshaft.
In der Begründung wurde daraus hingewiescn , daß berück¬
sichtigt wurde , daß der Angeklagte nicht vorbestraft ist und
Schaden durch den Meineid für den Prozcßverlaus nicht an¬
gerichtet werden konnte bei Berücksichtigung der Milderungs¬
bestimmungen einerseits und der Tatsache , daß der Ange¬
klagte durch seinen neuen , falschen Widerruf in der Haupt¬
verhandlung sich nicht sehr svmpatbi ' ch verhalten habe , sei
die Umwandlungsstrase von 1 Jahr Gefängnis am Platze
gewesen.

Zu einer umfangreichen Beratung waren die Eemeinderät«
der Stadt Varel am Mittwochabend im SivungSsaal des
RatyauseS 2 ( Börse ) zusammengekoinmcn . Es galt in erster
Linie , den Voranschlag und die HaushaltSsatzung sür das neue
Rechnungsjahr 1936 37 scsizustellen und die Steuersätze für das
neue Jahr zu beraten . Nachdem Bürgermeister Pg . Menke
die Sitzung mit einem Gruß an den Führer erössnct halle,
verbreitete er sich zunächst über den Voranschlag sür das Rech¬
nungsjahr 1936 37 . Er betonte , daß die Zeit wieder gekommen
sei , um sich über die zukünsttgcn Einnahmen und Ausgaben
des Siadtbausdalts durch den Voranschlag schlüssig zu werden.
Bürgermeister Menke gab einen Rückblick und hob hervor , daß
1933,34 noch ein Zuschuß von 192069 vom Fürsorgevcrband
erforderlich gewesen sei . Trotz der Senkung der Bürgerstcuer
von 799 mis 699 Prozent war es möglich , den Voranschlag
1935,36 zum Ausgleich zu bringen . Dieses war in erster Linie

den ArbeitsbrschafsungSmaßnahmen zu verdanken , Wäbiend lei
der Machtübernavme noch 449 anerkannte Wohlsahrieeiweibi.
los« zu verzeichnen waren , ist diese Zahl oeuie aus j »eiad-
gesunken . Alle seine ausschlußreichen Ausführungen liimu
Bürgermeister Minke darin zusamm <nsassen , daß man geuoit
weiter in die Zukunst sehen könne und bald der ZettpMi,
gekommen sei , wo ein völlig ausgeglichener Voranschlag aus¬
gestellt werden könne . Ter Stadtmagiftrat sehe seine Ansglk
darin , nach größten SparlamkeitsgrundsStzen zu arbeite» Md
in dieser Hinsicht sei auch der Voranschlag 1936 37 ausgesull
worden.

Stadtkämmerer Lsibben übernahm es sodann , sämtttt«
Abteilungen des Voranschlages sorgsäitigst einzeln mit dt»
Gcmeinderäten durchzunehmen . Zu dcn einzelnen Kallenanl-
srellungcn nahmen die verschiedenen Ratsdernn wieherte.!
Stellung und empfingen vom Bürgermeister Aufklärung dz»,

47 . Fortsetzung
Als sie Crewcrz Diebstahl der Kassette auS dem

Nachtlisctzchen schildert , rusr diese Mitteilung beim Gericht
sowohl wie bei der Presse das gespannteste Interesse her¬
vor . Erewer selbst aber ist bet der Erzählung der Schwester
noch mehr in sich zusammengesunken . Mit tief gesenktem
Kopf , die Hände über dcn Knien gefaltet , sitzt er unbeweg¬
lich da . Aus die Frage des Vorsitzenden , ob er sich zu dieser
Aussage der Schwester zu äußern wünsche , reagiert er über-
Haupt nicht , und auf die weitere Frage , ob er etwas gegen
die Lessnung der in seinem Besitz gefundenen Kastelte ein-
zuwendcn habe , antwortet er nur mit einer resignierenden
Kopfbwegung . Mit Recht saßt Flotow diese Geste als Zu¬
stimmung aus . In wenigen Minuten ist die Kassette ge¬
öffnet , und Flotow zieht mit stutzen Fingern unter atem¬
loser Spannung mehrere vielfach zusammcngefallete Doku¬
mente heraus . Es sind : 1 . eine Abschrift der provisorischen
ErbschaftSsormulicrung zwischen Justizrat Schwary und
August Georg Moravius . „ Durchschlag für Herrn Senator
August Georg Moravius ! '

, steht groß und deutlich aus dem
Kops der Abschrift ; 2 . das Vertragseremplar über di« Nicht¬
ausnutzung der Slettnerschen Erfindung vom 2 . Juni 1919;
3 . eine durchgepauste Zeichnung dieser Gaslurbinenkonstruk-
rion in sünfbundertsacher Verkleinerung und 4 . ein mitten
durchgerissener blauer Briefbogen , aus dem ein in mangel¬
haftem Deutsch geschriebener Text steht . Nach Verlesung der
vier Dokument « , von denen besonders der zerrissene Bries
interessiert , da er sich als das seiner Zeit vom Ermordeten
vermißte Schreiben der Amme Bianca Tonst erweist , stellt
Flotow sofort an Erewer die Frage , ob die ' er aussagen
könne und wolle , wieso der verstorbene Konsul in den Be¬
sitz dieser vier Dokumente gekommen und ob er wisse,
warum dieser die vorliegenden Papiere dem Gericht nicht
zur Verfügung gestellt habe . — Erewer aber antwortet zur
allgemeinen Verblüffung , daß seines Wissens der Konsul d .«
franlicken Dokumente vom Senator habe . — AlS es Flotow
für ziemlich ausgeschlossen erklärt , daß der Senator den
Bries der Frau Bianca Tonst seinem Bruder ausgehänd : gr
haben soll , erwidert Erewer unter der erregten Spannung
oller Anwesenden , erst zögernd , dann aber mit einem An-
flug von Ironie , daß er ja nicht gesagt Hab « , der Konsul
habe die Dokumente „vom lebenden Senator ' bekommen.

„ Wie meinen Sie das , Herr Zeuge , nicht vom lebenden
Senator ? ' , fragt Flotow erregt zurück.

„ Ich meine '
, erwidert Erewer , leise vor sich hinmur¬

melnd , „ daß der Konsul diese Tokumente nach dem Tod«
des Senators dessen Papieren entnommen hat .

'

„ Wie ist das möglich ? '
, meint Flotow . „ Unmittelbar

nach Eintreffen der Mordkommission war doch keines dieser
vier Schriftstück « mehr unter den Papieren des Ermordeten
aesunden worden . Vor dem Erscheinen der Beamten aber
batte sie der Konsul nicht an sich bringen können . Er war
ja bei der Ausfindung der Leich « von einem schweren Obn-
machtsanfall betrofsen worden . Ta aber von die ' em Augen-
blick an ständig Leut « um ibn herum gewesen waren , wann
sollte er all » in da - Arbeitszimmer des Ermordeten ein-
gedrungen sein , um di « fraglichen Papier » an sich zu
nehmen ? Wollen Sie mir das vielleicht erklären ?.

'

Urtzcber Rechtsschutz: Drei,Quellen Verlas . KSnigSdrlla t« kj. Dresden)
Erewer schweigt.
Plötzlich werden Flotows kleine Schlitzaugen ganz groß

und weit . Ein Gedanke ist ihm gekommen , so grauenqast,
daß selbst er , der abgebrühte Jurist , ibn nicht auszusprechen
wagt . — Als Erewer für Sekunden den Kops hebt , trisst
sich sein Blick mit dem Flotows . Er hat genügt , um d « sem
alles zu erklären . Flotow ist erschüttert . Aber noch immer
zögert er , das Furchtbare , das Entsetzliche auszusprechen.
Fast schüchtern kommt dem sonst so schnoddrigen Vorsitzcir-
den die schicksalsschwere Frage über die L .ppen:

„ Tann ist also der Konsul - ? '
Stumm nickt Erewer mit dem Kops.
Entsetzt blicken alle aus den Greis , der durch sein Kopf¬

nicken die Bestätigung dieser zögernden Frag « gibt.
Brudermord!
Keiner wagt das furchtbare Wort auszusprechen , aser

alle denken und cmpf .nden es . — Eine fast quälende Stille
liegt über dem kleinen Raum . — Brudermord ! Bruder¬
mord ! — Selbst die Reporter graust es . — Und Kain er¬
schlug Abel — , der Bruder den Bruder — , der Greis den
Greis . — Grauenhaft , furchtbar — , Brudermord!

Der Truck einer unheimlichen Spannung liegt über
allen , als Erewer mit Unterbrechung durch viele kreuz - und
Querfragen des Vorsitzenden in stundenlanger Erzählung
über die entsetzliche Tat berichtet , wie sie ihm der verstor¬
bene Konsul in der Nacht nach dem Morde aus seinem
Krankenlager gebeichtet hatte . . . Langsam entsteht während
dieser Erzählung vor dem geistigen Auge der erschütterten
Versammlung die Vision dieses grausigen Geschehens.

Als Hans Jürgen MoraviuS an senem nassen und
stürmischen Lklcberuachniitlag vom Fenster seines Büros aus
durch Wolken und Regen hindurch de » silbernen Rumps des
„ 8c-mp ? r pnrstu ., ' über das Werk hinweggleiten sah . da
batte er gewußt , daß August Georg von seiner Reis « nach
London zu Gray Brothers zurückgekebrt war . Tehnlichst hatte
er damals aus dcn Moment gewartet , wo ihn der Brurer
zu sich hcrcinruscn würde , um mit ihm über das Ergebnis
seiner Londoner Reise zu sprechen . — Aber dieser Rus de«
Bruders war nicht erfolgt . — August Georg hatte nicht ihn,
sondern dcn technischen Betriebsdirektor Zteltner zu sich
kommen lasten . Als sich Hans Jürgen dann so weit gedemü-
tigt hatte , daß er in die Unterredung der beiden hinem
cngerufen und fast bettelnd gefragt hatte , ob er dem Bru-
der nicht die Post bringen solle , da batte dieser nur brüsk
geantwortet : „ Keine Zeit setztI — Werde dich rufen lassen . '
Hans Jürgen hatte August Georg damals nicht begreifen
können . Ten Kops in di« Hände gestützt , batte er lange Zeit
in stummer Verzweiflung vor sich hingeftarrt Ta war sein
Blick aus den obersten Bries der Post gefallen , die er dem
Bruder soeben batte bereinbringen wollen . Langsam nur
und ganz allmäblicki war ibm dabei da - außerordentlich ge-
sckinacklo ' e und schlechte Pavier und die ungelenk « und
plumpe Anschrift die ' es Briesi ' mkcblageS ausqefallen . Aber
auch über die italienisch « Marke mit dem Poststempel
Firenze — Floren, ? — und die auf eine Ecke des Um-
schlage « gekritzelt « Bemerkung „ Privat ' hatte er sich sehr

gewundert . — Beinahe kom .sch mutet Vas ja an , Halle c
gedacht . — Was für eigciwnige Prwattoirespottdeaz »c
Florenz mochte der Bruder wohl führen ? — Vielleicht ä
es überhaupt ein Irrtum . vleUelchi ist der Bries gai »itl
für ihn bestimmt ? — Aber nein — . August Georg muß»
schon der Empfänger sein , denn groß und breit , in dl»n
und ungelenker Handschrift stand deutlich aus dem Umschlag
zu lesen : An den Hochver mögenden Herrn August Geiz
Moravius . — Welch ungewöhnliche altfränkische Ausschiiit !,
Halle Hans Jürgen gedacht . — Immer seltsamer war üw
dieser Brief erschienen . — Ganz allmahl .ch war seine Lei-
zweiflung über die augenblickliche Temüttgung durch den
Bruder von einer unbänvlgen Neugierde »ach dem Aben-
der dieses Brieses abgelüst worden . Und dann batte d«i
feine , diskret « und anständ :ge Hans Jürgen etwas geia »,
worüber er sich wahrscheinlich im Augenblick Rechenschaft
hatte geben können : Er hatte den Brief geöffnet . Lost«
Ware » ihm beim Lesen zwei Worte aus dcn ungelenken Zel¬
len in die Augen gesprungen . Zwei wohlbekannte Bei»
Ein allzuvcrlrauter Name — Christine Elasten ! Ter Nam
einer ehemaligen Gesellschafterin seiner verstorbenen Munei.
Der Name der unvergessenen Geliebten aus sem"
Jugendzeit ! In fieberhaster Spannung hatte er dm
Bries überleseir . Sein Inhalt war seltsam genug gewesen.
- Tie Schrelberin . « ine gewisse Frau Bianca
berichtete darin , daß sie sich in den letzien Wochen sehr Iran-
fühle und mit ihrem Ableben rechne . Ihr Lob » Aleliandr
werde noch ihrem Tode ihre gesamten Aufzeichnungen uv-
daS „ Bambino ' und über das Schicksal des Fräulein « llllt

stine Elasten erben . Die Schreiberin meinte weiter sicwur
ruhiger sterben , wenn sie wüßte , daß der hochvermoge
Herr Moravius ihrem Lohn dieses Material über das
bin » und das Fräulein abkausen würde . Sie wuß " >ö.

großzüzig der „Herr ' sei , denn ohne seine UnierM ? i
würde sie heute nicht die schöne Wirtschaft besitzen Ade

„ Herr ' müsse ihr doch seinerseits auch zugesteh« » ,
ihr Wort gehalten und dem „Herrn ' nie wieder ge,ar-
habe . Jetzt , wo sie nun bald sterben müsse , " /rde tz

„ Herr ' diesen Bries doch nicht verübeln . Hoffentlich
der „ Herr ' noch ihre Adresse , wenn er ihr antworte , -

Sie Hab « diese nämlich mit Absicht nicht dem Vr

gegeben , weil man ja nicht wissen könne , ob er n « .
leicht in unrecht « Hände gerate . Tann teilte sie wo.
mit . daß ein Angestellter von ihr . der früher >n ^
sehen Hotel tätig gewesen sei , den Brief nach ihren S

^
geschrieben habe . Der geistlieb « Herr " der , d"
tonio '

, der einen Pilgerirupp nach Rom führe,
sprechen müssen , den Bries au ? seiner Reise z«
Wegs in einen Postkasten zu werfen , Ao-
Brief nun auch in die Hände des bochwerten H
ravius — Furchtbare - mußte Hans Jürgen na » ° cm

^
dieses Briefes empfunden haben . — sofort w"
Gedanken in di « Verganaenbeii zursickaekebrt.
batte er also damals dir Reise nach Rußland , war,
lieber Sinn ihm seiner Zeit me aan , klar st'
antreten müssen . Damit ibn der Bruder >n,m
Geliebten ungestört de rügen konnte - - ^ ^ ^ bir"
alten Freund getroffen , der mich mit ins Au
« nd heiraten will '

, hatte ibm die Ungetreu . In

schiedsbries oekckrieben . — « un . darin dam '

kläglich getäufcht . Gebeirote « batte sie August
( Fortsetzung folgt)
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»raliederte der Stadtkämmerer größer« Posten In Ihre Elnzel-!«l,e » Ra» der Beraiung wurde aus Grund de » sj 83 TGO
M 1. 35 mtl den Raisherren dl, HauehallSIatzung sest.

«tHellt. Tana » wurde der HauSvattplan lm « rdenlllchen
->au« «all ln den Einnahmen und « » « gaben aus 71 » SW RM
und lm außerordentlichen Haurhalt tn den Eluuahmen und
«„Saaben au, 6755 RM sestgesetzl.

Die S I e u e rI ä tze sür da » RechnungSIahr 1936 37 werden
wie ststg » sestgelevl : I . Grundsteuer 3»» Prozent der staattichc»
Slcuer . 2. Geväudesteuer l20 Prozent der staattichc » Steuer,
z. Wegesteucr aus Grund de » Statt » » und de » tz IK de« Finanz-
«usaletchSkelevts lOO Prozent der staatlichen Grund und Ge-
biudelleuer 4 . Steuer vom bedauitn Grundbest« lv» Prozent
d,i SlaatSsieuer 5. gabrzeugsteuer aus Grund de» Statut«
dii Sladl Barel über de Erhebung einer Wegesteucr: » , sür
d,e unler » 8 Zitier l » und 2» bczelchneien Fuhrwerke l» RM,
d> urler ld und 2l> bezeichne !« ,, Fuhrwerke 15 RM . e> unler 3,
z und 5 vezeichnelen Masch.nen :i» RM . 8. Bilrgersteuer 6»»
Piozenl des RcichssatzeS . 7. Gewerbesteuer 75 Prozent de»

Tteuermetzbetrage» 8. Hundesteuer sür den ersten Hund 2» RM.lurtkdcn wetteren Hund 4« RM . S. « analgebUhrrn 25 Ps set»N» RM de« Brandkaslenwerle« . I ». « erustschulgeld 8 RMsur den Lehrllng. 11 . « rbelkgeberbeltrag zur Berus«schule 8 RMund sür jeden Lehrling wettere 8 RM . 12 . Flnanzzulchlag zumSlromvrei « : » > zum Ltchtprei» 2» Ps . se kWh, bet Verbrauchvon Uber 1000 kwh w PI - je Nvv : b ) zum » rasistrom b Ps.I« kWh.
Wetter wird sestgeietzt der HSchstbetrag der « assenkredlte,die im Rechnungsjahre l936>37 zur Ausrechterballung de « Be-triebe» der Stadtkalle ln Anipruch genommen werden dürien,aus 40 00t» RM Ter Tarlehentberrag , de , zur Bestreitung vonAurgaben im außerordentlichen Haushaltplan de« Rechnung« ,lahre« 1SS6 37 dienen soll , wird aus 3455 RM sestgescht . Derseilgeletzte Betrag wird nach dem HauShaltplan sür Instand-scvungSarbeiten de « LandeselektrtzititiSverbandet Oldenburgverwand, . Weiter stand eine Aenderung de « Stellenplanes zurBeratung . Am 1. Jul « lS36 scheidet der PolizewberkomnitssarSpecht wegen Erreichung der Altersgrenze au« dem Dienst.

Sitzung des AmlüvorstandeS
de- Amt-Verbandes Ammerland

Der AmtSvorsiand des AmtsverbandeS Ammerland
trat in de» letzten Woche im Amlsgebäude in Westerstede
zu einer Sitzung zusammen . Zur Beratung stand der Vor¬
anschlag sür das Rechnungsjahr 1236/37 . Ter Vorsitzende
gab den Amisvorstandsmitgliedcrn zunächst eine liederlich»
über die Enlwicklung der Finanzlage des Amlsverbandes
im lausenden Rechnungsjahr . Tank der weiter anhaltenden
günstigen Entwicklung der allgemeinen Wirtschaftslage
kennte der Amlsvcrband seinen Ueberschutz aus den, letzten
Rechnungsjahr halten und seine Verpflichtungen aus den
lausenden Einnahmen restlos bestreiten . Ein Teil des
Aasseniibcri

'chusses ist dazu verwandt worden , das Budden-
sche Grundstück in Bad Zwischenahn zu erwerben , um der
Gemeinde Zwischenahn und dem Heimatverein in Zwischen¬
ahn die Turchsührung der besonderen Ausgaben , die ihnen
durch die weitere Ausgestaltung der Parkanlagen und des
AmmcrländerBauernhauses erwachsen, zu erleichtern. Ter
AmtSvorsiand hat den genannten Stellen das Grundstück
sür die vcrerwähnten Zwecke zum Kamps angeboten , und
es siebt zu hoffen, daß im Lause des nächsten Rechnungs¬
jahres eine allseitig besriedigende Lötung des Zwischen-
ahner Problems gesunden wird . Ter restliche Ueberschuß
ist zunächst als Betriebsfonds in den neuen Voranschlag
eingestellt worden . Ter Amtsvorstand hat in Aussicht ge-
ncmmcn , eventuell einen Teil als Rücklagefonds zu be¬
legen und dann dem außerordentlichen Haushalt zur Finan¬
zierung von Straßcnbauten wieder zuzuführen.

Im übrigen hat sich der Vermögensstand gegenüber dem
Vorjahre nicht wesentlich verändert . Tie Schulden sind durch
die Ausnahme einer mittelfristigen Straßenbauanleihe von
LbtM RN um diesen Betrag erhöht worden Aus der ande¬
ren Seile har der Amtsverband durch Ausgabe von bvpo-
tbelarisch gesicherten Wohnungsbaudarlehn Vermögens¬
werte in ettva gleicher Höhe wiedererhalten.

Tie allgemeinen verwaltungskostcn werden sich auch
im nächsten Rechnungsjahre mit 43 700 RM im gleichenMinen wie bisher bewegen . Neu angestellt ist vor kurzem
en Hochbauicckiniker . Ticse Kraft war mil Rücksicht aus die
stack zunehmende Bautätigkeit und die Notwendigkeit einer
stärkeren Bcaussichtigung der Neubauten erforderlich. Vor¬
gesehen ist weiter , vcm nächsten Rechnungsjahre ab beim
Ainisvkrband ein Reckmungsprüsunasamt entsprechend der
vor '

chrift in Z ll>0 TGO einzurichtcn und den Gemeinden
sür die Prüfung ihrer Rechnungen zur Verfügung zu stellen.

Erhebliche Aufwendungen erfordert immer noch der
siürsorgehaushalt. der mit 121 200 RM gegenüber dem
Haushalt des lausenden Jahres nur eine geringe Kürzung
ausweist. Von diesem Beirag muß nahezu die Hälfte für
Geisteslianke , Idioten und Gebrechliche verwandt werden.
Tie Tubcrkulosenfürsorge ersordert einen Betrag von
LM RM . Für Kleinrentner und Sozialrentner sind je
7500 RM vcrgesehen . Tabei ist zu beachten, daß der gleiche
Benag von den Gemeinden ausgewandi wird , die an die'en
losten , ebenso wie an der Tubcrkulosensürsorge , mit l/L - be¬
teiligt sind.

Tie Mittel sür die Turchsührung der Fürsorgeerziehung« ußien ven 4500 aus 6000 RM erhöht werden . Von diesem
Beirag weiden jedoch H vom Staat erstattet.

Zur Förderung der Leibesübungen sind 10 000 RM
eingesetzt worden . Von diesem Betrag tragen die Gemeinden
de Hälfte . Es ist beabsichtigt, mit diesen Mitteln die Heim-
beschassung sür die Hitler Jugend zu sördern . An der Finan¬

zierung der Badekuren sür Kinder in den Heimen deS Ver¬eins für Kinderkrankenpslege in Wangerooge und Bad
Rothenfelde wird sich der Amtsverband im kommenden Jahrmit 2000 RM beteiligen.

Erhebliche Sorgen bereitet Immer noch die Beschaffungvon Kleinwohnungen . In viejem Jahr hat der Amtsverband
« in umfangreiches Bauprogramm durchgesührl und durch
Hingabe von Tarlehn den Neubau von 30 Kleinwohnungen
gefördert . Für das nächste Jahr ist erneut ein Betrag von

28 000 RM vorgesehen, der «ach Möglichkeit noch erhöhtwerden soll.
Die Zuschüsse sür die Bäuerlichen Werksckwlen in Olden¬

burg und Zwischenahn sowie der Zuschuß zum Besuch der
Hufbeschlagschul« bewegen sich «m bisherigen Rahmen . Fürdie Turchsührung der Ausgaben der Kreisbildstell « soll ein
Betrag von 500 RM zur Verfügung gestellt werden . Weiter
ist vorgesehen, sich an den Kosten der weiteren Ausgestal¬
tung des BookholzbergeS zu beteiligen.

Bei den Steuern wird mit einem geringen Mehrauf¬kommen gerechnet. Bei den Ueberweisungssteuern sind für
Li« Umsatzsteuer 38 000 RM , sür die Grunderwerbssteuer
12 000 RM und 5000 RM Bergwerksseldabgabe einge 'eytworden . An eigenen Steuern sollen die Bierstcuer 62 000
RM , die Vergnügungssteuer 15 000 RM und der Zuschlag
zur Grundcrwerbssteucr 19 000 RM erbringen . Ti « Wege¬
steuer ist auf 75 Prozent der Grund - und Gebäudesleuer fest¬
gesetzt worden . Weiter wurde , wie auch in anderen AmtS-
verbänden , die Einführung einer Jagdsteuer in Höhe von
20 Prozent der Jagdpacht beschlossen . Die von den Gemein¬
den zu zahlende Umlage ist aus 80 000 RM festgesetzt worden.

Große Mittel ersordert nach wie vor der Straßenbau.Der Straßenvoranschlag sieht neben der Verzinsung der
Dtraßenbauanleihen und der Verwaliungskosten Ausgabenin Höhe von 108000 RM vor . Ties« Mittel reichen aber
bei weitem nicht aus , alle notwendigen Arbeiten durckizu-
führen . Es ist daher in Aussicht genommen, weiter« Mittel
im außerordentlichen Haushalt zu beschossen.

Nach eingehender Beratung billigte der AmtSvorstand
den vom Vorsitzenden ausgestellten Entwurf des Voran¬
schlages. der in Einnahmen und Ausgabe » mit 426 250 RM
abschließt.

Richtlinien
über den Anba« von weftrrvoldlfchem Ravgras (lottuw « e»ler« oiaievm) in Nordweftdeulschlond

Boden : Der Samenanbau des westerwold. Ravgrales ist
auf allen Böden , mit Ausnahme der nährstossarmen Tand-
bilden , möglich.

Klimatische Ansprüche: Das Westerwold. Ravgras liebt
feuchteren Boden und ausreichcnd« Niederschläge, aber kein«
stauend « Nässe , und ist lehr « mpsindlich gegen stärker « Spät-
sröst « .

Düngung : Ein« reichliche Kali -PhoSpbatdüngung muß vor
der Aussaat des GraSiamenS gegeben werden. Tie Gaben
sollen etwas höher als beim Getreidebau liegen. Sosort nach

r> k niekt c/erne ? n 'i>slsnM/eFen°
/relt . sondern ciie
ckes Muren Volkes/

Auslaufen de ? Grassamcns bekommt dieser etwa 30 Pfd . Rein-
stickstoss je H Heiiar in Form ven Leuna- oder Kalkammon¬
salpeter. Ter Stickst ». ,s muß soso» gegelen »verden, da bei
späterer Düngung das Gras , u unegal reist.

Saatzeit : Tie Anlage der Samensläch« mutz Im zeitigen
Frühjahr von Anfang bis Ende März erfolgen, und die Aus¬
saat muß ohne Ucbcrsruchi geschehen.

AuSsaatmcnge: Mindestens 25 , kesser 30 Pfd . I« H Hektar:tn Neinsaat im zeitigen Frühjahr . Ti« Saat läßt sich mit jeder
Drillmaschine, « v . mit Sand oder gemahlenem Koks vermischt,
ausdrillen.

Rcihcncnifernung : 18—20 Zentimeter.
Pflegematznahmcn: Tie Samencrnt « des Westerwold. Rav-

graie« kann vom ersten und zwei en Schnitt genommen wer¬
den. Tie Samcnerni « vom ersten Schnitt erfolgt zweckmäßig
nur aus unkraulsreien Feldern . Aus dieien Schlägen wird der
Bestand sofort nach dem Auslausen der Saat mit der Hack¬
maschine gehackt und anschließend mit der Saalegg« oder dem
Unkraulstriegel glatt geeggt . Ter Stickstoffdüngermuß in die¬
sem Fall« möglichst srühzeitig gegeben werden, damit leine un-

Ein bedeutungsvoller Abschnitt in der Vollhorner
ReichSNatthatterGauletter Röder

HNMkklllvUHNL ve 1 das neue Merk
lleberall in Deutschland sind di« Bockhorner Klinker, di«

aiti ein« hundertjährige Vergangenheit zurückblicken , mit der
Zeit zu einer Berühmlheii aeworden. Tt« Klinlerindustrie der
vtteliiLen Wedle verfolgte in jahrelanger Arbeit neu« Wege,ne « in« beste,« Ausnutzung der Materials gewäbrleisten und
«uun « Urner bervorbringen sollien, der jeder Konkurrenz im«usianb uberlegen war . Tie Versuch « wurden im Jahre 1923« gönnen und tübrlen lm Jabr « 1928,pS , um ersten Erfolg.0>> den folgenden Jahren stellten sich aber weiter« Sebwierig-itt .en « in . bis endlich in den Jabren 1931 bis 1932 das neu«»abttla», di« BockdornerPreßkunlerplatte kommt , di« bei einemm.«,nationalen Wettbewerb in der Schwei, als die weitaus« ist bezeichn« , wird . Nun war der Weg geebnet, die schive-° >,ch« Platt« , bekannt als Qualitätserzeugnis , di« allgemein
^ llanz« Nordsrelüst« beherrich!« und überall in den Molke-» len, gabrikballen mw . verwendet wurde , mußt« nun ibren
^ 5>ug anireien. Biel« Unternehmen ersetzten di« schivedtsch«Ngen di« Bockhorner Klinkerplattr , sür di« « tn« zehnjährig«Mianlle geleistet wurde . Ter Rus der Bockdorner Fabrikats

«ach England und Amerika, di« nun seil zwei Jab-" " Aufträge bereingaven.
— llch stettg steigernde Umsatz ersordert« bald « in« Er-

t« z Be,riebe« . Ti« alte Anlage bracht « nur « ln«
. ». .I" dV" "ung von rund 2 Millonen Sieinen bzw . Platten:" / " endig - der wurde di« Vergrößerung der Produttton ausm>nd « ,,cnr da « Doppel,« Nun lsi das neu « Werk vollenbet.
Z" Bau ha > « jne bebaut« Fläch« von rund 5000 Quadrat-
.
"" ' n de, 2 ,^ da , » >n« KanaNSng« von 300 Mekern. In«mem hellen und luftigen Gebäude stehen nibeneinander die

veiU
neuen modernen Maschinen, di« « in« Leistung von rund 5 Mil¬
lionen Sieinen jährlich gewährleisten.

Während di« allen Baustein« aus feuchtem Ton bzw . Lehm
in ihr« Formen gepreßt wurden , wird nach dem neuen Bock-
Horner Verfahren der Slein ober di« Platt « aus pulverlsteriem
Ton tn lrockenem Zustand« geschaftcn , der erhitzt tn « ine Press«
kommt , wo er mit hpdrauli,chrm Truck von 100 000 Kg . in di«
Form gepreßt wird . Ti« seriiggepreßien Platten kommen aus
eiiern« Loren, di « — aus Schienen lausend — di« Platt « » direkt
in dar Feuer des « analosenr befördern. Der Lien hat ein«
Läng« von 300 Meiern . 330 Loren beiörtern die Platten tn
einer Zeit von etwa 8 Tagen durch den Brennprozeß . « in« Ar-
bei «, dt« auf größt« Genauigkeit eingestellt ist. Tie Feuerung
geschieht durch « tu« indirekt« Torsseuerung (T- rsgaS ) und er-
zeugt «in« Hitze von 1250 Giad.

Neben den Sieinen und Platten werden auch Kunstwerke
der Keramik geschossen . Trinkgesäße Basen, « rüg« , Aschbecher
und. als besondere Spezialität . Plaketten.

Tt« Inbetriebnahme de« neuen Werks erfolgt am Sonn-
abend durch NeichSNLNdalter und Gaulei 'er Earl Röver.
30 Volksgenossen « rdalien bierdurch dauernd Arbeit und Brot,
von Kriegsende bi » beule konnte di « Belegschaft versünssacht
werden : jetzt Nnd über lOO Mann im Bockdorner « linkerwerk
beschäftigt . Die neu« Fabrikation - weise bringt aber nicht nur
«in Qualitätssabrikat . sondern für di« Arbeiter besser« Ver¬
dienstmöglichkeiten. Tie Löbn« wurden bereit» verbessert und
weiden au» weilerbin steigen . Durch Schäftung «ine » neuen
Lagerraum « » ist in bester Weis« sür di« Belegschaftgesorgt.

egale Reif« einiritt . Mit Lager ist aber beim 1 . Schnitt mei¬
stens zu rechnen . Nachdem dar westetwold. Ravgras geschoßthat, muß der Bestand durchgegangen ,verden. um di« als Un-
kräulcr und Fr« mdgrä,« r erlennbaren P,tanzen zu « nl,einen.Bei de , Samenern :« vom 2 . Schnitt sind beionver« Pftege-matznavmcn nicht erforderlich. Fast all« ausgelausenen Un-
lräuler werben ja mit dein l . Schnitt abgemähi und wachsen
nicht Io Ichnell wieder nach , wie das srodwuLIig« wcsterwold.
Raygras . Ter erst« Grün - bzw . Unlrauiichnilt muß aber recht
frühzeitig genommen werden, damit sich ber zweite Schnitt
noch recht stark « nlwickeln kann . Ersolgi der erst« Schnitt zuspät, so kann u . U , di« Bildung der Sainenirieb« im ziveilenSchnitt beeinträchtigt werden. Der Hauptstickstossdünger mutzin di« ,« m Fall« sofort nach Abcrniung des ersten Schnittes
gegeben werden. Nach tem Schossen müssen di« « v. im Bestand
doch noch auftre»end« it Unkräuter und Fiemdgräser entferntwerden.

Reifemerkmake : Da das Westerwold . Ravgras leicht auS-
fälli, muß ber Bestand während der Rei .eze » täglich geprüftwerdem Ti« beginnend« Reis « zeigt sich dadurch, daß einzelneHaline ansangen, sich dicht unter dem Fruchtstand gelb zu fär¬
ben . Jedoch gebt dies « Gelbsärbung nicht lehr weil : der unier«
C .engel bleibt vollkommen grün . Beginnt di« Gelbsärbung,
so werten einig« Halme zuiammengenommcn und leicht in di«
geössnei « Hand g« >chlagen . Beim richtigen Schnittermin müs¬
sen dann einig« Samen aussallen. Ti« ,« sind daraus zu prüfen,
ob sse voll oder taub sind . Taube Samen lassen sich , iven»
sie mit einer Messerspitze aus « in« parle Unlerlage gedrückt wer¬
den, zerdrücken : volle Samen springen weg oder geben dem
leichten Messerdruck Widerstand. Hat man beim Prüien einige
voll « Samen gesunden, so ist der Schnittermin erreicht . Nach
ilnsern langjährigen Ersabrunge » kann eber ein Tag zu spät,
als zu früh gemäht werden, denn tei zu srllber Madd sind
viele Samen noch nicht ausgereift und gehen bei der Reinigungals Spreu in den wcriloien Abgang.

S ' mcnernte. Tie Samenernte vom ersten Schnitt fällt je
nach Aussaatzell und Witterung von Mille bis Ende
Juli , also kurz vor oder zu Beginn der Roggeneint«. Tie
Samenernte vom zweiten Schnitt etwa kurz nach der Hafer-ernle. Die Mahd geschieht am besten morgens im Tau mit
einem Grasmäher mit Handabläge oder mil Fliigelmähcr.
Möglichst kleine Garben werden im eigenen Stroh mit Le-schranlicm Seil eingebunden und in Siiegcn . wie beim Ge¬
treide, aufgestellt . Ein Umbindcn der Stiegen mit alten Blnd-
säden verhindert bei stürmischer Witterung ein Umwehen: man
vermeidet dadurch unnötige Samcnverluste . Das Einbinden
und Zurückwcrsen der Garben muß aber recht vorsichtig ge¬
schehen , damit möglichst wenig Samen aussälft . Sehr gut
kann auch der Selbstbinder benutzt werden : er muß aber aus
möglichst kleine und lockere Bunde eingestellt werden. Ta der
Binder aber nicht im Tau mähen kann, muß die Mahd schon
bei beginnender Reise und nicht erst in der Vollreife geschehe,»
Tie Stiegen müssen dann länger nachirockncn . Bei der Mahd
in der Vollreife lrocknel der Grassamcn schnell und kann bei
gutem Weller schon nach 3—4 Tagen eingesahrcn werden.
Wenn der Grassomcn durch irgendwelche Umstände zu reis
geworben ist, empfehlen wir , im Tau zu mähen und de » ^ ruzch
vorzunehmen, sobald die Stiegen abgelrocknet sind.

Beim Ausladen des Samengrases muß sehr vorsichtig vor¬
gegangen werden. Falls nicht Erniclaken zur Verfügung stehen,
muß der Wagen wenigstens mit Säcken ausgelegi werden, weil
beim Einsahlen immer viel Samen auSscillt . Fallt die Gras-
sameneinie in eine Ziegenperiode, so ist zu bedenken , daß wäh¬
rend der feuchten Witterung der Grassamcn nickst absälll, aber
durch den losen Spelzenschluß nach vollständiger Trocknuig
ganz abfallcn würde. Wir empsehlcn daher in diesem Falle,
bas Samengras zum Dreschen nur lufttrocken werden zu las¬
sen , unv nach dem Trusch da« Samenhcu draußen nachzu¬
trocknen . Ter gedroschene Samen muß bann aber besonders
pfleglich behandelt werden.

Ausdreschen de» Samen ». Ter Same » kann aus seber

gedroschen werden. Aus größeren Maschinen mit Reinigungwerden Roagcnsieveverwandt , und der Wind ganz schwach ge¬
stellt. Bei sofortigem Drusch muß der Samen aus dem Spei¬
cher stach auSgeschütlei und täglich umgelctzi werden. Gras¬
samen erwärmt sich sehr leicht , so daß diese Arbcii für die Er¬
reichung einer hohen Kcimsähigkei« dringend erforderlich ist.
Tie Hauptreinigung geschieht in Bremen aus unseren Spezial-
Reinigung- Maschinen . Ter Versand ersolgi In vorher von der
N. F . G. anzusorbcrnden Säcken und bars erst dann erfolgen,
wenn sich ein gesüllier Probesack innerhalb drei Tagen nicht
mehr erwärmt.

Höhe de» Ertrage ». 5—8 Zentner vom Hektar se nach
Witterung und Düngung und 20—35 Zentner Tamenheu.

kNearixtz Krüger
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Dev tägliche Uaktlvichtrn Spoet LS - SS
Am kommenden Sonntag

An Varrelona gegen Spanien
Vas erste Länderspiel des neuen Jahres
Tas erste Spiel bestreiiel die deutsche Fußball - Nnlional-

mannschasr am kommenden Sonntag gegen Spanien in
Barcelona , und zwar gegen einen (Gegner, der im ersten
Länderspiel am 12 . Mai vorigen Jahres knapp mit 2 : l
siegreich blieb. Damals war dieser Länderkamps das Fuß-
ballereignis Europas , standen sich hier doch zwei Mann¬
schaften gegenüber, die bei den Weltmeisterschaften in Rom
eine bedeutende Rolle spielten und im europäischen Fußball-
sport eine Spitzenstellung einnehmen Tie Siegesserie der
deutschen Nationalelf wurde am l2 . Mai 1935 in Köln in
einem phantastischen Kamps durch die Spanier unterbrochen,
doch siel der knappe Sieg unserer südländischen Käste gerecht
aus . Tas Temperament und die unverwüstliche Körper-
konstitutiv» der Spanier , verbunden mit einem technisch
reifen und überlegenen Können gaben der Mannschaft ein
Plus , das zum Siege ausreichte.

Am Sonntag findet nun das Rückspiel und damit die
zweite deutsch - spanische Begegnung in Barcelona statt, wo
das riesige Monjuich Stadion Schauplatz des Kampfes sein
wird . Teutschland bat die Ausstellung der Nationalmann¬
schaft bereits bekanntgegebcn, während die der Spanier noch
nicht genau seststehl . Es ist aber damit zu rechnen, datz fast
alle Spieler dabei sein werden , die im Mai 1935 in Köln
gegen Teutschland spielten. Unsere Bertretung ist säst aus-
nahmslos die gleiche , die den schweren Kampf gegen Eng-
lands Berufsspieler in London bestritten, nur Lenz führt an
Stelle Hohmanns den Sturm , der nach halbrechts gerückt ist,
während Rasselnberg fehlt. Schliestlich wurde nun für den
erkrankten Haringer , der rechter Verteidiger spielen sollte,
Munkert vom 1. FC Nürnberg eingesetzt , der seinen Posten

gleichfalls gut aussüüen sollte . Jakob , der Held von London,
hütet wieder das Tor , Münzenberg steht aus der linken Ver¬
teidigerseile , und Janes , Goldbrunner , Grämlich bilden die
Läuferreihe von rechts nach links.

Tie Ausgabe ist sür alle drei gleich schwer, da der
spanische Sturm aus allen Posten gleich gut besetzt ist und
eine ungeheure Durchschlagskraft hat . Ten Angriff führt
Lenz, da Conen immer noch nicht soweit wieder hergestellt
ist , um diese schwere Probe bestehen zu können. Seine Neben-
leuie sind Hohmann aus halbrechts und Szepan aus halb¬
links , also Techniker und Könner , aus die er sich verlassen
kann. Fach steht aus Linksaußen und auf der rechten Flügel-
feite steht Lehner. Beides sind erprobte Außenstürmer , die
auch der spanischen Hintermannschaft etwas znim Knacken
geben werden.

Wir dürfen also ml« guten Hoffnungen dem Kamps in
Barcelona enlgegenschen

und unserer Nationalmannschaft vollstes Vertrauen schenken.
Sie wird in Spaniens Hauptstadt einen gewaltigen Kampf
zu bestreiten haben , aber sie wird ihn auch durchzuhalten
verstehen und ein ehrenvolles Ergebnis erzielen , Ulrich
Spanien ist nicht unschlagbar , das hat erst kürzlich das Spiel
gegen Lesterreich bewiesen, und auch die Spanier werden am
Sonntag voll aus sich hcrausgehen müssen , wenn sie gegen
Deutschland nicht ebenso » nterftegen wollen , wie vor weni¬
gen Wochen gegen die Wiener . Ter Schiedsrichter Lan-
genus Belgien wird das Spiel leiten , und somit haben wir
eine weiter« Gewähr dafür , daß es so durchgcfllhrt wird,
wie Länderspiele durcbgeführt werden sollen. Fair und sport¬
lich , wenn auch nicht weich.

Nun-gang durch die HreiSllasfen
Wir vcrössenilichen heute wieder den Stand der 1. Kreis-

Nasse des Bremer und Unierweser-Bezirks. — Tie Lsnabrücker
Siajsel , in der u . a . der BV Cloppenburg spielt , solgi morgen.

*
Wer schafft es — GST oder TSV?

In der Krcisklasse Unterwcser
hat der die Hervsisene ungeschlagen beendende Geesiemünder
SC leine Favoriicnsielluiig raich « lugevußt. Ter 3 :8-Ni « d« r-
lage g« g« n bei, SV Nordsee Cuxbaven folgten zwar zwei llar«
S -ege über Biockeswaldeund den SV Nordenham, jedoch muß¬
ten dem Tv. Gut Heil Wulsdorf mit Oil Toi« » beide Punkte
überlassen iverden. Ta der Voriabresineisler TS Bremer-
daven 93 seinerftiiS Gut Heil Wulsdorf 2 :0 und de» Cur-
bavener SV sogar 5 : 1 schlug , erreich!« er relativ Punktgleich-
beit mit dem GSC , der allerdings am 23. Februar den schweren
Kamps mir » Nordsee " .Cuxhavcn zu besiebcn . Ties« Mann-
scha,t bat sich neuerdings gut verailsgemacbr und bereits drei
Niederlagen aus der Herbst, « ri« glait zu idren Gunsten korri¬
giert : dem 0 :1 gegen den GSC wurde ein 9 :3, dem 3 :5 gegen
Nordenham ein 2 : 1 und dem 2 :3 gegen den Brockesivalder SV
ein 1 :0 enigcgensleUt . Ti« . Nord,«« " -Mannschaft, di« also ten
eigentlichen Anlaß zur Neugestaltung Ler Spivengrupp « gege¬
ben bat, gewann bisher alle vier Rückspiele . Ihre wachsend«
Spielstarke kann dem TS Bremcrdaven sebr wobl gefäbrlich
werden. Andererseits bat der GSC noch die Auseinandcr-
sevung mit dem Curhavener SV vor sich , di« wegen Regen am
16 . Februar aussallen mußte. Beide Spitzenreiter sieben mit¬
hin vor gleich schweren Ausgaben, und es ist heut« noch nicht
zu übersehen , wer das Rennen machen wird.

Ter Tv. Gut Heil Wulsdorf sübrt neuerdingr dl« Mittel¬
grupp« an , er liegt 1 Punkt« dinier der Spitz« zurück . Ter
Bremervördcr SL bat sich wider Cnvarten mit seiner zäh und
ausdauernd kämpfenden Elf vom fünften aus den vierten Ta¬
bellenplatz verbessern können . Ti« beiden Eurbavener Verein«
beschließen di« Miktelgrupp« , di« mir 5 Punkten Vorsprung
gegen die vier restliche » Mannschaften abgegrenzt ist. Ter SD
Nordenham, der nicht immer sein« best« Vertretung berauS-
bringen kann , ist etwas zuriickgcsallen . Er bat immerhin drei
von sechs Rückipiclen gewinnen können , wogegen der SB
WulSdors vier von sechs verlor und einmal unentschieden
spielt« . Lbwobl er ebenso wie der Brockesivalder SV über
« inen guten Torwart versügt. ist das Torverhältnis wenig gün¬
stig . Tie Brockesivalder haben noch kein Rückspiel gewinnen
können , lediglich gegen den SV WulSdors langt« eS zu einem
1 : 1 und damit zu einer « rsolgreichenRevision der 1 :5 - Ni « de»
lage vom Herbst.

1 . KreiSllassc, Staffel Unterwcser

hausen klar 1 : 4 einging, hier halten kann , erscheint mehr als
fraglich.

Im übrigen wird sich ln der restlichen Gruppierung deS
Feldes nicht mehr viel ändern, obwohl noch durchweg 10 zu II
Punktspiele aursleben, denn die Avstusung hat sich schon nach
dem ersten Turchgang so vollzogen , wie sie der tatsächlichen
Spielstarke der beteiligte» Mannschaften im große» und ganzen
auch entspricht . Von dem Bremer Ausgcboi haben sich außer
dem TV Woltmershausen und Eintracht Bremen bislang auch
die Sportsreunde Hemelingen in der oberen Labellenbälfte
halten können , und gerade von diesen ist anzunchinen, datz sie
in Auswirkung ihrer vortrefflichen Fürsorge sür den eigenen
Nachwuchs ihre Stellung noch weiter verbessern. Aus den
Reihen der Hemclingcr sind , wie bekannt, auch die BrUder
Hundt hervorgegangen, von denen der jetzt bei Werder Bremen
als Verteidiger spielende Edu Hundt sogar lcvon zu Höchsten
Ehren im deutschen gußvallsport kam . Sein Bruder gibt heule
nach wie vor eine der Hauptstützen des VjB Oldenburg als
Mittelläuser ab . Roland Tclmcnhorst bat sich bislang einen
guten Mitlelplatz sickern können , obwohl der Verein den emp¬
findlichen Aderlaß durck Abwanderung von Spielern zur Air-
mensporivewcgung noch nicht restlos überwunden hat.

In der unteren Gruppe stehen vier Bremer Mannschaften,
von denen der VfL Bremen wobl absticgrreis ist Er unter¬
nimmt zwar ernsthafte Anstrengung: » , baute aus seiner dritten
Mannschaft, durchweg talentierten Junwren , eine völlig neue
1 . Els auf, die sich aber in dcn nächsten Spielen erst bcwährcn
muß. Ten VsL .crn am nächsten steht Verdenia Verden, während
der dritte Abstiegskandidat vorerst zwischen den beiden mit je
17 Verlustpunkten dastehenden SV Schwackvausen und Stern
Bremen zu suchen ist. Tie Tterner haben Aussichten, die
Klassenzugehörigkeitzu behaupten, wenn sie ihre tliustpflich-
tigcn Spieler beim Arbeitsdienst und »ri der Wehrmacht ständig
sür alle Spiele zur Verfügung haben.

Pk«.
23
20
19
16
16
15
14
13
12
9
9
5
3

Tn. gcw. »neulichVerl. Tore
TV Woltmershausen 14 11 1 2 49 : lOBlumenival 14 9 2 3 46 : 20Telmendorster BV 13 8 3 2 39 19Eliiliactft Bremen 11 8 6 47 . 40Hemelingen 14 7

^
2 5 37 : 38Vegesack 14 7 1 6 42 : 30Roland Delmenhorst 12 6 -> 4 2l : L7Union Bremen 13 5 3 5 36 : 32Leeste 13 5 2 6 30 : 35Stern Bremen 13 4 1 8 24 : 32Verdenia Verden 14 3 1 10 15 : 45Schwachbausen 11 2 1 8 16 : 38VIL-Brcmen 13 1 1 11 8 : 62

1le«ee WeUrettr» tzeaoie yölsurr«
Dtr Plaucner vruftschwimmerin Hannl .sich zur Zeit in ganz großer Form . Nachdem imgenen Sonntag in Haue eine Wellbesileisiun , über ün> m

glückte , unternahm sie am Tonnerstagabend im Vl-uV»»lcnbad unter ossizteucr Kontrolle eine » Weltrekord »» ,«»200 Nords Brus«, der edentalls von Erkol , gekrönt m»? A
Hölzurr verbesserte die Weltbestleistungder Marin»
( Krefeld- von 2 :44,9 aus 2 :42,6 Minuten , also ml , » 3
rech, beträchtlich . Frl . HSlzner holte sich » amt , „«» i»Weltrekord zurück , der ihr von der Lre,riderin vor un--,!2einem Jahr genommen wurde.

Kempirner Jäger wurden Seeees.Sktmeilt«
Mit dem 4 X 10 - Kilometer - Skistassellau, wurden dl,deutschen Heeresmeisterschasten 1936 abgeschlossen. Ta es ^

der Nacht einen Wärmeeinbruch gegeben hatte, konnte di« msprünglich vorgesehene 40 - Kilometer - Strecke nicht denn,
'
,werden . In den frühen Morgenstunden wurde eine neu,Strecke gewählt , und zwar eine 20 Kilometer lange Lireil,mit Start und Ziel in Klais . Von hier aus ging es znnä« ,eingangs deS Hohen Brant zum Wamberg nach Kaltenbrunn,

wo der erste Wechsel stattsand , über Waldhänge mit leichten
Steigungen und Abfahrten zurück nach Klais . Tie Streckwar zweimal zu bewältigen . Am Start hatte sich u. a derKommandeur des VII . Armeekorps , Generalleutnant v Rej.
che,rau eingesunden . Die weitaus beste Zeit lies erwartungi-
gemäß die Llympia Srsaymannschasi mit Lblt . Bader cber-
jäger Holzner , Gefr . Prinzing und Seeweg, die außer So,,
kurrenz startete, weil sie aus verschiedenenTruppenieilen z,.
sammengesetzt ist . Sie kam aus 2 :38 : 14 Stunden und e,<
reichte mit ihrer Patrouillenzeit von 2 : 46 :07 Stunden einr
Gesamtzeit von 5 : 24 : 21 Stunden.

T«n Sieg und damit di« Trutsch« HeereSmeisterschaster-rang das 1. Bataillon GebirgL-Jäger Regiment 99 Kemptenmit Oberjäger Hiebt« , Jäger Zenrberg , Gesr . « irl und IS»-«Solgadi . Mit einer Zeit von 2 :41 :06 Stunden vollbracb!« di«
siegreiche Mannickast eine Gesamtleistung von 5 :28:47 Stund«,.

Ergebnis: HochgebirgStruppen: 1 . und Teiftlchci - eenr.
Meister 19:36 : I . Bataillon Geb. -Jäg .-Regt. 99 Kempten 2 :41«
( zusammen 5 :28 :47 SId . i, 2. 3. Bat . Geb .-Jäg .-Regt M siej.
chenball 2 :47 :07 ( zusammen 5 :44 :21) . — MittelgebirgSliupvkn
1 . 3. Bat . Jäger -Regt . 30 Hirschberg (Feldwebel Müller , tzstst
Knapp« , Jäger Adolf, Jäger Frist - 2 :48 :31 ( zusammen 4 :U:A
Std . ) , 2. 1 . Bat . Jns . - Regr. 31 Plaue » 2 :50 :57 (zusammen
5 :09 :29).

Vecico Europameister
Ter französische Banlamgcwichismeister Tecic» könnt«

in Lyon den Schweizer Europameister Dubais in der biene»
Runde durch rechn . K . o . besiegen und damit Europameisin
werden . Anfangs war Dubois zeitweise überlegen, ohne ad«i
dem Franzosen gefährlich zu werden . In der vierten Rund«
landete Tecico eine gerade Linke aufs Kinn, so daß d«
Schweizer zu Boden mußte . Ter Franzose sah seine Chan« ,
war gleich wieder am Mann und schickte sein« » Gegner iil
neun zu Boden . Kurz hintereinander mußte der Schweiz«
bis neun , zwei und sieben noch dreimal aus die Bien «,
dann brach der Schiedsrichter den Kamps zugunsten dü
Franzosen ab und erklärte ihn zum neuen Europameister.

Vinzenz Hower verteidigt seinen Titel als deuisilm
Schwergewichtsmeister bereits im ersten Kamps nach sein«
Rückkehr aus Südamerika . Am 2s . Februar tritt er im ?«>
liner Sportpalast im Rahmen des Kampfes Eder —Roih
gegen seinen anerkannien Herausforderer Werner Telle-
Köln an.

Englischer Fnbball
Für Tonnerslag harte der englische Fußball-Perband

einige Pokal - und Meisterschaftskämpse angesetzi . In einem
Wiederholungsspiel zur fünften Cup Runde kam der Liga-
meister Arsenal zu einem klaren 3 : 0 - Siege über den Außen¬
seiter Newcastle United . Die Londoner Els wird nunmehi
am 29 . Februar , dem Austragungslag der 6. Pokalrnnde,
auf Barnsley , einem Verein der ll . Liga , » essen. Chelsea
und Fulsham trennten sich iorlos und werden erneut gezr"
einander anzutreien haben . Tie Meisterschaftsspielenahmen
folgenden Ausgang:

I . Liga : Terby County — Sheffield WedneSda » 3 :1;
Westbromwich Albion —Leeds United 3 : 2 ; Sunderlanb-
Grimsby Town 3 : 1 ; Hudderssield Town— MiddleSbrougd
4 : 1 ; Manchester City —Blackburn RoverS 2 :0 ; Presto«
Norihend — Sloke City 1 : 1.

Geestemünder SC 14 11 1 2 52 : 19 23
TuSV Bremcrvavcn 13 10 1 2 51 :21 21
Gut Heil WulSdors 15 10 1 4 53 : 22 21
Bremervörder SC 13 7 4 33 : 28 16
Curvavcner SV 13 7 1 5 47 : 39 15
SL Nordsee Cnrbaven 13 6 7 41 : 30 12
SC Nordenham 15 5 1 9 33 . 44 11
SB WulSdors 15 4 1 10 3ü 47 9
ST Biockeswalde 14 3 2 9 19 : 49 8
Gcestcmünbcr TV 13 1 — 12 18 : 78 2

WottmerShaiisenTVV GSC TSB
dar dürfte das Ouanett sein , aus dem nach dem augenblick-
lichcn Siand der Tinge lick Ler Meister der Bremer KreiSllasse
berausschälen wird , ler neben dem Meister der KreiSklass « Ll-
ltenburg Lstiliesiand lvorauSsickttich Ls ? Oldenburg) den
Ausstieg in di« Bezirlrligastassel Bremen-Nord erreicht.

Lv Woltmershausen Wetter an der Spitze
In der 1. Bremer Kreisilasse

ist die Rückspiels » » noch nicht weit gediehen, da Pokalrunden
und verregne!« Svlellonnrage der Absicht des StalsillelieiS,
die Punklsplclc inöglichst weilgebendzu sördern, cnigegtilstandcn.
Gegenüber unserer letzten Uebcrstchl von Mitte Januar ist
daher auch noch kein« wesenlltch « Verschiebung in der Rangsolge
der Vereine eingetretcn. Leb glich die Spitzengruppe, dl « da¬
mals aus dem Delmcnvorster BV , TV Woltmershausen, ASB
Blumenival und der Spvg. Vegesack bestand , bat sich um-
grupplert. Ter 1934 35 die zweite Bremer Sreisklall« säst
müdelos durchlausend« TB WolttnerShauIen dar sich wieder die
Führung erobert, nachdem seine Slurmreihr in den drei letzten
Svielen ein « Torztsser von 14 : 1 ( ! ) zusammenbrachteund der
als au» sich (rr «>» stcr Mttbcwerber um die Fübrung anzulebend«
Telmendorster BV durch ein 2 : 2 gegen Verdcnla Verden wieder
um 2 Punkte dlnler den WolttnerSbaulcrn ziirückgesalle » ist.
Relativ den dritten Platz nimm« Weller der A2V Blunieittbal
ein. » doch dar sich Eintracht Bremen durch el» 4 :0 gegen die
Sportsreunde Hemelingen vom 7. auf den 4 . Platz verbessert.
Lb sich dieser Verein, der nur über ein« mittlere Spielstarke
derjügl und am letzten Sonntag « auch gegen den TB Woltmers-

Sie Keeiswarle in ihren Tagungen
Pressewarte, Spielwarie und Kinperlurnwarte bei ihrer Aufbauarbeit

Bremen zusammen. In eingedenden Beratungen wurden di«
für die Sonimerspiele im Fachamt 1 erlassenen Besi.mmnM
und Spielregeln behandelt und als Folgerung daraus
Arbeit sür dcn Nledersachsengau sestgelegr . Das ^ ckwergewia"
der Sommeisptel« wird tn den Unrcrkreisen liegen . Neben
reinen Splclreitzen sollen besondere greundschasrsspifte e«n-
gerichtet werden, die ebne Rücksicht aus Vereins- und
schasrszugebörtgleitvre. teste Lpielveieiligung eimSgftchen
Neben Scklagball, Schleuderball und gauslball soll da» n-v
belebte Korbvallspiel sür Turnerinnen gefördert werdcn. rc
Lehrgang wohmen als Gäste der Spielwart de « Relchsi »"'
amles Willi Hein (Bremen - sowie Gausachamislelttrr-
Meter und Gauoberturnivari Dürbaum bei.

Tie « reiSklnderlurnwarie battcn sich >» ° >-
Zusammenkunft ln Bremen in der Hauptsache aus die pro »"
Arbeit gelegt, die mit Kindern durckgesübrrwurde . Kau»»"
rurnwart Hübner ( Bremen » betont« die Notwendig »»
Durchfübrung von Kinderwettkämplen und besonder «» »>
iurnsesten. Tie Kinderlurnwarie aus den 14 Kreilcn des «
Nicdcrsachsen wurb : n mit großem Rüstzeug für tdre >»
heimischen Kreisen einsetzcnde Lehrarveit ausgesiauel.

Am Sonnabend und Sonntag fanden drei wichtige Tagun¬gen der Aacywarle des gachainics Turnen im TRsL des
Niedersachicngaues statt , die in ihrer grundlegenden Arbeit
bedcuftam sür die Entwickelung tn der Zukunft sind . Tiett r c i s p r e s I e w a 11 « der 14 « reise im Facvami Tuinen des
Niedersachftngaue« iagicn unter Leitung von GauprestcwarlBostelniann «Tlepholz, in Bad Nenndors. Ter Umbruchim Prencwesen des Turn - und Spoillebcns bildete die Grund-
läge der Briprechungcn. Ta die gesamie Neugliederung noch lm
Ausbau bcgr . Iien ist, kann e >ne genaue Form der Festlegung sürd . e Zukunft noch nlchi erwigcn, doch bleiben Jnbaii , Sinn und
Zielsliebung dcr Arbeit wie biSber zur Turchdr .ngung desgesamicn turnerischen Lebens im Gau . Nach Aushebung desTurnbiatteS der Niedersachsen ist seit Beginn der Jahres das
» Nordisch « Tnrnblalt "

, da « tn Hamburg erscheint , das Sprach¬rohr für die beiden Gaue Niedersachsen und Nordmark ImMittelpunkt der Tagung stand deshalb die Ausgestaltung des
» Nordischen Turnviaiis " . Ebenso wie der sachliche Teil soll der
volkskundliche Teil auSgebaul werden. Die Turner und Turne-rinnen sollen durch diese Zeitung aus das WelcnSetgene dcr
niedersächsische » Hemiai, aus seine Geschichte und landschaftlich«Schönheit auimerklam gcmachl werden. Heine ( Soiiau ) sprachüber »Turnertum und Landschaft " . Im Volkstanz, im Volks-li-d und im Wandern soll deutsches Wesen erchiossen werdenAls Einlellung steifte Boftelmann da « Thema »Turner-
schast und ReichSdund" am Sonnabend heraus . Ter Geist derIn « lnem rechien Turner wobni. ist ausschlaggebend Dannkomm , da « freudig« Bekenntnis zum Reichsbund von selbst undherrlicher Jabnscher Geist wird In den Reichsbund dineln-getragen. Tie kurze Morgenfeier am Soniftagvorniittagstand unter dem Leitsatz : Wir wollen mit unserer Ardetr nichtnur dem Bund , sondern dem ganzen Volk und Land dienenIm Anschluß an die Tagung machlcn die Pressewarl« einenRundgang durch dtr Anlagen von Bad Nenndors.Die KrelSspielwarte des Gaues Niedersachsen kanienerstmals« unter Leitung de« neuen Gauspielwar «« Jmmovraungardt (Elssleih) , u Tagung«» und Lehrgänge» i»

Sporlaml «Kraft durch Srea-e
Heute,Freitag: ^
Schwimmen von 20 30 bis 22 00 Uhr in der Lest«»» '«'

Vadeanstalk (Frauen ) . .
Ringen und Schwerathletik von 20 .00 bis 22 .00 Uhr

Aufbauschule ( Männer ) . . ^
Gymnastik von 19 45 bis 21 .00 Uhr in der Helene-

Schule ( Frauen ) . sei-
Volkstanz von 20.45 bis 22.00 Uhr im Symnafiurauin

torpstraße k I ( Frauen) . tsl >»<
Der Kursus sür Gymnastik und Volks " » »
SsjenUichen Besuch für jede volksgenossm sreige-eo» '
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H. dkllÜAk r« Ile. 81 der „Naibrichlea sür Stad » «ad Laad" da« Freitag . dem ri . Fedraar l»sa

Aus Stadt und Land
' Otdeaburg . 2l . Febr . 1936

Oldenburger Landestheater
xheaterk a nzle i:
Heule:

Tas graste Ereignis für Oldenburg:
Ire « Stunden Lachen bei Gustav Jacobq
und seinen Künstlern!
Heute kommt er nun ins Landestheater , der Sorgen¬
brecher und Freudcbringer , der Liebling von Millionen
von Mensche » . Bei ihm gibt es kein Zuviel und kein
Zuwenig; er kennt die Tonleiter der Wirkung , er ver¬
steht Ernst und Scherz, Ironie und tiefere Bedeutung so
zu mischen , gegeneinander abzuwiegen , daß der goldene
Mittelweg einladend vor dem Zuhörer ausgehl und ihn
milnimmr zu besreiendem Lachen. — Um ihn herum
gruppiert sich eine Schar erstklassiger, prominenter Künst¬

ler, wieGeniaNikolajewa . BrenLGodden,
Melita Wittenbecher , Max Rahrath , Jo¬
hannes Schocke und Erwin Hossmann. Alle
diese Künstler werden einen Abend zaubern , der noch
lange in glücklicher Erinnerung als eines der fröhlichsten
Erlebnisse nachklingen wird.

Morgen nachmittag:
Geschlossene Vorstellung
.Vom unfolgsamen Wolkenkind'

Morgen abend:
Niederdeutsche Bühne
Lus vielfachen Wunsch nochmals:
„Te Etappen haS"

Sonntagabend:
„Zigeunerliebr"
Auch aus Wahlanrecht werden sür diese Vor¬
stellung Karten ausgcgeben.

NSSulturgemetndr:
Für die Einheitspreisanrechtler werden heute die Kar¬
ten ausgelost. Morgen beginnt für die vierte Mittwoch-
Gruppe die Kartenausgabe . Zur Ausführung kommt die
Vorstellung
. Panamaskandal"

NS -Kulturaemeinde
Am Donnerstag findet im Casinosaal der zweite Beet¬

hoven - Sonatenabend von Arno Ersurth statt,
tvosür die Eintrittskarten in der NS -Kulturgemeinde und
der Firma Ludwig Sprenger zu haben sind. Sehr viele An¬
hänger seiner Kunst wird es gewiß interessieren, daß Arno
Ersurch im Januar in Berlin in der „ Stunde der Musik"
graste Erfolge gehabt hat . Sämtliche Kritiken finden Worte

Vögel, die im Winter
bei uns blieben

Oben auf dem Dach des Futterhäuschens
sitzen Haus - und Feldsperling und
daneben ein daheimgcbliebener Star.
Unten am Futterhäuschen sicht man
links am . Fenster" die Zchwarzmeise
und die Haubenmeise. Rechts davon
die Kohlmeise und neben ihr die
hübscheBlaumeise. Tie beiden Vögel
rechts vor» vor der Blaumeise sind all¬
gemein bekannt, es sind die Gold-
am »,er und der Buchfink. Hinte»
sitzen links der Stieglitz und rechts ein
Zeisig . Am rechten . Fenster" sieht man
zwei seltenere Gäste : hinten den Gim¬
pel und vorn das Rotkehlchen. Unten

am Stamm hängt der Kleiber.
lZeichnung Hvan — LL -rl M>

höchste » Lobes über Erfurths pianistische Leistungen. So
schreibt die „ Signale sür die musikalische Welt" von dem per¬
sönlich geprägten , von erstaunlicher Innerlichkeit getragenen
Gestaltungsvermögen . Tie „Allgemeine Musikzeitung" : Arno
Ersurth ist als einer unserer besten Nachwuchsspieler in Ber¬
lin schon seit längerer Zeit bekannt. Schuberts Ülaviersonate
-4 - Tur spielte er aus dem tiefen Gefühl einer geistigen Ver¬
bundenheit mit dem Werk. In Oldenburg hatte Arno
Ersurth bei seinem ersten Solistenkon ^ rt im Solistenring der
NS - Kuliurgemeinde einen außerordentlich großen Erfolg.

WinterhiliSweek Oldenburg -Stadt
Reichsgeldsammlung

Am Sonntag wird das WHW sich in diesem Monat mit
der Reichsgeldsammlung an diejenigen Volks¬
genossen wenden , die nicht im Besitze einer Monatsplakette
sind. Die Sammlung , die aus Sammelliste ersolgt , soll auch
denjenigen Volksgenossen, die monatlich keine festen Beträge
vom Einkommen , Lohn oder Gehalt an das WHW absühren,
Gelegenheit zum Spenden geben.

Sonderveranstaltung für das WHW
Es wird an dieser Stelle nochmals daraus hingewiesen,

daß die Sonderveranstaltung der Wall - Lichtspiele
sür das WHW am nä ch st e n S p n n t

'
a g. 11 .30 Uhr , all¬

gemein sür den verbilligten Einheitspreis von 60 Rps.
zugänglich ist.

Die Gesamteinnahme aus dieser Veranstaltung , die
übrigens einen vollständigen Spielplan aufweist , ist sür das
WHW bestimmt. Ein zahlreicher Besuch ist aus diesem
Grunde wünschenswert . Karten sind (auch im Vorverkauf)
an der Kaste der Wall -Lichtspiele zu haben.

Auf nach Sundsmühlen!
Unter Mitwirkung des Musikzuges der 24 . SS - Standarte

begeht der SS - Tturm 1/24 am Sonntag seinen Manöver¬
ball in den Räumen von Gut Hundsmühlen (E . Tanne¬
mann ) . Unter Beteiligung der Züge Wardenburg , Wildes-
hausen , Cloppenburg und Edewecht finden am Nachmittag
verschiedene Hebungen des Sturmes statt. Der Sturm wird
es verstehen, den Abend so auszugestalten , daß sämtliche Be¬
sucher der Veranstaltung vollauf zufriedengestellt werden.
Die Angehörigen der befreundeten Verbände , der Wehrmacht,
sowie des Arbeitsdienstes sind zu der Veranstaltung freund-
lichst willkommen.

Deutsches VolkSbildungSwert
VolkSbtldungsstäite Oldenburg

Sonnabend, 22. Februar , 15 .00 Uhr : Besichtigung
der WarpSspinnerei. An dieser Besichtigung
können nur die teilnehmen , die sich bereits gemeldet
haben . Weitere Besichtigungen sind in Aussicht ge¬
nommen.

Zu dem zweiten Vortrage in der Vortragssolgc : „Das
Rassischein d e r M u s i k"

, der am nächsten Mitt¬
woch in der Aula der Lberrealschule stattsindet, werden
die Karten im Vorverkauf in der NS - Kulturgemeinde
abgegeben. Landesmusikdirektor Bittner spricht über
Mozart.

Wunder des LebeuS
Im großen Saal von Papes Hotel fanden gestern zwei

gut besuchte Vorträge statt, die für Hausfrauen und Mütter
von besonderem Wert waren . Frau Else Pelz - Langen-
scheidt, Cassel, Mitglied des NSRTW , verstand es,
durch ihren ausgezeichneten Vortrag , unterstützt durch ein
reichhaltiges Bildermaterial , den Erschienenen ein eindrucks¬
volles Bild von der großen Berliner Ausstellung „ Wunder
des Lebens " zu vermitteln , die « ine starke Werbung für
deutsche Wertarbeit war . In kurzen Mgen wurde die erst«
Abteilung dieser Ausstellung vorgesührt , in der als größtes
Wunder des Lebens der Mensch selbst dargestellt wird , mit
der ungeheuren Leistung seines Herzens und der übrigen
Organe , mit der wunderbaren Bildung der Riescnmassen
der roten Blutkörperchen und dem durch die Wissenschaftall¬
mählich entschleierten Geheimnis der Funktion der Hormone.
Aus diesem Wunder des lebenden Menschen ergibt sich die
Forderung der Erhaltung des Lebens . Waren die Bestrebun¬
gen früher mehr auf Fürsorge sür die Erkrankten gerichtet,
so tritt heute die Lebensführung , die Erhaltung der Ge¬
sundheit in den Vordergrund . Auf diesem Gebiete brachte
die Ausstellung ein sehr reiches und eindrucksvolles
Material haushaltlicber Werbeschau, mit dem sich die Vor¬
tragende in erster Linie befaßte , und das sehr nützlicheWinke
und Ratschläge bot. Die Abteilung Stätten des Lebens bietet
deutscher Wertarbeit ein großes und bedeutsames Arbeits¬
feld. Forderungen der Hvgiene sind Forderungen der Kultur.
Die von der Rednerin vorgeführten Gegenständ« fanden
große Beachtung , und die gratis zur Verlosung kommenden
Gegenständ« dankbare Abnehmer.

95 Jahre all

Veftellung eines Veauilraaten und Küusecbindung
sür Fleiichwareniavriken

Ter Vorsitzende des Schlachtvichvcrwertungsverbandes"
Idenburg , Timme, ordnet aus Grund der 88 8 Absatz 2

und 22 der Satzung sür Schlachtviehverwenungsverbände
vom 5 . März 1935 in Ergänzung der Anordnung Nr . 21 der
haupwereinigung der Deutschen Viehwirtschast vom 14. Ok¬
tober l !>35 mit Zustimmung des Vorsitzenden der Hauplver-
nnigung der Deutschen Viehwirtschast und im Einvernehmen
mit dem Landesbauernsührer der Landesbauernschast Llden-
durg folgendes an:

, Zum Zwecke der Durchführung der Aufgaben des
-.chlachtviehverwertungsverbandes Oldenburg und der An-
"Ivuungen der Hauplvereinigung der Deutschen Piehwirt-
Mast bestelle ich sür das Gebiet der Stadtgemernde
Oldenburg und sür die in meiner Anordnung über die
Entsetzung eines Beauftragten sür Fleischwarenfabriken vom
n November l935 genannten Betriebe einen Beauftragten
uns übertrage ihm insoweit die mir nach der Satzung zu-
n'henden Befugnisse.

Sitz des Beauftragten ist Oldenburg.
Z»m Beauftragten ernenne ich Anton Günther Ra¬

ten in Strückhausen.

Fleischer. Metzger. Groß Fleischer. Ver-
" ° ^ l"S >ereien, Fleischwarensabriken . Gastwirtschaften und
'°ns" ge Schlachtvieh schlachtende und Fleisch umsetzende Be-
mene des im 8 i angesi- hrlen Gebietes haben ihren ge-

samten Bedarf an Schlachtvieh und Fleisch neun Tage vor
Beginn der Bedarsswoche bei dem Beauftragten anzumelden.

Die im 8 2 genannten Betriebe haben ihren gesamten
Bedarf an Schlachtvieh und Fleisch durch die Händler : Karl
Mever, Westerstede- Esch , Kirchenstraße ; E . Jacobs,
Neuenburg ; Bernhard Roßkamp, Schweewarden : Theo-
dor Warnten, Stuhr i. O . ; Joh . Onken, Wiefelstede;
Georg Karnbrock, Löningen ; August Schlotmann,
Spreda bei Langsörden ; Georg Springer, Jever ; W.
Böning, Hammelwaiden bei Brake ; Heino Sander,
Hemmelsberg ; Hans Sander, Hude ; Ringeling,
Bokel bei Augustfehn ; Bernhard Jacobi, Groß -Roschar-
den bei Lastrup ; Georg Thomas, Bunnen ; Heinr . Step-
mann, Lohne, und den Oldenburger Viehver¬
wertungsverbandin Oldenburg zu beziehen. Andere
Anlieferer von Schlachtvieh sind zum Verkauf von Vieh nicht
zugelassen.

Von den Bestimmungen des Absatzes 1 sind die genann¬
ten Betriebe insoweit befreit, als sie ihren Schlachtvieh- oder
Fleisck bedarf innerhalb des Gebietes des Schlachtviehvcrwer-
tungsverbandes Oldenburg decken können.

Ter Beauftragte teilt den angemeldeten Bedarf den
Händler » zur Anlieferung zu.

Verstöße gegen diese Anordnung können gemäß 8 8 Ab-
satz 2 Nr 12 der Satzung mit Ordnungsstrafe bis zu 1000
Reichsmark im Einzelsalle bestrast werden.

Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

Der früher« Landwirt Joh.
Janßen, « in biederer Am-
merländcr von allem Schrot
und Korn , begeht morgen lei¬
nen 95 . Geburtstag . Opa
Janßen erfreut sich noch einer
ausgezeichnetenRüstigkeit und
seltener geistiger Frisch«. Er
wurde am 22. Februar 1841
in Mansie bei Westerstede ge¬
boren. Bis zu seinem 70 . Le¬
bensjahre verwaltete er « ine
Nein « Landstell« in Apen.
Nach dem Tod« seiner Frau
zog er zu seinen Kindern nach
Oldenburg , wo er bei seinem
Schwiegersohn Krus« am Ar¬
tillerieweg seinen Lebensabend
verbringt . Opa Janßen ver-

folgt noch mit regem Interesse die Politik und den Ausbau des
Reiches , insbesondere den der Landwirtschaft.

GtimnaslMchulen im Dienste des WSW
Auch gestern stellten sich die beiden großen Gvmnastik-

schulen in den Dienst des Winterhilfswcrks . Sowohl die
Loheland - Gvmnastikschule unter Leitung von Fräulein Ur¬
sula Böhse, wie auch die Gvinnaftikschule von Frau Miez
Röben waren eifrig am Werk, um sür die LeibeSübung
des weiblichen Geschlechts zu werben und ihre Kraft in den
Dienst des großen Liebcswerks zu stellen , in dem das ganze
deutsche Volk unter seinem Führer den Kamps gegen Hunger
und Kälte ausgenommen und schon manch siegreiche Schlacht
geschlagen hat An beiden Stellen , im Gvmnastiksaal an der
Gottorpftraße und im „Fürstenbau " des Bahnhofs , herrschte
frohes und gesundes Leben Es war ein« Freude , diese jun-

Heide Her vimüeslslmeiiSes»kicliskrikgerdunSes(ItzMSiueidiioil) e.V.
- - - _ Die Kamerads-Halten baden di« spätesten« ll .30 Ubr die Plätze rinttinebmen . Die
«N 22 . 1938 , VvkW » 11^ 9 WII , IW » HLÜLWVI Empore wird fttr dl« « ngehSrtgen »er Kameraden tteigeballe ». — Eintritt sret —
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gen Mädchen und grauen bei der Arbeit ;u sehen . Manchem
der Besucher, der z. B . einen Blick in die eigenartig « Be¬
triebsweise der Lobelandschule tun durfte , ist erst hier der
Blick ausgegangen für den Wert dieser Gymnastikform , da er
ihren Aufbau in einem kleinen Ausschnitt milerlcbl «. Tie
Arbeitsweise von Frau Roben ist in erster Linie aus Kräfti¬
gung der inneren Organe und der für das weibliche Ge¬
schlecht besonders wichtige» Bauch und BeckenmuSkularur
gcrichiel. Daneben herrscht in beiden Uebungsstälten die
Freude , die in der Beherrschung des Körpers , im Bewußl-
werden der wachsenden Kraft begründet liegt , und die im
Tanz , wo besonders die deutsche Tanzform gepflegt wird,
ibren unmittelbaren und dem weiblichen Wesen zutiefst ent¬
sprechenden Ausdruck findet.

Lehrltngsvrüftma 1938
Tie diesjährigen kausinännische » Lcdrlingsprüfungen fan¬

den Ende Januar in Oldenburg , Delmenhorst, Riislrinaen,
Eloppenburg , Rvrdenham , Jever , Wildcsbausen, Vechta , Els¬
fleth, Varel und Zwischcnadn stall. Von den 132 Prüflingenhaben 327 die Prüfung bestanden. Tie 105 Prüflinge mit nicht
genügenden Leistungen können als kaufmännische Lehrlnge nicht
empfohlen werden. Tiefe Prüfungen sollen mit dazu dienen,
ungeeignete junge Leute vom kaufmännischen Beruf sernzu-
hallen.

*
* Bekanntmachung zur Ausführung des Milchgrsetzes.

Ter Minister des Innern ordnet an : Ter Absatz 2 des K 3
der Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom
28. Dezember 1931 zur Ausführung des Milcbgesetzcs vom
3l . Juli 1930 tOldenb . Gesetzbl. , 2 . 669) wird dahin ge¬
ändert , daß Holzgesäße zur Aufbewahrung und Beförde¬
rung von Milch noch bis zum 31 . Dezember 1936 verwendet
werden dürfen.

* Kirchensteuer. Auf eine Bekanntmachung des Kirchen-
rals unserer evangelischen Kirchengemcinde über Erstattung
von Kirchensteuern wird hier verwiesen . Nachdem das Ober-
verwaltungsgerichl kürzlich entschieden hat , daß die im Jahre
1934 von den ledigen L o h n st e u e r p f l i ch t i g e n ge¬
zahlte Ebestandshilfe als Berechnungsgrundlage für die Kir-
ebensteuer für das Rechnungsjahr 1 . April 1935/36 nicht hcr-
ongezogen werden kann, erfolgt eine Berichtigung der in
Frage kommenden Steuerveranlagungen und gegebenenfalls
die Rückzahlung des zuviel entrichteten Betrages.

* Unter der Regie von Hans Becker, des unver¬
gessenen Künstlers am Landcsihealer Oldenburg , fand am
Rationallbeater Mannheim die Uraufführung : . Ter
Nachbar zu r Linken "

, Schauspiel von Heinz Itegu -
»veit , statt. Zwei Mannheimer Zeitungen schreiben u . a.
folgendes : . Ter starke Erfolg des Stückes ist ebenso dem
Stoffe wie der Aufführung zu verdanken, die Hans Becker
sehr sicher zur Wirkung führte . Er hat ein frisches Tempo
durchschallen , vermied es , die Auseinandersetzungen mit zu¬viel Schwergewicht zu behängen und schleppen zu lassen. Tie
Ruhepunkie mit den heileren Einschlägen waren leicht und
unaufdringlich eingesügt. Er selbst spielte den Franz mit
einer natürlichen Selbstverständlichkeit, die jedes Hinschielcn
nach komischer Wirkung unterließ . Aber gerade so stand er
im Zusammcnspiel am rechten Fleck . — Man darf diesem
Schauspiel einen erfolgreichen Weg Voraussagen und freut
sich , daß Mannheim mit der guten Aufführung der Aus¬
gangspunkt dafür ist . . . Tie ausgezeichnete Ausführung
wurde zu einen, ehrlichen Erfolg . Das Nationalthearer hat
endlich ein zeitgenössisches Schauspiel gesunden, das eS für
eine Scrienaufsührung in den Spielplan einsetzen kann. Ge¬
spielt wurde mit glänzender Laune . Hans Becker , der auch
eine flotte, saubere Regie führte , war ein prächtiger Diener
Franz . Er begeisterte durch sein frisches, natürliches Spiel
und die sorgsältig ausgeschlifsenen Pointen . Ein glänzender
Sprecher . Lebhafter Beifall setzte bereits nach dem zweiten
Akt und bei einigen pointierten Tialogstellen sogar bei
offener Bühne ein. Sehr stark wirkten gerade die stillen
Szenen , in denen eigentlich nichts geschah , die aber einen
starken, siimmungsmäßigen Gehalt hatten . Es gab viele Vor.
hänge und strahlende Gesichter beim Publikum , Regisseur,
Darsteller und Autor.

* Ter Snndrrzug zum Karneval in Köln am 23. Februar,7 .45 Uhr ab Bremen , wird bestimmt gefahren.
* 87 Fahre alt wird Eisenbahn Magazinaufseher i . R.

Johann Kötter, Twostraße 2 , am 2 . März . Durch ein
Versehen wurde gestern mitgeteilt , daß der Geburtstag
heut « fei.

* Ehemalige Ltadtknabenschüler geben sich am 7 . Märzwieder ein Treffen . Die Vorbereitungen sind eingelcitet.
Während auswärtige Kameraden schriftlich eingeladen wer¬
den, gilt für die Ortsansässigen dieser Hinweis.

* Tie ersten Blüten in den Vorgärten sind zum Leben
erwacht. An de » von der Sonne begünstigten Stellen blühen
die Schneeglöckchen schon in großer Zahl , und auch die
frühen Ziersträucher entfallen schon ihre Blütenpracht . Tank
der sehr milden Witterung erfreuen uns die ersten Früh-
lingsblumen im Freien in diesem Jahre schon recht früh.

* Schönheit der Arbeit . Tie von der Deutschen Arbeits¬
front im vorigen Jahre durchgeführte Aktion „ Schönheit der
Arbeit " wird in diesem Jahre nach den Vertrauenswahlen
wiederum durch einen großen Frühjahrsseldzug weiter
fortgcführr . Hier, « gehört ein Ueberholen der Grünslächen-
anlagcn , Zusabrtswege und Erbolungsplätze . Ferner wird
man diese Maßnahmen auch aus das Flachland übertragen,um hier mit Hilfe aller das Bild der Land - und Torfstraßen
sowie der Landschaft selbst zu verschönen.

* Einheitliche Ferien für die Technischen Lehranstalten.
Während bisher die Semester der einzelnen Technischen
Lehranstalten im Lande zeitlich verschieden bemessen waren,
sind diesc jetzt durch Verordnung des Rcichsministeis für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung einbcitlich fürda » ganze Reichsgebiet angeordnc » worden . Tanach sind
mit Wirkung vom 1 . April 1936 an die einzelnen Semester
wie folgt sestgelegt worden : das Sommerscmester vom
I . April biS 23 . August und das Wintersemester vom 16.
Oktober bis 16 . März . Ueber die Ferien ist vorgeschrieben,
daß im Tommerseinester der Ostersonnabend unterrichtsfrei
ist und di« Psingstserien fünf Tage dauern sollen. Die
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Hochwasser: Oldenburg 3.41. 16 .22 : OlSfletb 2 .61 . 1442:
Brake 1.41 . 14 .22 : Nordenham 1.06 , 13 . 47 ; 2L,lhel,r,Syaven 0 .21.
1Z.02 Uhr.
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Semesterferien im Herbst dauern vom 14 . August bis 15 . Ok¬
tober . Im Wintersemester gibt es l2 Tage Weihnachlsserien.
Im Frühjahr dauern die Ferien zwischen den Semestern
vom l7 . bis 31 . März . Falls der 1 . April oder der 16.
Oktober aus einen Sonntag oder Monrag fallen, wird der
erste Schultag aus den Dienstag verlegt und das Semester
dann um einen bzw. zwei Tage verlängert . Bemerkenswert
ist bei dieser Regelung , daß den Studierenden in den Herbst¬
serien Gelegenheit gegeben ist, sich praktisch zu betätigen.

* Sonderfahrten nach der Autoschnu in Berlin werden
von der Oldenburger Voronbahn veranstaltet und finden
stets gute Beteiligung . Die Teilnehmer haben mindestens
zwei volle Tilge Gelegenheit , sich vie ganz hervorragend«
Auioschau anzusehen, sowie außerdem noch die wichtigsten
Sehenswürdigkeiten der Reichshauptstadt in Augenschein zu
nehmen . Deiner 1 sei , daß bei den AutobuSfahrlen nach Ber¬
lin einmal der Weg über Hamburg und einmal über Magde¬
burg —Braunschweig gewählt wird , um , sosern es nicht
Nacht ist , möglichst viel von der zu durchfahrenden Land¬
schaft zu sehen.

* Erweiterung der Haarenwaflcracht . Entsprechend dem
Grundsatz , daß « ine gut ? Ent - und Bewässerung eines
niedrig belegenen Gebietes im Rahmen der Erzeugungs-
schlacht die vrtragsfähigkeit merllich verbessert, hat der Vor¬
stand die Bezirke dreier seiner Wasierzlige erweitert und
hierzu di« notwendigen Nachfugen ausgestellt.

* Bauarbeitrn im alten Ministerialgebäude . Rach Er¬
bauung des neuen Ministerialgebäudes aus dem Tobbcn-
gelände sollte damals das alt « Ministerialgebäude planungs-
gemäß abgebrochen werden . Tie Nachkriegszeit mit ihrer
ungeheuren Raumnot zwang zu einem Verzicht aus den ur¬
sprünglichen Plan . Noch heute sind die Räume am Markt
unentbehrlich . Viel ist schon zur besseren Gestaltung der alten
Gebäude innen und außen unternommen worden . Neuer¬
dings wird ein Teil der Flure mtt einem neuen Belag ver¬
sehen, um die Benutzung noch aus lange Zeit sicherzustcllen.

* Mit der Baumbepflanzung an der Ofener Straße ist
gestern der Anfang gemacht worden . Hier werden an Stelle
der in den letzten Jahren gefällten Ulmen junge Linden¬
bäume angepslanzt , wie das aus den Wällen und in der
Bremer Straß « a» ch geschehen ist . Um für di« neuen Bäume
eine gute Pflanzstätte zu erhalten , wird der Boden in ge¬
nügendem Umsang tief aufgelockert und mit HumuSerd«
vermischt. Nach der Anpflanzung der Linden wird die
Osener Straß « mit den Jahren wieder das altgewohnte
Bild erhalten.

* Die Umpflastcrung der Kanal - und der Uferstraße
dient gleichzeitig dazu , die in der Linienführung vorhande¬
nen Kurve» den neuzeitlichen Verkebrsverbältnifsen an¬
zupassen. Aus diesem Grunde erhalt « « beide Straßcnzüge
in einigen Abschnitten einen neuen Verlaus , der hier durch
die Verlegung der beiderseitigen Bordsteine leicht ermöglicht
werden konnte. Hervorgehoben fei, daß in den Kurven im
Hinblick auf den Autoverkehr die notwendigen Ueberhöhun-
gen angelegt werden , wodurch stellenweise eine Umpflaste¬
rung des Bürgersteiges erforderlich geworden ist . Die
Pflasterarbeitcn in der Kanalstraße nähern sich dem Ab-
schluß . In der Uferstraße ist jetzt der Anfang von der Nord-
straße her gemacht worden.

* Eine in allen Teilen aus das beste vrilauscnr BetriebS-
keicr , verbunden mit einem Kohlcssen , veranstaltete die Gefolg¬
schaft der Nordwcstdeutschen KraftwerkeAG, UcbcrlandzentraleWiesmoor und Kraftwerk Oldenburg . Gegen 10 Uhr vor¬
mittags versammelten sich etwa 35 Arbeitskameraden , zum Teilmit Frauen , aus dem Marktvlatz in Oldenburg . In einet
„Pekoline" nebst Anhänger ging es dann , etwa 70 Personen
stark , nach Westerstede . Au» Aurich tras ein Omnibus mit nochetwa 15 Arbeilskameraven der Bauabicilung ein. Auch dieseKameraden balle» zum Teil ihre Frauen miigcbrachl, so daßdie Gcsellsckwsl rund IM Personen stark war . In Busch ' Hotel,Inhaber Lording , wartete ein „echt ammerlandische« Kohl-
gericht " . Wie gut es zubereitet war , merkt « man an der un¬
heimlichen Stille , die während de « Esten« herrschte vor demAufträgen hielt der stellvertretende Betriebssührer eine vonallen gewürdigt« Aniprach« . Er führt « etwa aus : Dt« von derGefolgschaftwährend de« vergangenen Jabre « geleistete Arbeit
solle u . a . ihre Anerkennung darin finden, daß die Firma der

Gefolgschaft diese Belriebsseier gebe . Er gedachte des Meng«der Deutschland wieder groß und stark gemach, , unseres niibmi
Aböls Hitler , der erst die Grundlage gejchasscn dai , daß üben
Haupt beule Betricbsseiern stailsindcn. Tie Anipiachr Nanzaus in einem dreisachcn Sieg -Heil aus den Führer Adols
Nach der Verdauungspause fetzte dann der unterbaliende
mit einem Prcisschießcn für Herren und Preisringwcricn sm
Tomen ein. Wertvolle und auch einfachere Preise waren «
mcinsam von der Firma und der Gesolgschasi gelüstet. 7ie
Preise waren bald erkämpft und ballen ibren tRwinnei
sunden. Anschlicßcnv folgte eine gemeinsame üassceiascl strz,
kamen Darbietungen verschiedener Arbenslameraden, die ka
als Komiker oder sonst als VortragSkünstler zeigten, an dir
Reihe . Herzhaftes Lache » und reicher Bcisall lohnte die Mnhrn
Die Darbietungen aus der Bühne wurde-- unterbrochen dniL
Gesangsvonräge der neu gebildeten, 15 Mann starken Zina-
schar unter der bewährten Leitung von Herrn Holltndei-
bäumer. Auch diese Arbeitskameraden fanden mit ibm
Liedern den ungeteilte» Bcisall der Anwesenden . 3wci wei¬
tere Arbeitskameraden zeigten sich als Kunstradfadier md
ernteten reichen und verdienten Beifall. Und dann birst «n
Tanz - wozu die , NWK-Hauskapelle" uner-nüdlich aufspieli !.
die Gesellschaft bis 10 Uhr abends zusammen , dann muß» lri-
der geschieden sein. Die . Pekolincn " warteten und sübrieniwi
wieder der Heimat zu . Jeder ging mit dem Bewußtsein mt
Hause, einen wunderschönen Tag verlebt zu haben , wenn aü
der Wettergolt es nicht sehr gut mit uns gemeint batte. 1»
gesamten Kosten für Esten, kasseciascl, Gebäck und de» M
ten Teil für die Auiobussabrt batte die Firma übernomwr».
Außerdem erhielt jeder Teilnehmer vier Gutscheine im Gesem-
werte von 1 RM . Diese Belriebsseier bat sicher ein gut !iil
dazu beigetragen, Arbeitslust , Kameradschaft und Belti«di-
gcnieinschai' t zu söredrn, ferner die Angehörigen unsere» vii-
zweigten Betrieber einander »äherzubringen.

* Man wende sich nicht an Fremde . Diese Mahn«
muß immer wieder erhoben werden . Auch der folgende M
zeigt das . Gestern kam « in 16jähriges Mädchen vom Land«
nach hier , um sich Arbeit zu suchen

' Gegen Abend wai tt
dem Mädchen aber noch nicht gelungen, eine Stellung zu n-
hallen . Ta es kein Geld hatte , sich irgendwo einzuguammn,
«rbol sich ein Mann , ihr für die Nacht Obdach zu geben. Lou
dieser Sachlage bekam«» die zuständigen Stellen reLtzciiiz
Kenntnis und sorgten dafür , daß das in einem Außenbestn
bereits bei dem Manne einquariierle Mädchen in di« rubW
Obhut genommen wurde.

* Tichergcftcllt wurde ein Motorrad , und zwar desbald-
weil der Fahrer , der betrunken war , zu entkommen v«-
suchte . Aber schon beim Aussteigen kipple er um ; das
zeug wurde ihm entzogen.

* Grober Unfug und ruhcstörrndcr Lärm wurde u>
letzter Nacht an verschied«»« » Stellen der Stadt i » medr ooe
weniger großem Umfang ausgesühit . Dadurch bauen
Beamten der Schutzpolizei während der Nachtstunden viel
tun , um Rübe und Ordnung ausrechlzucrbalten. Medr
« in Tutzcnd Anzeigen mußt«,, erstattet werden. Ss wa>
ganzen eine sehr unruhige Nackt, wie sie m Lw»
bürg seit langem nicht mehr zu verzeichn « » war.

* Eine schwere Schlägerei zwischen 14 N
entstand in der Morgenzeit der letzten Nacht in der >nn
Stadt . Mit einer selten gesehenen Heftigkeit schlugen d
teiltgten auseinander ein . Es gab blutige Kd P ie,
die Beamten der Schutzpolizei einschritten, die derio
scststcllten und eine der beteiligten Personen wegen
kenheit in Schutzhaft nahmen.

* Auf der Straße zusammcngebrochrn ist ein
Herr , der in den Abendstunden auf dem MaiMa?
einem Schlaganfall ereilt wurde . Passanten bemuo
um den Gelähmten und sorgten dafür , daß er mit
Kraftwagen in seine Wohnung gebracht wurde.

" Polizeiliches . Gestohlen wurde aus einem
radstand an der Kaiserstrabe ein Herrensahrwd ^dort für kurze Zeit abgcstcllt worden war . Gro ^
s » g wurde an der Edewcckttcr Landstraße veruv , ^
dort in den Nachtstunden eine Pumpe demoliert w ^
der « leranderftraße wurde in einem Dienst
groß « Scheibe in der Eingangstür in den Morg « l>
zertrümmert . <

« Von der Straße . An der Eck« Sttsabeibst " »'
Damm wurde gestern morgen eine Frau von ^
radsahrer angesahren. Die Frau zog fick ,

bsocklsn 5is vok- jsclsm kmlcous clis ^6N5t6l-cm8 >ogsn «i»,
Kocks -,kr. rl Vio Noor. n . lroü . von ck. r ^ oN . n . troK. bi. rum luliu . -^ oion - plokr Ir . In. kinbokn . Wo« , unck ckori von b. ick . n Loitsn b. takr. ''
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nicht unerhebliche Verletzungen zu . Der Motorrad.
Hörer, der ebensall« zu Fall kam . hat beträchtlichen Sach,
»aden zu beklagen . — Zwischen zwei Krasiwagen und einem

m» - edlen beladenen Fuhrwerk versuchte et » Radfahrer
aesier » morgen bei der Post durch, » kommen . Er wurde dabei
von einem Auto ersaßt und an das Fuhrwerk geschleudert,
-ka sich der Radsabrer Verletzungen zuzog . mußte er mi , dem
Lagen in das Krankenhaus gebracht werden . Da « Rad
wurde vollkommen demoliert . - An der Ecke Haaren - und
Lottenstraße stießen gestern ein Wagen und ein Mo-
lorradsahrer , usamm «n . Vs entstand Materialschaden,
«yesiern abend N Ubr sudren aus der Heiligengeiststrabe
- wei Motorradfahrer dadurch zusanimen , daß der
eine plötzlich hinter einem haltenden Auto hcrvorkam . Bei
dem Zusammenstoß erlitt der eine der Motorradfahrer Ver¬
lesungen . — Heute morgen gegen 6 Uhr erfolgte an der
Einmündung der Achiernstraße aus den Mark , ein Zusam-
men stoß zwischen einem - rastwagen und einem Motorrad.
E« enisiand Sachschaden.

» rer Ferkel und Zchnieinemarkt batte gestern einen großen
Austrieb , » verzeichnen , der sich säst ausschließlich aus Sech « -
woLenscrkcl erstrectre . Jnsgejami waren rund iloo Tiere zum
Perlous gcstclli , die fast restlos von der bekannren auserlesenen
'- uaistdl waren , die sür die oidcuburgische Schweinezucht kenn-
» ubnend ist. Dem erheblich gesteigerten Angebot stand zum
östiill eine gröbere Nachfrage gegenüber , so daß dar Mehr von
- !> r,cre » . das gegenüber dem Austrieb des letzten Markte«

vorbaudcn war . glatt ausgenommen werden konnte . Vorwiegend
auig es um die guten Scchswochenscrkcl , die schneller als die
andere Ware adgesctzt werden konnten . Hernach wurden auch
lue ästercn Tiere und die Ferkel der mittlere » Qualität geban¬
delt . Ta - Geschält zog sich gestern zwar etwa « in die Hänge,
war aber doch erbcblich besser al « i » der letzte » Woche . Anfang«
war der Handel sogar leicht belebt . Als später aber die Zu-
sudreu unmer größer geworden waren , wurden die - aus.
adschlüssc mit etwa « mehr Ueberlegung getätigt . Immerhin
hatte der Markt den Erfolg , daß er bis aus einen kleinen Rest
geräumt wurde . Wie gut da « Geschäft war , kann am besten
daran« entnommen werden , daß trotz de « großen Austrieb « die
Preise der Vorwoche sich glatt behaupten konnten . Zu Beginn
der Rarster wurden auch Preise über Notiz angelegt . Erwähnt
werbe » muß . daß wieder einmal gleichartig « Ware sehr unter-
sänediich bewertet wurde , je nachdem , wer der - äuscr war . Tie
illcinmasicr , die sich schon mehr und mehr am Einkauf be ei¬
lig,en. legten sür ein ' elne Tiere Preise über Noii , an . Ter
größte Teil des Austriebs wurde mit den Lastkraftwagen nach
den belannic » Orlen im Rheinland , in Westfalen , Hannover,
sowie nach Bremen und Oslsrieslaiid verfrachtet . Ein großer
Teil der Ferkel gelangte nach dem Ammcrland.

*
Rastede.

Tie Fachgruppe Nahrung « , und Genustmittcl hielt bei
Füllers euren FachgemelnschasiSavend ab , zu dem auch der
stellvertretende - reisleirer der TAF , Pa . August Borg,
mann, teilnahm . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand
ein Vortrag über Schauscnsicrdekoralion von - reiSsachwart
Lronbard« E « ist geplant , sür die Rastcder Kausmanw-
jchasr einen Kursus sür Warenkunde cinzurichte » .

Osterscheps.
Aur lebten Ruhe geleitet wurde der Landwirt Johann

Rödder, der an einer heimtüäiichcn - ranlheu so schnell ver¬
sitz,eben war . Johann Röbber oder Timmen Jan , wie er im
Voilrmundc überall genannt wurde , war eine allseitig beliebte
Md geschätzte Persönlichkeit Er wurde am 30 . September 1665
ai« oodn des Landwirts Gerd Rödder und der Gebke Helene
ged. Timmen in Osterscheps geboren ) 898 heiratete er Anna
babarine Friederike geb . Neumann , mit der er eine rund 20-
jäbrige glückliche Ehe verlebte . Johann Röbber war lange
Jabre al« Ebausseewärier , Fleischbeschauer und bi « in die lehre
Zeit hinein noch al « Moorvogt tätig . Turch sein treue « Wirken
und sein gerechte « , freundliche « Wesen haue er sich die Achtung
der Einwobncrschast de « Orte « und weit darüber hinaus in
großem Maße erworben . Tie Kricgerkameradscbast Oster , und
Lesicrschep« gehörte er nahezu ein halbe « Jahrhundert an.
Anläßlich seiner 40jährigen Mitgliedschaft ernannte sie ibn be¬
reit« zum Evrenmitglledc . An der Beerdigung de « toten Ka¬
meraden nahm die Kameradschaft geschlossen teil.

^ « ad 8 « tf » e « ,h ».« ine « rbeilStagung her Deutschen « rbeitssront fand
hier am Mittwochabend in Meyer - Hotel unter der Leitungde - « reiSwalterS . Pg . Behren « , Bad Zwischenahn , statt.Tie BetriebSsührer mit den Vertrauensräien hatten sich da¬
zu zahlreich eingesunden ; ebenso nahmen die Lrisgruppen-
walter der TAF , Belriebszellenobmänner und die Be-
irtebswaller teil . Für den am Erscheinen verhinderte » Gau¬
propagandawalter , Pg . Huber , war Parteigenosse Sprang
von der Gauleiiitng der TAF erschienen , Pg . Behren « sprach
eingangs in grundlegenden Ausführungen über die Ver-
irauenSralswahlen . In diesem Zusammenhang wurde aufdie große TAF Kundgebung am 23 . Februar in Bremen
mit dem Reichsamtsleiler Elan « Seltner hingewiesen die
auch von hier besucht weiden soll . Am 29 . Februar und
T, März stehen alle TAF Amtswalter im Tienste des WHW.- reiswalter Behren« stellte auch die hohen erstrebens¬
werten Ziele der „ Schönheit der Arbeil " heraus ; seine Aus¬
führungen fanden volle « Verständnis und dürften auch sicher
Anregungen gegeben haben . Im zweiten Teil der Abend«
sprach Pg , Sprang ; Ausgangspunkte seiner Ausführungen
waren LebenSraum und Rassesrage , Energiequelle und
Disziplin . Redner setzte vor allem auch auseinander , wie im
nationalsozialistischen Staat da « Verhältnis zwischen Be¬
triebssichrer und Gcfolaschas , aussehen muß.

NS Frauenschas », Gau Wescr -Em «, führt vier augen¬
blicklich einen größeren SchulungSlehrgang sür die KreiSleite-
rtnnen , KreiSreserentinnen usw durch , lieber hundert grauenau « dem Gaugcbiet nahmen daran teil ; sie sind zum größten
- eil in dem Nicmöllerschen Saiiaioriui » uniergcbrachl . in dem
auch der Ledrgang staiisindel . Tie Veranstaltung wird sich ausetwa zcbn Tage erstrecken Es sind Referate bedeutender Per¬
sönlichkeiten vorgesehen . Am Montag sprach ReichSstatihalier
und Gauleiter Rover Tie Abende siiidc » immer eine be¬
sondere Ausgestaltung . Montag abend Ware » die Mädel « von
der Gausraueirschulc , Dienstag abend unsere Mädel « vom BTM
dort , um mit Sprcchchören und anderen Darbietungen zu unier-
balten , Tie GausrauenschastSleilerin , Friede ! Klausing,
spracv den Mädels dafür idrcn Dank au « , Gertrud Onken-
Io « wichlas au « den Werke » niederdeutscher Dichter vor.

. ^ . . Augustfehn.
Jahrshauptversammlung des LchützeiivcreinS « ugustschn-

Bökel . Zu ^ drer Jahrerdaupiversammliing kam am Dienstag¬
abend im Schützcndos die Schützcnkameraden zusammen . Ten
Vorsitz führte Gastwirt Barre- Augustjetm . der den Jahre « -
bericht verlas und de» Umbau des Tchützenstandcs erklärte.
Tie Großkaliberslände sind herausgenommcn worden , dafür
nur Kicinkaiibcrslände gcschasjcn . Tie Abnahme des erneuten
Stande « wird in den nächsten Tagen erfolgen , so daß daun
auch da « Opscrschießen des Verein « durchgejudrt werden kann.
Es wird beschlösse» , die rückständigen Beiträge bi « zum l . 4.
einzuztchen , andcrnsalls Ausschluß de« säumigen Milglicde«
ersolgt . Ter Verein holte sich beim Maniischakisschicßen des
Untcrbezirks Oldenburg im Gau Nordsee eine Urkunde sür
die zweite Gesamtleistung , dann der Schütze Aldrccht Bru-
mund -Vrescheu - Bokel die Urkunde sür die erste Einzelleistung.
Tie Hauptversammlung beschloß den Zchützcnball am 29 , 2.
abzuhaltcn und setzte als Termin sür das diesjährige Schützen¬
fest den 19. und 20. Juli fest. Tie Wahl de« Vorstandes und
der Ausschüsse ergab folgende Zusammensetzung : Vereins-
sübrer . sür drei Jabre gewählt , Hans P a r r c - Augustsehn,
Stellvertreter und Schießmeister Hans Stetnfeld - August-
sehn , Gcldverwalter und Schristwart E . Siapelseld-
Augustfehn , Kassenprüscr Heinrich I außen Auguslsetm,
Albrecht Br u m u n d - Presche » - Bokel : Acilestciirat : Tiedrich
Liier » Vreschen -Bokel , Walter Grellerl - Augustjcbn . On
Th , Tchröder - Augusischn - Tchießausschuß : Bernhard Koch,
Karl RelnbardS, Emil Brun « : Festausschuß : Karl Cor¬
des , Bernhard Koch . Georg Stapelseld, Heinrich Las¬
sen, Avals Junior , Fritz Menke.

Großenmeer.
BeztiksbauernschasiSversammlung in Großenmeer . An¬

schließend an die verschiedenen Versammlungen der OrtSbauern-
schalten , fand für die BezlrkSbauernschast Moorrtem am Mitt¬
wochabend in SlbeelseS Saal In Großenmeer wieder eine groß«
BezlrkSbauernschaftsversammlung statt , zu der BczirkSbauern-
südrer Menke al « Gäste besonder « begrüßen konnte von der
Landcsbaucrnschaft Bernd , Mecntz « n ( Escn « damms , Tiplom-
landwirt Nteschlag, die LandeSjugendtvartin Martha

Harm » und « andeSsugendwart yvh . Sl » fken . All
Redner de« « bends nahm Diplonrlandwirt Nieichlag da«
Wort zu einen , umsallenden Vortrag über di « Bedeutung der
Erzeugungsscvtach « und dt « unbedingt notwendigen Maßnah¬
men , die tm Interesse der Ernährung de« deullchen Volke « au«
eigener Scholle gelroklen werden müßten . Von großer Bedeutung
für die Bezirktvauernschast Moorriem aber bezeichn « »« er die
Mebrerzeugung an Milch dadurch , daß nur wirklich gute Futter
Verwerter ln den MtlchvtrhvestSnden gedalten werden . Auch
der Pfleg « des Grünlandes widmet « er sich recht au - südrltch
und gab beachtenswerte Ratschläge ln Düngungssragen . Nicht
der sei der beste Lauer , der den größten Vteblrapel leln eigen
nenne , londcrn der , der dt« meisten Mtlchtannen an die Straße
stelle , Bernd , Meensen vcdandelte zunächst die Erzeugung«
schiacht als eine unbedtngte Notwcndtgkeii zur Festigung
TeurschlandS gegenüber dem Anstande , Schlachtenbummler
dürse e» ln der Erzeugungsschlacht nicht geben . Ter Gesotg
schastSsrag « widmete er längere Aussübrungen von dem Ge
sichtSpuiitt aus : Treue um Treue . An alle Gartenbesitzer richte »«
er den dringenden Appell , eiuzurrereu in die Erzcugungsschrachi,
indem jeder wenlgstcn « elntg « Quadratmeter Flach « anbauc,
gletch , ob ei Bauer sei oder nicht . Im weireren sprach er über
dt« Viedvcrteiler und deren Pflichten sowie über die Bedeutung
des SiedlungswescnS tm weiteren Kamps , gegen den Bolswc
wtsmu « . Warm « Worte widmete er auch der Jugendbewegung
Die LandeSjugendwarttn Martha Harm« nahm dann das
Wort . Kurz und bllndtg erläuterte sie, an einen Ausspruch des
Flldrer « über die Bedeutung der deutschen Jugend fllr die
Zukunst de » Volke « anschließend , die boven Ziele de« BTM
und richtete an alle die Aufforderung , der Landjugend Gelegen
beit zu geben , etnzutreten in die deutiwe Jugendbelveguna,
In ebenso knappen begeisternden Worten unterstrich der LandeS-
tugcndwarl die Bedeutung der HI für den wettere » Aushau
Tcurichlands.

Hude.
Im Rahme » der Veranstaltungen zugunsten des Deutsche»

Winiermisswerie » hat die yestg« Ortsgruppe der NSDAP ein
große « Volksfest am 22. Februar in den Sälen von Tönjcr
und Hiirmcver eingeleirer . Pünktlich um 20 Uvr wird der unter
hallende Teil beginnen . Er wird bestritte » von einem Chor
singen de « Männergesangvereins und de« Doppelquartetts,
Turnverein , Hitlerjugend , Heimalverein „Hasbrook "

, Feuerwevr usw . In beiden Sälen jtndet — nur unierschtedttch tn
der Reibensoige — dasseibe Programm statt . Rach diesem Teil,
der etwa um 22 Uhr beendet sein wird , ist Gelegenbeil zum Tanz
geboten , Ter Einteilung der OrtSgruppenbcreich « entsprechend
wird sür alle Einwohner von Hurrel , Moorhaujen , Hemmels¬
berg und Llittei dieselbe Veranstaltung bei Fritz Knutzcn in
Linicl Sonnabend , den 29, Februar , wiederholt . Erwerbslose,
- indcrreichc und Mindcibemiticllc haben sreien Eintritt.

Tie Ortsgruppe Hude der TAF halte sämtliche Amts-
Walter zu einer Versammlung nach Sem Bahnvosshotel ein
berufen . Sie wurde von Pg , E > n e in a n n geleitet . Nach
seinen Begrüßungsworten erteilte er dem üreiswalter Pg.
Höpsner, der eigens zu dieser Versammlung gekommen
war , das Wort , In aufklärcnder Weise wußte der Kreis-
Waller die Obliegcnheiren der einzelnen Aimswalrer zu
schildern und ermatmie jeden , stets ein Beispiel zu sein . Fer¬
ner wurde auf die bevorstehenden VertrauensratSwahlen hin¬
gewiesen und eingehend die Sammlung zmn WHW durch
die TAF besprochen , die am 29 . Februar und 1 . März siatt-
findel.

Jever.
150 Jahrfeicr der Jevei ' chen Schützen , Während di « Tiadt

Jever sich für ihre vom 21 . vis 28 . Juni siatrsindend « grove
Tausend -Jahrscicr mit vierhundcrijährigcin Sladlrccht rüstet,
tressen auch die Jevcrjchcn Schützen die ersten Vorbereitungen
für ihr IbOiSbriges Jubiläum . E « soll , unabhängig von der
Tauseüd -Jahr,eicr der Stadt , in der üblichen Ichützensestwoche
vom 19 . bi« 26 . Juli gefeiert werden und eine der Bedeutung
de « Ereignisse « würdige Ausgestaltung finden . Man rechnet
damit , daß bei dieser Jubiläumsfeier zahlreiche auswärtig«
Schützcnverväild « nach Jever kommen werden , wo schon
verbällniSmäßig früh , nämlich im Juli 1786 . die erste Tcktützen-
kompanic , die Vorgängerin de « jetzigen Schützcnvcreins , aus-
gcstelll wurde . Besonders würdig durchaesühri werden soll ein
großer historischer Fcstzug am ersten schützensestjonnlag , bei
dem man die geschichtliche Entwicklung des deutschen Schützen
Wesen« und de« Jevcrschcn LchützenvcreinS darstellen will.

Aun- aang durch die Heimat
Oldenburg. Die Musterung der sich fiel willig

zum Heer Gemetdelen wird jetzt durchgesührl . Tie fllr iaug-
iiä> Betundcncn und Angenommenen treten am 1. April ent¬
weder sür « in halbes Jahr in den Arbeitsdienst ein oder
kommen zu einer Spezlaliruppe.

Oldenburg . Di « Gebtlfenprüfungen in den
einzelnen BcrusSgruPpen werden dieses Jabr besonder « be-
iwieunigt duichgesüdrr . da viel « Prüfling « bereits zum 1 . April
dem Arbeitsdienst oder der Wehrmacht deitreten.

Ostcrnburg. Am Sonntag slndci bel Hanken ein lustiger
Rheinischer Abend statt.

Eversten. Heute abend findet eine Großkundge¬
bung der NSDAP statt , aus der Minister Pauly sprechen

Rastede . Der Plakettenverkauf, den die Turne-
rinnen und Turner de « RTV am Sonnabend und Sonntag
duitvsüvrlen . brachic einen ErtöS von 193,02 RM . S « wurden
°lle vorhandenen Plaketten , insgesamt 1100 Slück , abgelebt,
ou Hahn batte der Schützcnveiein den Verlaus übernommen
und konnte insgesamt 67,46 RM an die N2V abliesern.

Rasted , 81 Jadr« all wird am Sonnabend Wir »'«
August « Suhr. Tie Jubilarin « rsreut sich noch einer besten

Ein Kurs »« in Kurzschrift ist in Orth«
Orlsgruvpcnvernsswallcr Gerhard Rivken" onuct worden . 17 junge Leut « baden sich zur Teilnahme an

Kursus angemeldet . Di « Leitung de « Kurse « üver-
^ Hedemann, Zwiichcnabn , Ti « Uedungrabend«

wurden aus Montag und Freitag sestgelegl.
^ Tie N L TA P - Ortsgru pp« brach«

°utlv die Gausilmitell « da « reizvoll « Filmwerk . Krach um
- 1» » Aussührung , und zwar in Heven « überfülltem

^ Aussüdrung , dl« durch verschieden « Beifilm « wir-
« iganz , worden war . war sür all « Besucher « in « ganz« rzdasi« Angelegenheit.

Egg « loge . Einen Deutschen Abend führt di « TAF
nadienj ^ aal durch . Im Mitlelvunkt de« AvendS stand

glänzend « Bllbnendardteiung der DAF -OrtSgrudve . Ter
»« Teil de« Abends war dem deurlcvcn Tan , gewidmet:
> alter rorsstti « leitelen ibn die Mädel » vom BTM mit
m Reigen ein.
Wester lov . Di « NSDAP dielt « ln« Ort - gruppen-

tiammlung ab . in deren Mittelpunkt rin « großangclegt«
>«>oen .chalttich« m Bekennini « , » m FUbrer ausgevaulc Rede
''»auichuIungSredner « Pg B e d le n - Oldenburg , der btcr
" ?wn Male weilt « , staub Der packende Lchuluugrvortrag

erließ vci allen Hörer » « inen starken, nachhaltigen Eindruck,
gß G « durt « » aa konnte in körper-

» und geistiger Frische Frau Gebke Margaret « » tnrtch«
» rer « zetern, Oma Htnrlch « stammt au « Gießeldorst:

« Jabr « da, n. h« , , hr« r Tocktler tn Willbrok gew - bn», Jevt°r>ngr st« den Ledentadend bei ihrem Lchwieaers - b » -3 «»-

Lehmann , vier . An allen Hau «- und Gartenarbeiien nimmt
sie trotz ihre « hoben Atters noch wacker Anteil.

Neuenbrok. Im Rabinen der M ü l 1 « r sch u lu n g
der NS Frauenlcbafl w »rd« am Dienstagabend durch di« LrtS-
gruppensrauenichaslsleilerin Frau Meiner« « in Säugling « -
pslegekursus « röisnet , an dem sich auch aus Großenmeer einig«
Frauen beteiligen unter Leitung der NS - Schwcster Elisabeth,
Der Kursus sinder bei Gastwirt Meiner « statt und umsaßr
zehn Avend «.

Elsfleth, Für di« verschiedenen Straßenbauten
Wurde » an der Kaj « mehrere SchtssSladungen Sand angedracht.
Während an der Eisenbabnkaj « verschieden « TchissSladungen
T -achreitb in Waggon « umgesrachtet werden , löscht am Pier
der Rlltgerswerke « in Leichter ein « Ladung Holz zur Bearbei¬
tung in dem Betrieb der Rülgerswerke.

Nordenham. Gestern morgen wurde die Feuerwehr
alarmiert. Es brannte da « Motorenbaus eine « Ladekran « ,
Ter » ransührer konnte sich tn Stchcrbeit dringen . Der Feuer-
wehr gelang e « , tn kurzer Zelt da « Feuer zu löschen.

Abbcbausen. Gauleiter Carl Röder sprach vor
etwa 500 Volksgenossen . Sein « mit großem Beifall ausgcnom-
mene schwungvolle Rede gipfelte in dem Ausruf : Da « höchst«
Glück ts» da « Wetterleben deines Blute « tn einem glücklichen
Deutschland!

Kletnenslel. Stelwärtcr Heinrich Hinkt » « seicrt
beute tn voller Frische seinen 8 5. Geburtstag. 33 Jabre
war H . Sielwärtcr : vorder war er Seemann.

Varel . Vom Tod« auf der Droslenstrah « überrascht
wurde Doniierslagnachmittag vier der 63 Jabre alle Arbeiter
Hinrich BunjeS aus Seefelderaußendeich , als er in Beglei-
tung seiner Schwiegertochter sein Fahrrad sck>ov . B . fiel plötz¬
lich um . wurde von Passanten in rin Haus gebracht und konnte
der herbeigerusene Arzt nur noch den Tod , der durch Sehirn-
schlag « rsotgt ivar , seslsteUen.

Jever Für « in « Nacht in S » » tzbast genommen
wurde hier ein auswärtiger Fudru -erksbeiitzer , der ii -d stunden-
lang in einer Wirtschaft a »sg« batt « n batte und nicht mehr
sabig war ohne Gesährdung der össenilichen Sicherheit sein
Fahrzeug zu führen Erst am folgenden Morgen konnte er sein
Fuhrtverk weirerslldren.

Heidmüdle. Der « « Veteran Adolf Meppen, Heid-
müdl « Müder zu Funnenserdeich bei Hohenkirchen wohnhaft ) ,
wird am kommenden Donnerstag 8 9 Jahr« alt , M , macht«
1870 71 den Feldzug gegen Frankreich mit . Er is, Inhaber der
ttriegsdenkniUnz « 1870/71 und der EM.

Delmendorsk. Für kinderreiche Familien wurden ln
der FSrilerstiaßc 14 « olkrwodnungen ferkiggestellt . Jetzt
bat man mit dein Bau von >0 wetteren Wodnungen begonnen
Der Mietpreis für diele Wohnungen betrSgt nur 17 Reichsmark
monatlich,

D « 4m « n h vrft . Der Sobn de« »erstorbenen « orkfadri-
«anren « uchhol » war mit seiner Mutter nach Berlin

sadren . Beide wurden in Berlin da « Opfer eine « schweren
VerkehrsunsallS, Während di « Mutter aus der Stelle
getötet wurde , erlag Fr . Buchholtz am nächsten Tag « im Kran¬
kenhaus « seinen schweren Verletzungen.

T « lm « nborst. Ta « vor einigen Tagen an einem acht¬
jährigen Mädchen im Dllsiernorr begangene Sittlichkeit » ,
verbrechen konnte ausgcNarl ivcrden . Bei dem Täter han¬
delt e« sich um «inen geistig beschränkten und vermindert zu¬
rechnungsfähigen Burschen im Alter von 18 Jahren , Ter Bur¬
sche dar in letzter Zeit verschiedenttich Frauen belästigt.

HaSbergen . Das Ami des Kirchenrechnung « .
sübrer » wurde dem Handlungsgebilsen G , Mev « r -Wester,
seid Übertragen , der seinen Posten am 1. AprU antritt,

Wildesbauscn. Von dem Hcgering Wildeshauscn ist
geplant , im März einen allgemeinen VerntchtungSfeld-
z ug gegen die Krähen mit Gifteten , durchzufübrcn , Eigcn-
jagdbcsitzcr und Jagdpächter müssen vis zum 25, gcvruar dem
Hcgcringsleitci Gastwirt W . Dicrßcn ( Hanstedt ) Mitteilung
geben , wieviel Gistclcr benötigt werden.

WtldcShausen. Gestern nachmittag wurde eine große
Elche in der Näd « der Badnvosftraße umgeteg «, die jedoch
beim Fallen ein « andere Richtung nahm , al « vcavsichtigt , Tie
schwere Eiche fiel aus da « Gartcnwobnhau « de « Kaufmanns
Friedrich Mönnich. Da « stabil « Gartenbau « wurde voll¬
kommen zerstört.

WtldeSbausen. Am 18. d . M . wurden in Wtlde «-
bauscn zwei auStvärriqc Stosibändler von der diesigen Gendar¬
merie gestellt , die keinen Wandergewcrdcschcin fteiaßcn . Um
die Preise scstzusrellen , die sür die Srosse gezadlt wurden , wer
den die bctr . Käufer gebeten , sich bet der hiesigen Gendarmerie
zu melden.

He « erb » ge. Bauer Diedrlch Büdrmann beging
gestern tn Rllsttgleit seinen 9 5. Geburtstag, zu dem dem
Veteranen von 1866 und 1870 71 au » allen Kreisen berzfichc
Glück- und Segenswünsche zugingen.

Löningen. Wegen Jagdvergehen wurden einige
jung « Leut « au « der biesigen Gemeinde vom Amirgerlck » zu t«
280 RM Geldstras « verurteilt . Di « Brtressenden batten »n
bercchtiglerwciie Kaninchen nachgeitellt.

Molbergen . Di « ältest « Einwohnerin der
Baiierschast Ermke , di « Wikim Orlmann ged . Honneken.
konnte in seltener geistiger und körperlicher Frisch « ihren 89.
GedurtSlag begeben . Die Jubilarin ist in ihrem ganzen Leben
niemals ernstlich krank gewesen.

Pebeim. Ein Fubrmann . der mit dem Abkahren von
Kiessand bcschäsiigr war , geriet durch «tn « n unglücklichen
Zufall mit beiden Beinen unier die Räder de « vollbeladencn
Wagen « . Glücklicheiweis « sind di« Berl « vung « n , dt « « r sich v« i
d« m Unfall zuzog , nicht « rnst « rrr Naknr.

Wi « smoor. In der Großgärinerei der Rordwestdeuk-
schen Kraftwerk « konnten jetzt bereits di « « rsten Gurken
und d« r « rst « Rbadarb « r g«« rnl «t und zum Versand ge¬
bracht w « rd « rr. Anfang AprU sind auch di « Tomaten reif.
Ihnen solg «n dann di « Srdb «er«n . di« d«r« it « t« ,l tn BUir«
sieden und «inen guten Fruchtansatz »«ig « n.



«
r 7. 6

Ober » Reihe von links » » »
Arb. iismann (ohn . Schul, -rilg^

'"
bellsmann mit mindestens einjährig»pslichtung«Schulterklapp, mit schwm
Freiwilligenschnur». V°. m°n7 ^mann . Trupp,ührer . Ober .ruppsüh „ r n».

''
seldmetster. Feldmeister. Lberieldm.^
Oberst,eldmeister. Arbeit« ,ührn ^ "'
arbeitssührer . Oberstarb. its,ührer

'
«Ij

"
.7Untere Reihe von links nach

Generalarbettsführer . Obergen -ralarb.^,ührer . Reichsarbet.s,ührer . Gold, ^
gehilse. Arbeit« ,eldarzt. Arbeilsarz,und Achselstücke sanitälsblau unieil»,,Amtswalter , Stabsamlswalier «Spiegel u»»
Achselstücke sorstgrün unterlegt », Arbemdienst,ührer. hier Arbeit« ,ührerra, mi , B,'
recht,gu,ig zum Tragen der UnisormdesReichsarbeitsdienstes mit Abzeichen j. na»Dienstgrad, Musikzug,ührerund LbermM
zugführer «rot».

«rcherl -BilLeidlenfi -v,,

Auch etne veamtenbeftechung
Berlin , 20 . Februar.

Menschenauflauf in einer verkehrsreichen Straße im
Osten Berlins . «Lin Verkehrslommando der Schutzpolizei
stellt einen betrunkenen Kutscherfest , der in sinnloser Weise aus
sein Pferd eingeschlagen und dem Tier dabei so schwere
Striemen und Wunden beigebrachl halte , daß es schließlich
zu Boden stürzte. Der Kutscher, ein 37jähriger Karl C. ,
kletterte auf die Zurufe der Polizeibeamten von seinem
Bock , nahm aber . Boxerstellung- ein und rief drohend:
. Kommt doch her , wenn ihr was wolli ! -

Da die Beamten etwas wollten , kamen sie denn auch,
und C. zog den Kürzeren. Aus der Polizeiwache tobte und
randalierte er ebenfalls noch , so daß man ihn zunächst ein¬
mal zur Ernüchterung in eine Zelle sperrte. Rach einer
Stunde war er soweit wieder hergestellt, daß man ihn nach
Hause schicken konnte. Nach einiger Zeit erschien C. wieder
auf der Wache , diesmal aber in friedlicher Absicht . Er hatte
sich mit einer Flasche Kognak bewaffnet , mit deren Hilfe er
die Beamten versöhnen wollte, damit sie ihn nicht anzeigten.
Als ihm bedeutet wurde , daß er sich der Beamtenbcstechung
schuldig mache , verschwand er zwar , kehrte aber bald darauf
nochmals zurück und stellte die Flasche in eine Fensternische
vor dem Zimmer des Wachthabenden. Zu der Anzeige wegen
Tierquälerei und des Widerstandes kam nun auch noch die
der Beamtende,tcchung hinzu. DaS Berliner Schöffengericht,
das den Fall jetzt aburteilte , billigte C. mildernde Umstände
zu , weil er bisher unbestraft war und offenbar erheblich
über den Durst getrunken hatte . Es beließ es bei einer Geld¬
strafe von 150 Mark.

Eine komplizierte Wissenschaft
Die verschiedenen Kulturen und ihr«

Schreibweise
Paris , 20 . Februar.

Durch die Blätter der Welt ging kürzlich die Nachricht,
daß es einem Wiener Kulturhistoriker endgültig gelungen
sei , di« Schrift der Azteken, der Ureinwohner Mexikos, zu
entziffern . Damit wäre der Wissenschaft ein großer Dienst
geleistet worden , denn nachdem es bereits vor ungefähr zwei
Jahren einem amerikanischen Gelehrten gelungen sein soll,
auch den Schlüssel zu der Schrift der Maja zu entdecken,
war die Aztekenschrift das letzte große Rätsel , vor dem die
Kulturgeschichte der Menschheit gestanden hat.

Es gibt kaum etwas , was für eine Kultur so typisch
und charakteristisch wäre wie ihre Schreibweise . Die alten
Griechen zum Beispiel pflegten eine Reihe von rechts nach
links und die folgende dann wieder von links nach rechts
zu schreiben. Später änderte sich dies dann wieder , und
schon die Zeitgenossen des Perikles schrieben nur noch von
links nach rechts. Von ihnen haben diese Weise zu schreiben
die Römer übernommen , und von diesen verbreitete sich
diese Schreibweise später über ganz Europa . Andere Völker
aber schreiben auch heute noch anders . Die Chinesen und
Japaner schreiben bekanntlich von oben nach unten . Wäh¬
rend jedoch die Chinesen von rechts nach links schreiben,
setzen die Japaner ihre Buchstaben umgekehrt von links nach
rechts. Die Maja in Mittclamerika schrieben noch wieder
anders . Auch sie bevorzugten die vertikale Richtung , aber
nicht wie Chinesen und Japaner von oben nach unten , son¬

dern umgekehrt von unten nach oben. Von rechts nach linstwird auch heute noch viel geschrieben, fast im ganzen Lnem.bei den Syriern , Türken . Arabern , Persern und TariarewEs ist in der Tat eine ziemlich komplizierte Wissenschaj, n«dies« verschiedene Schreibweise der einzelnen Kulturen.

Kollegen unter sich
Heiterer Zwischenfall vor einem indische»

Gericht
Bombay , 20 . Februar.

Vor einem Gericht in Bombay sind dieser Tage zweiUrteile ergangen , die mit Rücksicht aus die Art und Weist,wie sie zustande kamen, etwas Ungewöhnliches darstclle»
dürsten . Der Richter des einen Urteils war nämlich bei dem
anderen Urteil der Angeklagte.

Die beiden Kollegen hatten sich beide Polizeistrafen
gezogen. Sie hatten säst am gleichen Tag mit ihren Wage,
die vorgeschrieben« Höchstgeschwindigkeitüberschritten . Tn
Zufall wollte es nun , daß der eine über den anderen zu Sr-
richt zu sitzen hatte . „ Zehn Rupien Strafe scheinen mir »ich
zuviel zu sein-

, meinte der erste , als er seinen Kollegen ver¬
urteilte . Ter nahm di« Strafe an , merkte sich aber die Laib«
Ein paar Tag « darauf stand die Sacke des anderen an.
„Erst vor ein paar Tagen wurde hier vor demselben Geiick
einer von diesen unbelehrbaren Verkehrssündern verurteilt ' ,
so rief der heut« als Richter fungierende damalige Ange¬
klagte in den Saal hinein . „Hier müssen endlich einmal
exemplarisch« Strafen angewendet werden. 20 Rupia
scheinen mir jedenfalls mehr als angemessen.-

Amtliche Bekanntmachungen Rochmklher Verein

Her Kikchklirst
iler evgj. - Iutß. Kenieimle tllllendukg

TaS OberverwaliungSgerichi bat kürzlich entschieden,
daß die im Zabre1934von den ledigenLobnlleuerpflich
tigen gezablte Edeslandsbilse als Berechnungsgrund
läge für die Kirchensteuer sür das Rechnungsjahr
1 . Ap il 1935 36 nicht berangezogen werden kann
Infolgedessen ist etne Berichtigung der in Frage
kommenden Steuerveranlagungen vorgenommen
worden . Allen ledigen Lobnstcuerpsstchiigen, die ivre
Kirchensteuersür l935 36 schon bezahlt baden, wird der
zu vtel entrichteteBetrag erstattet. Die Avbebung kann
bei der Kirchenkasse . Peicrsir . 25 . bi« zum S» . d. M . ,
werktäglich vormittags von 8 bis l Uhr und nach
mittags — mit Ausnahme deS Sonnabends — von
3 bis 6 Uhr erfolgen.
Oldenburg , den 20 . Februar 1936

Der Ktrchenvorstand
WSbcke « , Pastor

Gegr. 1885

KSclizte Nonskvek » mmlung
am Freitag, dem 28 . d . M .,
8 '/, Uhr, im GeorgSbauS, mit
anschl . Vortrag des Heilpraktikers
Herrn Bünting, Oldenburg

Kündige ; ängebot!
Küchenbüsett. neu. 85RM
Eouche, neu. eins . Mokett, 95RM

Bürgcreschiiraßc24

Vad Zwischenahn.

killliii - llwIiiWcIi'
mit emailliertem Stahlblechman¬
tel «kein Holz», mti Wäfchcpresse.
wäscht und spült mübelos .Strom-
vervrauch s. einen Bottich 1-2 Ps.
Probezeit nach Belieben
Alleinverkauf:

Herd- , Ofen- u . Fliesen-Speztalv
DonnerschweerStr . 9» , Rus 3223

Die in Kayhauserfeld, unmittel¬
bar bet der Schule günstig beleg

zur Größe von 6,19 b » , verbunden mit gutgehender Kolonial-
warenhandlung . der Erven H . zur Brügge steh « besondererUmstände halber mit sosoriigem Antritt zum Verlaus.

Evr . kann Bäckerei eröffnet werden, dä Anlagen vorhanden
Einem strebsamenGeschäsirmann bietet sich unbedingt sichereExistenz.
Interessenten wollen sich umgebend mit mir in Verbindungsetzen.

Wilh . Lener . Grundstücks- und Hypothekenmakler
gernrus 82

IllmbiM iMbiiii -IIiilmMriiiiMM i. II.
Generalversammlung

am Freitag , dem 2 » . Februar , abends 8 Uhr,in der » Harmonie ».
Tagesordnung:

1. Verlesen der Niederschrift der letzten Generalversammlung
2. Kassenbericht
3. Wavlen
4. Neusestsetzung de« Eintrittsgeldes
5. Verschiedenes.

Um zahlreichenBesuch bittet Der Vorstand

muK Sui «ein/
LemAlen io»e vor allem « etr gute Werbemittel
lieeanrunelien Werken wir ckurcki <ti» Fnreut«
in «len » l̂acstreei »»«» tür Ltacktun<t Laael-

Kl. sonn. Uuterwoh «. . 2Räume,sofort gesucht . Angebote unter2 B 802 an die Geschäfts», d . Bl.

Möbl . Wohn - ». Schlafzimmer
zu verm . Kirchhofs,r. 4.
Möbl . Schlafzimmer zu verm
i . 3. 36 . Weddigenltr . « 2.

,-iu vk. eine nahe am Kalben stevd.
Luene und 8 WoLkN -Fttlkl

Diedr . Sinrichs . Osenerseld

Sräumige Uaierwohnung
mit Küche , Bad und Hetzungs-
anlage , monatlich RM «M .— zun,
>. Avril zu verm . Angeb. S K 80
an die GeschäsiSstelle dieses Bl

Dsinlägiickefkaffss:

ittiiLkkrs iiiippcc

Laden mit Wobn .. l . Z . ptr . Koch
ael. , möbl. Dach,., Kochgel ., 3—4
Büroräume . Tonnerlchw . Str .53

Unsere Welsinen
W DeliliEn ! !!

4l! D>uIapseisinei>
66sa „ . I,Ikonen
3 Pst». I> Tomaten
LKIlDinmenkohi
4 Pid . zr. Liraea
3 Pinnt» vep 'el . .
1 Pid . Paranüsse
Ferner Salat , Endivien , Rba
varber , Meerrettich, Peicrsilie
usw.

M » MIIIjM
« aftftr .23 . 6 -keBurgsIr ., 1 .2620

Kinderwagen, . lausiges. Angeb.
u . S L 8l1 an d . Geschst . d . Bl.

BerusSt . jg . Mädchen sucht zum
I . März 36 srdl. movl. Zimmer,
möal . Mil Hetzg . Ana . nttlPrels-
ang . u . S D 804 GeichäilSst. d . Bt

Gesucht sosorl sreundl . möbl
Zimmer , möal . mti Hetza. Ana
u . S E805 an d . GeschäslSsl . d . Bl.
Beamienfrau m . verusSt. Dochier
such» z . 15 . 3. nette Oberwohng.
vtS zu 30 Mt . A »aev. u . S ,1 806an die GelchäsiSllelle d Blattes

«KsbOatz , LI »»»» »« »
mit od . ovne Pension ver sos. gesAnaev. nur mit Pret « erw . um.2 S 803 an die GeschäsSII . d . Bl

Suche Stellung zum l . April
oder später als LauStochtrr mit
Familienanschluß unv Taschen
geld. Angebote unter S,1 809
an die Geschäftsstelled . Blattes

Ten Bewerbungen
sind keine Ortginalzeugniss «.sondern nur Aeugnisabiairilten
betzuleaen . Lichtbilder müssen» ui
der Rückseite Namen unv Aul-
ichrisl de» Bewerber « tragen.

Drtdlt» ,
Ges. eins. ebrl . LanShälterin

vom Lande obne Anhang von
50 - 60 Z . tn ländliche Gastwirt-
schüft . AuSf. Angebote U 96 an
BtfchossS Anz.-Ann ., Osiernvura

Junges Mädchen
von 15—20 fahren , sür vorm,
gesucht , « aststr . S« , Geschäft

Nr

llckuhlüitte
bietet dem Wintersports» Zu¬
fluchtu. Sicherheit .DergejjniSi«
aber beim Spott nicht die echii»
. Kaiser'» Brust-e -ra- ellm'
In der Tasche mitzuiuhrrn. Sie
schützen damit die Schleim-
häute Ihrer Atmongaor-
gaue vor Erßälionge ».

vrusttarameUen
mit öeir - bannen

Zu baden in Apo ' deken . TE
rien und wo Plalatc Mbar

Mamnuvr
Gesucht zum l . Mai iM ein

der gut mit P,erden » mg -»'»
kann . Ltnri « Lionr« -'"

Vit »" »«

Waches lunaes Wischen

zZn Stadt Oldenburg oder unmittel¬barer Sladinäbe für einig« Monat«

WMkMllMlMllI
mindesten« , 00 qm. Mindesillchiböb« 35« » .heizbar, » ngeb. u . S H 808 a . d . Geich , v . « si

aus auier Familie zum I . oderl
l5. März «« sucht . Anaev . post¬
lagernd Olden vrok -Mitielort

Inn»n«l«kor»»Ion

Iru » »r >tz » » >o«
iür doriiae BeztrkSMM
Geneialvertr .aesioov .ra>
»erv. Beru« « l . «K -0 >' .01

. - l« I
.rau" '

Vir »ucbsu » « Idatsvöltz»
Vvkornleuv«
» olcd« vsbevdsl änn ^ lil-terken ^

o^ ^
ckioon ui» , kür ?riv»tku°ä«ok»N
oodmeo kvooso- Angebote u°
« äie oa^ dtMwtoll« w-«-

6»r
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3. Beilage / Nr . 7

OlllenbmaerHanäwirt
PraktischerRatgeber für Lmww »rtschast,ObstuGatteubauung
Klkmtterzuch^ Wachenbeilager»trRachnchteüfürSta dtMLan-

Oldenburg . Freitag . 21 . Februar 1936 31 . Jahrgang

L« Fierw-^EFLFHaFttt«F>e^
Mv «Fr« U»L»« F^«F»t

Während wir in diesen Tagen aus den südlichen
Ländern über gröbere Schneefälle und starken Frost honen,
so datz von viele Todesopfer zu beklagen sind , hat sich

die erste Hälfte des Februars
für unsere Verhältnisse gut gemacht. Auch bei unS war es
vorübergehend zwar kälter geworden , was erfreulicherweise
zur Folge hatte, daß das Wachstum in der Natur zurück-
gehalten wurde, doch ist die Macht der Tonne , die mit jedem
Tag höher steigt , schon so groß , daß der gefallene Schnee
bald schmilzt und tagsüber meist Tauwetter einlritt , bis
der ganze Frost verschwunden ist . Ueberall schon spüren wir
dasErwachen in der Natur. Hier sind es die ersten
gefiederten Frühlingsboten , die Stare , die uns durch ihr
Gezwitscher am Morgen verkünden , daß es Frühling wer¬
den will . Im Garten wagen sich die ersten Frühlingsblumen
hervor, stecken keck ihr Näschcn heraus , um auch ihrerseits
den Linier mit vertreiben zu Helsen . Ta beginnen nun
auch allmählich unsere Bauern unruhiger zu werden . Tie
Zeit der Ruhe ist vorbei . Ter Schlachtenplan in Gestalt

der Fruchtfolge und des Tüngeplans
ist entworfen und danach werden nun die Arbeiten erledigt.
Venn alles geregelt ist , die Arbeiten richtig eingeleilt sind,
hat ei der Betriebsleiter um so bester, und nur dann ^kann
er den Anforderungen gerecht werden , die Volk und Staat
an ihn stellen . Bevor aber der große Kamps, die Offensive
eiafetzl, gilt es noch,

die inneren Hosarbeiten
s- leunigst zu Ende zu führen . Tazu gehört in erster Linie
br Lieschen des Getreides , wofür man später kaum noch
Zeit findet . Das müssen wir auch schon , um uns vor größe¬
rem Mäuscschaden zu schützen . So berichtete dieser Tage eine
ofifriesische Zeitung , daß bei einem Bauern in Canhusen bei
Garden beim Abdrusch einer Bohnenmiete allein über 500
Mäuse und zahlreiche Ratten erschlagen wurden . Ohne
Frage hat dieses Ungeziefer dem bctresscnden Landwirt
großen Schaden zugefügt . Auch auf den Feldern scheint

die Mäuscplage größer
zu werden . Mit Furcht und Grauen denken wir an das
lezie Mäusejahr, das uns in Butjadingcn so sehr viel zu
schassen gemacht hat . Nicht allein , daß das Jahr , in dem
die Mäuse so stark auftrcten , so großen Schaden verursacht,
sondern auch die Nachwchcn der Mäuscplage aus Grünland
sind so besonders groß , wie wir das ja jetzt noch jeden Tag
Wellen können. Ter ganze Rasen ist dann unterbrochen,
das Gesüge gelockert , die Gare verloren . An Stelle der
wertvollen Gräser treten in starkem Maße die wertlosen
Unkräuter , wie Tisteln , Huflattich , Löwenzahn u . a. Wir
haben aber in dem Mäusejahr genügend Erfahrung in der
Bekämpfung sammeln können und wissen, daß nur eine
gemeinsame Ar'

- eit hier zu einem sicheren Erfolge führt . Wo
überall also die Mäuse in großer Anzahl aufireten , warte
man nicht zu lange mit der Bekämpfung , sondern gehe dar¬
an , solange die Zahl noch verhältnismäßig gering ist . Eben¬
so wichtig wie die Bekämpfung der Mäuse aus dem Felde,
ist ihre Bekämvsung aus dem Hose, in der Scheune , im Stall
und aus dem Boden , denn auch hier fügen sie uns großen
schaden zu.

Zu diesen Jnnenarbeiten auf dem Hose gehören auch die
Borarbeiten zur Frühjahrsbestellung wie

das Burkeimen der Kartoffeln.
Jeder Bauer und Landwirt , der schon frühzeitig im

Lause des Sommers Kartoffeln ernten will , vor allem aber
üer , der Frühkartoffeln als Marktware anbaut , weiß , daß
un Erfolg um so größer ist , je mehr Sorgfalt aus das
--aatgut gelegt wird . Bei dieser milden Witterung wird cs
Angebracht sein , die Kartoffelmieten zu össnen und die
«ariosseln zu sortieren . Doch meist werden große Mengen
° °n Frühkartoffeln zum Verkauf nur selten angebaut . In
ledein Betriebe aber werden für den eigenen Gebrauch Früh¬
kartoffeln gepflanzt. Auch dieses Saatgut muß pfleglich be¬
iden werden. Als außerordentlich günstig für eine früh-
mnge und kräftige Entwicklung im zeitigen Frühjahr hat
na> das Verkeimen erwiesen. Man will aber nicht di« langen
m«» en Keime haben , die sich bilden , wenn die Kartoffeln
«> dunklen Keller keimen, um den winzigen Sonnenstrahl
kmgen. der oben zufällig durch die halbgeöffnet « Luke oder
.7 ' last dich, verhangene Fenster sällt . Im Gegenteil , kurze,
--- tilge , gedrungene Keime wollen wir haben . Um diese ö"

Nelen, ist ez unbedingt notwendig , daß die Kartoffeln
ab viel Lu«, und Licht erhalten . TaS können w,r

w denen und einfachsten dann erreichen, wenn wir sie zum
« nmen in Horden aussetzen, wozu sich alte Tomatenkästen

sLbr brauchbar erwiesen haben . Sind solch« nicht zu
v°dei>, dann fertig, man sich selbst so viel» davon an . wie
m ° n benötigt, No» ist Zei, dafür da Tie einzelnen « ästen
>»« » in drei Lagen nicht mehr als IS Kg. fassen. Es tft

nicht unbedingt erforderlich , daß jede einzelne Kartoffel aus¬
gestellt wird . Sehr wohl können die Keime sich auch dann
rech , gut entwickeln, wenn wir die Kartoffeln in drei Lagen
übereinander schichten . Warm und lustig gelagert werden
die Kartoffeln bald keimen und bis zur Pslanzzeit kräftig
getrieben haben . Zum Ausslellen der Horden eignet sich sicher
wohl ein Play im Stall unter dem Fenster. Sehr gut lassen
sich niedrige Kästen im Stalle unter der Decke so anbringen,
daß jeder Zeit das Tageslicht voll hereinfallcn kann. Aber
auch in leerstehenden Kükenställen sind sie gut untergebrachl.
Allein hier können sie nicht mehr allzu lange stehen, denn
jetzt beginnen wir auch mit den »

Vorarbeiten der demnächst beginnenden Aufzucht von
Geflügel

Wer nicht di« Eier seiner eigenen Zucht als Bruteier
verwenden will , der besorge sich schleunigst Bruteier von
einer anerkannten Stammzucht . Wie bei jeder Tierhaltung
und Zucht, so finden wir auch bei der Hühnerhaltung und
Hühnerzucht die Gesetze der Vererbungslehre angewandt.
Eine gute Henne soll eine hohe Eierzahl mit einem guten
Durchscbnitleigewicht legen . Nur von solchen Hennen sam¬
meln wir die Eier , die als Bruteier Verwendung finden
sollen. Bekanntlich unterscheiden wir nun zwischen natür¬
licher Brut und künstlicher Brut . Tie natürliche Brut
ist immer mehr im Verschwinden begriffen . Wo sie durch-
gcführt werden soll , ist daraus zu achten, daß das Brutnest,
wozu meist ein Kasten oder Korb verwendet wird , ein Stück
Rasen als Unterlage erhält , danach Stroh und Heu. Die
Nester sollen nicht zu tief sein, die Zahl der unterzulegenden

Eier richtet sich nach der Größe des TiercS . Die künstliche
Brut mit Brutmaschine findet dagegen stets neue Anhänger.
Di« neuesten Maschinen arbeiten auch durchaus einwandfrei.
Doch ist die Bedienung nicht jedermanns Sache. Mancher
Neuling hat schon viel Lehrgeld bezahlen müssen. Hierbei
heißt cs auch Erfahrungen sammeln , und langjährige Er¬
fahrungen sind besonders wertvoll . Auch die Auszucht von
Küken erfolgt schon meist nicht mehr mit Hilfe von Glucken,
sondern von künstlichen Glucken, meist sind es
Schiringlucken. Sie haben sich auch in der Praxis durchaus
bewährt . Wer mit dem Ausbrüten von Eiern durch Glucken
oder Brutmaschinen nichts zu tun haben will , der besorge
sich Eintagsküken oder Junghennen . Die Nachfrage danach
ist schon jetzt wieder besonders stark. Sie wird aller Wahr¬
scheinlichkeit nach noch größer werden als im Vorjahr , so
daß zeitige Bestellung für beide Teile für Abnehmer und
Lieferanten nur von Vorteil sein kann, denn niemandem ist
damit gedient , schlechte Ware zu liefern oder zu erhalten.
Wie im Vorjahr bat das Reichsernährungsministerium auch
diesmal wieder Mittel zur Perbilligung des Bezuges von
Eintagsküken und Junghennen aus anerkannten Z -icht-
betrieben z-ur Verfügung gestellt. Tie Verteilung erfolgt
auch diesmal wieder durch die Landesbauernschaften.

Tie Verbilligung beträgt im HöchstfallSORpf. je Küken und
60 Rps je Junghenne und wird im allgemeinen für nicht
mehr als 80 bis 100 Eintagsküken oder 15 bis 20 Jung-
henncn gewährt . In Einzelsällen können die Landesbauern-
schasten eine Verbillung bis zu 200 Eintagsküken oder
40 Junghennen gewähren . Die Anträge müssen von den

Zur behelfsmäßigen Lagerung von Heu, Stroh usw . im
Bauern - und Siedlerbetrieb eignen sich ganz gut einfache
Schuppen aus alten Rüststangen , Stangenreisig und Kisten-
brettern , die man sich ohne Schwierigkeit selbst Herstellen
kann. Die Einzelheiten der Konstruktion sind aus den Ab¬
bildungen zu ersehen. Es ist darauf zu achten, daß diejenigen
Sparrenhölzer des verschiebbaren Daches , zwischen denen
die senkrechten Stangen durchlaufen , so dicht an diese Stan¬

gen anschlicßen, daß eine gute Führung gewährleistet ist.
Ebenso müssen die Hölzer , welche di« Sparren tragen , so¬
weit auseinanderliegen , daß die senkrechten Pfosten beim
Verschieben des Daches nicht klemmen. Die inneren Bolzen,
die das ganze Dach tragen , müssen mindestens 12 Millimeter

stark sein. Aus die Zangen , die die Ouerversteisung des
Daches bewirken und die an jedem inneren Sparrenpaar
anzubringen sind, wird eine Art Lattenrost von unten auf-
genagelt , damit gegebenenfalls das Dach auch direkt aus dem

Heu aufliegen kann, ohne daß « in Druck gegen die Schalung
ausgeübt wird.

d_
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bäuerlichen oder landwirtschaftlichen Betrieben bet der »n-
ständigen Landesdauernschast gestellt werden . Zuchldetriebe
könne» siir ihre kütenadnehmer di» Anträge nicht stellen.
ES empsiehlt sich aber , die Käufer , bei denen die PorauS-
se- ungen für die Berücksichtigung der Anträge gegeben sind,
aus die Maßnahme des Reich», und Preußischen Ministe-
riums für die Ernährung und Landwirtschaft hinzuweisen.
Eine Verdillung können auch Küken , die bereits vor Bekannt¬
gabe des Erlasses gekauft worden sind , erfahren.

Reben den bereits aufgesühlten Innenarbeiten heißt «S
weiterhin an die

rechtzeitige Herrichtung eine» einwandfreien Laalgutr«
zu denken . Immer wieder mutz darauf hingewtesen werden,
wie ungeheuer wertvoll es ist , daß jedes dem Boden anver¬
traute Saatkorn ein Lebewesen ist , welches genau so pfleglich
und sorgsam behandelt werden muß , soll « S sich gut und
kräftig entwickeln wie unsere Tiere.

Auch hier gilt dasselbe , wie bereits bei der Frühkartossel-
saat erwähnt , je sorgfältiger die Auswahl und die Bearbei¬
tung des Saatgutes erfolgt , um so sicherer und höher ist
der Ertrag.

Bei unseren
Ackerbohnen,

deren Anbau in viel stärkerem Maße als bisher auf den
mittleren und guten Böden durchgesührt werden muß , ist
daran zu denken, daß die Bohnen gar häufig von der Puppe
oder gar dem Käser des Samenkäsers befallen sind.
Dieser Käfer legt seine Eier in die jungen Hülsen hinein.

Die Raupen dringen jede in ei» Korn ein und mach« , dort
ihr« Entwicklung durch Bei der Ernte findet man an den
Samen ein keines kreisrundes Loch , das mit einem dünnen
Deckel verschlossen ist. Darunter liegt d »e Pupp » oder der
voll entwickelte Käfer . Befallenes Saatgut bringt man nun
im Laufe dieses Monats in « inen warnten Raum von un-
gesähr 20 Grad , dann verlassen die Käser da» Korn und sitzen
zwischen den Samen . Man siebt di. Käser dann über Wasser
ab , das mit einer Petroleumschicht bedeckt ist . Die Käser
werden dadurch getötet . Ueber den Bohnenanbau selbst be¬
richten wir in der nächsten Nummer ausführlich.

Oldenburger Herdbuchgesellschaft
wird daraus aufmerksam gemacht, daß die Abgabe der
Deck listen über das Körjahr 1935 für sämtlich« Bullen
spätesten- bis zum 29. Februar 1936 zu erfolgen hat . Die
neuen, sür das Körjahr 1936 gültigen Tecklisten können den
Bullenbesitzern und Genossenschaften erst nach Eingang der
alten Decklisten zugeslellt werden.

Gleichfalls machen sie bekannt, daß
die Anmeldungen für die April -Nachkörungen

bis zum 1 . März bei der Geschäftsstelle in Oldenburg , Oster-
straße 16, einzureichen sind. Beizusügen ist der Abstammungs-
nachweiS ( kälberschein ) , Leistungsnachweis und 2 RM An¬
meldegebühr sür jeden Bullen . Der Vorsührungsplatz ist mit
anzugeben . Für nach dem I . März eingehende Meldungen
wird die fünffache Anmeldegebühr erhoben.

Von Beier Borker, Cloppenburg
Unter den vier kernnShrftosfen, die unsere Kulturpflanzen

zum Auivau nöl .g baben, sp .ett die Pvospboriäure eine bedeut¬
same Roue. einmal, weil sie da « Jugcndwachstum der Bilanzen
und deren Wideistandskrasl gegen tierische und pslanzltchc
ge .nd« stark fördert, dann aber auch , weil sie die Reise be-
sch.eun.gt und den Ertrag nach Menge und Güte zu ste .gern
vermag. Sie erhöbt den Eiweißgevalt der Futterpflanzen und
de « Getreides, den Zuckergehaltder Rüden, den Oelgevalt der
Oelpstanzen Rap « , Lein uiw . Da es in der Srzeugungsschlacht
nicht nur aus e .ne Steigerung der Erträge , sondern auch aus
eure Verbesserung de« Nähr - und Futterwcrtes unserer Ernten
ankommr, ist die Frage der Versorgung unserer Pflanzen mit
Phosphorsäure von großer Bedeutung. Da in vielen Gegenden
unsere« Vaterlandes , besonders in Norddeutschiand, die Böden
zu 59 bis 75 Prozent arm an Phosphorläure sind , kann man
Hobe und sichere Ernten nur dann erzielen, wenn solche Böden
mir Phosphorsäuredüngemincln ausreichend versorgt werden.
Wer als Bauer im Zweifel darüber ist. ob sein Acker- oder
Grünland über genügende Mengen löslicher Phosphorläure
versügt, dem kann nur dringend geraten werden, sich durch einen
Dauerversuch von 3 bis 6 Jahrcn hierüber Klarheit zu ver-
schasscn. Kurzfristige Versuche geben kein richtiges Bild , weil
Witterung , Pjlanzcnart , Bodenbearbeitung, Pflege, frühere
Düngung usw . das VersuchSergebnisnach der einen oder ande¬
ren Richlung stark beeinflussen könn : n.

Siellt sich bei solchem Versuch heraus , daß der Boden' '-osphorsäuiearin ist. dann mutz eine Düngung mit Phospbor-
, - ure crsolgen. Diese mutz so stark bemessen werden, datz der
Loden nicht nur den Bcdrrs der gerade angebauten Kultur¬
pflanzen zu decken vermag, sondern noch Ueberschüsse besitzt.
Bei der Stickstossdüngungwürde eine solch« Lorralsdüngung
falsch sein und zu wirtschaftlichenVerlusten führen, weil der
Stickstoff im Boden leicht beweglich ist und tn di« Lies« ve¬

rwaschen werden kann . Tel der Phosphorsäuredüngung liegen
^ die Tinge anders . Die Phosphorsäure ist im Boden schwer

beweglich , well dieser je nach seiner Beschasscnheit mehr oder
minder große Mengen dieses Nährstosses scstzulcgen vermag.
Ich habe im vorigen Jahre eine ganze Anzahl von Gceftbödcn
aus ihre Fähigkeit, Phosphorsäure festzubauen, untersucht und
dabei gesunden, datz besonders die leicht . « und humusarmcn
Sandböden erstaunlich große Mengen davon sestzuhalten ver¬
mochten . Es sind also nicht nur Kalk , Tonerde und Eisenozvddie Ursache der Bindung der Pbosphossäurc , sondern auch di«
SUikate, die Kieselsäurcvcrbindungen.

Diese Bindung der Phosphorsäure ist an sich sehr erwünscht,weil dadurch eine Auswaschung und damit ein Verlust ver¬
mieden wird , unerwünscht aber auch , weil sie uns zwingt, ein«
Dorratsdüngung zu geben , um den Boden erst einmal mit
diesem Nährsloss zu sättigen. Ohne solche Vorratsdllngung sind
nachhaltige und lohnende Ertragssteigerungen nicht zu erzielen.Das klassische und beste Beispiel diersür sind die Erfahrungen,
die aus d: m Schnlfrcnbcigcr Hof in Hessen vor 39 Jahren
gemacht wurden . Der Pächter des Hoscs, L . Schicke« , düngteaus Anraien von Pros . Paul Wagner ( Darnrstadt) seinen
phosxborlüurcarmcn Boden mehrere Jahre hindurch mit jähr-
llch 12 Toxpelzcinner Thomasmehl je l Hektar mit dem Erfolg,
datz der Korncrlrag bei Haser von 11 bis 18 Toppelzenlner aus
28 bis 1t Doppelzentner und bet Gerste von 16 bls 22 Doppel¬
zentner auf 36 bis 11 Doppelzentner gesteigert werden konnte,
selbstverständlich unter Zugabe von « alt- und Stickstoffdünger.
Nachdem die Vorratsdüngung den Boden gesättigt batte, konnte
die Tbomasinedlgabe ermäßigt werden auf die Mengen Pbos-
Vhorsäure, dt« durch die Ernte dem Boden entzogen wurde.
Diese Erfahrung haben sich tn der Folgezeit viele Bauern zu¬
nutze gemacht und verdient auch heute wieder in Erinnerung
gebracht zu werden. Alle Bauern und Siedler , die aus Phosphor»säurcarmcn Moor- und Geestböden zu wirtschaften anlangcn

oder heruntersewlrtschastetes Pachtland übernehmen. müssen «n
den ersten 3 bi« S Jahren Ueberschutzdüngungenmit Thomas¬
mehl oder Superphosphat vornehmen. Al« Mabstob sür solche
Düngung sind 6 bi « 8 Doppelzentner Thomasmehl oder ein
gleichlverttgcs Phosphorsäuredüngemittel anzusehen.

In unserer Zeit, In der man durch verstärktenFeldfuttcrbau
dazu übcrgegangcn ist, dem Ackerland in zwei Jahren drei
Ernten abzugewinnen, sind auch tn inlenstv wirtschaftenden
Betrieben solch« Ueberschutzdüngungennicvr nur notwendig, son¬
dern auch lohnend. Wer Gelegenheit hat. tn die Tüngungrpläne
guter, leifrungssähtgcr Bauernbeirteb« Einblick zu nehmen, der
Wird fast stet« scststcllcn können , datz diese schon jahrelang solche
Uebcrschutzdüngungauf dem Ackerland«, zuweilen auch auf
Wiesen und Weiden durchführen. Ter WirtschasiSersolgbat dt«
Richtigkeit solcher Tüngung bestätigt. Bedenk» man ferner, datz
durch die starte Kürzung der Oelkuchenzulagenbet der Mllchviev-
fütterung und durch Umstellung der Getreidcmaft bei den
Schweinen auf Kartosseln und Rüben der WirtschastSdüngeran
Phosphorsäure ärmer geworden Ist, dann ist die Forderung , an
diesem Näbrstosse nicht zu sparen, sondern stärkere Gaben von
Handelsdünger dieser Art zu geben, vollauf berechtigt . Wer
wissen will , ob sein Boden mit PboSpdoriäure gesättigt Ist , ohne
umständlicheVersuch « zu machen , dem rate Ich , einmal Klee » der
Luzerne oder Rüben an, » bauen. Zeigen die stark Phosphor-
säurebedürsttgen Kullurpslanzen kräftigen, gesunden Wuchs und

Von Prof . Or. Paul Ehrenberg,
Agrikulturcheunsche« und Bakteriologisches Institut der

Schlesischen Friedlich -Wilhelms - Unwersttäl , Breslau
Der Winter , und besonders ein fntterknapper Winter,

gibt unseren Bauern alle Veranlassung , sich mit der
Temperatur und der L u s t e r n e u e r u n g tn
ihren Stallungen zu beschäftigen. Unterlassun¬
gen und Fehler , die auf diesem Gebiete leider noch häufig
begangen werden , sind oft nicht nur die Veranlassung von
vorübergehenden Erkranlungen und übersehenen Minder¬
leistungen der Tiere , sondern nicht selten sogar die erste Ur¬
sache sür das Einnisten von chronischen, zu Siechtum und
zur Unbrauchbarkeil der Tiere führenden Krankheiten . Das
gilt natürlich ganz besonders für empfindliche Jungtiere,
aber auch sür erwachsenes Nutzvieh und Arbeitsvieh , zumalwenn die Tiere durch irgendwelche Besonderheiten sür Ge-
sundheitsschädigungen empfänglicher sind, also sür Mutter¬
tiere nach der Geburt , sür Arbeitstiere bei ungünstiger Wit¬
terung , und vor allem sür nnzureichend ernährte Tiere aller
Art . Betrachten wir nachstehend einige besonders in Betracht
kommende Fälle.

Im Milchviehstall sind vor allem die ln der
Nähe der Türen stehenden Tiere gefährdet , ebenso die tn
der Nähe von nicht gut schließenden Fenstern befindlichen.Bei der oft sehr knappen Wirtschaftslage unserer Bauern
kommt es leicht dazu , daß man eine zerbrochene Fen¬
sterscheibe nur durch einen hineingcsteckien Sacklumpcn
oder eine Hand voll Heu öder Stroh ausbessert. Leicht fallen
diese Dinge gerade in windigen , kalten Nächten heran - , und
der eisige Zug streicht über die nächst befindlichen Tiere , die
womöglich infolge zu knapper Einstreu nicht einmal ein
trockenes Lager haben . Aehnlich sind gerade in kalter Win¬

kes«« , sie b«b « Erträge , dann tft dl« SiMminakönnen ohne Schädigung der Ernten dl , Dltna « » !!.^gehend etwa« gekürzt werden. Wie lange , mu» w.tm Ein, « lall lehren. Sinken dt , bisher «rzlei, . »ohne erkennbare ander « Uriachen dann ist das
die Frage . Ucberscdutzdüngung- erneut zu prülenDa dte Phosphoriäur « vom Boden stark leiia. ^
sind Verluste, wie sie bet der Tltckstoss. und « aUdnÜ !' "
lockeren und durchlässtgen Böden tn nassen °uss
nicht , u befürchten. Was dte Ernte de« einenBoden an Phosphorsäure zurücklätzt . bleibt für ni . «verfügbar . Dt« Nachwirkung kann sich aus
erstrecken , sin« aber meist schnell ad. Am dankbar,,Düngung mit Phosphorsäure sind Raps . Rüben au, ai.Lupinen. Serradella . Luzern«, dann sotgen da«Weiden und dte Kariosseln. Wie stark die zu testdend-nsein müssen , läßt sich schwer » « stimmen : das «<t>,Bodenart , Vorfrucht usw. und kann nur dura, eia-n. «ermittelt werden. Dt» Frage , welche Form der PboivÄ !̂düngung zu wählen »ft . richtet sich nach dem Bo^ nder Düngung , der P,tanze , dte gedüngt werden soll UN, . . .dem Zettpunkt der Düngung . Au, stark sauren Böd^nda« AlglerpdoSphat sehr gut dewäv« , Io datz es leinen « .». Moordüngcr - dort wirklich verdtcnr. Besinde , sich— Grünland oder Ackerland - , n gutem «alkzustandund Ä
sollte heutzutage überall der Fall sein , dann kann manmehl und Superphosphat mit glrichem Ersotg anwende» » >»schwach sauren Böden wird Thomasmehl günstig wt„ ,nsein Kaltgchalt die BodcnISure ablchwächt . Doch » i»! ?^« alkgehalt nicht au« , um bet mttteren Gaben von Tdanm-mn!ein« Kalkdüngung ganz entbehrlich zu machen

Wer eine schnelle Wtrkung der Phosphor,» uredünauna,r.zielen will, wie des Kopfdüngung zu Getreide . Rüden uiwoder srühe Reise des Kattosseln. Getreide. Gemüse der wo»Superphosphat wählen . Damit soll nicht gesag,
'

n-»Thomasmehl , u dielen Zwecken unbrauchbar wäre - »ki
'irüiizeitiger Verwendung kann cS in solchen Fällen au » a

'
u,e Ileisten. Im allgemeinen wtrd dort, wo eine langsamehaltige Wirkung angestrebl wird , das Thomasmcblweg«,/ len»niedrtgen Preises dem Superphosphat vorgezogen Man i°lüdet der Frag « Thomasmehl oder Superphosphatk ss» wem -«von theoretischenGedankcngängen und von der Preisbibc lürdte Phosphorsäure , als von seinen eigenen Ersabrunaen leim,lassen. Wa« sür den Stnzelsall patzt , kann nur der Boden in«ein Versuch endgültig entscheiden . Neben den reinen Pborrdoi.säuredüngeiilittetn steht dem Landwt« auch eine Änzab, re»Mlschdünger, wie Ntlrophoska kalkhaltig . Ammoniak- -urenPhosphat, Am- Sup -Ka usw., zur Verfügung, die st» ve»»ihrer guten Wirkung steigender Nachfrage ersreucn.

Wann soll man die Düngung mit Phosphorläure dernehmen» Im allgemeinen Ist es ratsam, diese bei der r -e,duichzusüdren. Tie entsprechendenDüngemittel werden aus diePslugsurcb« gestreut, ml » der Egge gur umergebrachi und mi-dem Boden vermischt. Sie liegen dann tn solcher Tiese d-ßsiivon den Wurzeln der jungen Pflanzen leicht erreich
'
,. «Mund ausgenommen werden können Während Kall und 2iwi «iidurch Boden- und Regenwasser an die Pflanzenwurzelngibt-»,werden, müssen bet der Pbospdoriänre dte Wurzeln -ui düSuche nach diesem Nährstosf gehen. Um Ihnen diese Aide » z»erleichtern, mutz der Bauer sür « nr Sättigung des Bodenj ml,Phosphorsäure und eine gm« , nicht zu tiefe UnierbilnM,sorgen. Nur ausreichende und richtige Düngung mit -lü»

Nährstoffen siche « den Erfolg.

terszeit häufig Fenster oder Türen nicht ordentlich zu Wk-
ßen , weil sich gefrorener Sialldunst in Form von Eisma?»
angesammell hat . Oesters wird diesen Umständen « ich, zn
nügend Beachtung geschenkt , oder man glaubt gar , daß hiei-
durch eine gesunde Lüftung des Stalles erzielt werde, k
lüftet muß natürlich werden , aber planmäßig und rit>-
zeitig , und besonders ist dauernde Zuglust äiigj-
llch zu vermeiden, kann man derartige ZugössiniM
nicht alsbald beseitigen , so müssen wenigstens Sirobmaim.
die man selbst flechten kann, vorgehängt und antzerde« di!
nächst befindlichen Tiere möglichst durch Ausschiclsteii M
Preßstrohballen oder Strohbündeln irgendwie behüt« wel-
den. Meiner Ansicht nach wird man am besten sahren , mm
man sür den kalten Winter sorgfältig aus gut schließend«
Türen und Fenster achtet, für die Nacht womöglich »öS
durch vorgehängte Strohmatten Dichtung schasst, und b«>
sonders die in der Nähe von Türen usw. befindlichen Tim
zu schützen sucht . Dann sollte man morgens nach dem Mel !«
während des Düngerausbringens die Gelegenheit zu «>nn
ausreichenden , aber nicht zu weit getriebenen Lüstnn«
des Stalles benutzen, und nach Bedarf dies noch eiimel
in den ersten Nachmfttagsstunden , wo ja zumeist die Tnn>
peratur gestiegen ist , wiederholen . Will man sich danib«,
klar werden , ob Zugluft im Stall ihr Wesen treibt , so M
man mittags , wenn die Sonne recht hell in den Stall sch«»>1
aber draußen strenge Kälte herrscht, durch den Stall und
sehe , wo sich zusammenballender Tunst den Weg der 3»g>
tust kennzeichnet.

Als Beweis dafür , datz außer den nicht ungeMM«
Erkältungskrankheiten der Tiere durch zu starke Abkühlung
der Stallungen Körperzuwachs und Milch er trag
Zurückbleiben oder sür die gleiche Leistung buh«
Futteraufwendungen verlangen , kann
früher eigene Untersuchungen verweisen. Man w,rd de>
kühlen Stallungen im Winter mit einem Ausfall von , °»

WerQualität schätzt^
nimmt

M . BroLman »»
Dorschlebertran - Emulsio»
Mischsutter » Osteofan*
Al» » 1tGmr » ft « rk - Hst
Nch«r » e1
Anf»« cht « . Mast . Er» r» » te F»t-

- §lat «e> .r ".»>»» « ( ». ) B » » , » » « »»
habe » I» d »« Verk » i>k» ft«I«» »» .
» o » M . BroSi »« «, Chr«. I « do.,L»l,,i, -«» tr>tzsch

Tidcnbura : Ateraiiber - Droa
L . Hohenböken K >e iz-Droaei >e
1 D . Kulmen ,snh Aoolbeker
Z iü » a Vanoe Silane Brote
Hamn -Dion R Frnncken . Bahn-
bins -Tio «. H G . FreiuhS ,s » h
H M .iü i . <>» >» , W Hül ' ltie
Kuli» A Lvandake Kol .w
ivcsterstcde Tt > Alilrnbs . i>
; ch,iei " e >:B Strudldoss Baerl:
Drogerie H . Geldes : Ger,»
ü,o , F Konen Adler - D >og
H Middendorl : Th . Neubau»
D .inftemliiel.

lKsttsi -,
w ö tn !er-, 81 eo » «
uirnct
tötet sicher und schnell

SI «» »
8ust . Wessels , Slaustratze 15

Fordern Sie
überall

Ein vet der Polt velegenes

2
habe ich zu beltevlgem Antritt
zu verkanten. Zentralvelzungoerbandcn.

Ru » , « euer , beeid, verst

»u verkaulen svern » n. nabe
Hauptstraße. Nachznlragen tn
der GelchätisNell« d . Bt.

Zrobes KolaWi» etnltr , 18
Blauen,

> >A »l«rs . t
iuiterkodlz» verk . Dtetr
chmsled « 3. am Rennplatz

LtWlüier SliiMlio!
Freibank

Sonnabend ab 8 .39 Uhr:
Fleischverkauk.

Bet Nr . ll>9 ansangend

ai'Iil'lMMIIIM
Kodon biulciwck«, llkoumo,
Gicki«, dlooon . Oormrlörung,
dtioeon- , vloloniolckon, vor-
roiügo ässo,r « ,lcd« >nung »n,
5losi« «cdl«Ib« kcd« „ 8«n

bouczon ü , vo, 8u,cd:
« aodkkmej » leere»

^ Immer

1.» Lo
Ltou -Tr »». « o » »ot» . Ltaussr
Drog. oole -o » . L,r 13
Dr «^ ^ lienoe. vonftk Llr II
Trift , l-llmiio . Rodor ^er Ltr.
Dr » , tt . AMoe» Friedensplfttz
Droft. 1o » »e. « chütt,,ftftr . 1

Holzverkauf
Wrstrittrum . Fräul . WerdaBrun « »ätzt am

Freitag , dem 2 » . Febr . > 936.
nachm . 2 Uhr ansftd ..

aus ihrer Lan » stelle daselvlt belm
Haule

so Kilben llllf Sem Slamm
sPtahl -, Werk - u. Stellmacher
volz)

metstbtclrnd unter Brschrönkungdes Bteterlretles sHolzhändler,
SLaerelwerkSbesitzer Nnv ntch,
zuaelasse » ) Mtt Zahlungslrtstoerkauten.
cd. Ripken , beeid. Versteigerer,ktrchstatten

lb

l «>»

»ad Gftrteutzraße 23

Elntge lausend » psannigr

verkanlt
Ltder« Zieaelei . Eker«

»1 0 0««on « t-n . - r- ,- Ktetderschrankm Spl ^-» . »non . wiener ktr 2 ve « au,en . Rachzulrsgender Geschäftsstelled . Bt.

Forstamt Ahlhorn
nvoiz

oerkault am Donnerstag , dem 27 . Februar 193 "-
tn der Wtttschas, Eiters tn Petst« au« dem Revtei Baumw

>39 rm Buchendervvrennvolz
kerner tretbändta an örtliche De
iretvende zwischen den Nummern
mit rotem Kreuz:

31 .51 km Sichen, Pfahldolz
lerner Nr . 299 —599 : „ .

15.11 km Steden 1 .—3 . Kl.. Stellmacher-, Werk- u. A °
15.59 »m -Suchen 2 .- 5. Kt.
ca . 609 Dtangen . Fichten l —6 . Kl. ^

Wettere- Etchennutzholz kommt aus dem Rebler au
nicht zuin « ertaul . „

im März kommen noch Diangen aus dem Feld«
zum verkant . ^ in

Vorzetgen de « HoUes am Sonntag . » <m 23- l"
und am vertaulslag « von ^ Uvr a» von der

Baumweg au« . _ __

« nstkatb zn verkaus» » .
Otterudnrg . Düdweg 2

äutzerordeniltcd aüntttg zu verk
« aN-n-Lteserwaae ». « . rbuna ist noch iw » " b" '

Zu ertragen Damm 38 « ervung m ^- eetaenw " d»"ft K"'" '
Zu verkaufenRosirUtitzte. Wok«

n tisch. N. IkSalchttsch.
lvachstr . il

oeilzi billig werde»r,k
die »"
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Liter Milch je Tier und Lag rechnen kSnnen oder mit
sprechendem Ausbleiben an Körper, »wachs.

Besonders nachteilig ist unzureichende Wärme der
» lallungen für ganz jung, Tiere , vor allem
kür neugeboreneFerkel. Hier sollte man , abgesehen von aus-
öiebiger Einstreu und grober Sauberkeit , den Tierchen wäh-
rend der ersten 14 Tage gan , ähnlich wie kleinen mensch.
licken Neugeborenen Wärmeslaschen in da - Lager
leaen ES eignen sich hierfür am besten Steinkruken mit
au,cm Paientverschlusi. wie sie teilweise als Bierflaschen
aus dem Lande benutzt werden . Glas ist , u ,erbrechlich. Die
Sruken sollten in eine Strohhülse eingebunden werden , wie
man solcke als Weinslaschenhülle benutzt, damit die kleinen
Tiere nickt zu nahe mit der beisien Flasche in Berührung
lammen Als Füllung hat kochendes Wasser den Vor,ug . da

die Wärme bester hält , andererseits aber auch eine Ke-
«ah möglichkeit schass«, wenn die Flasche etwa durch wich,
lende Muttertiere geössnet wird . Daher gewöhne man die
Muttersau schon vor dem Ferkeln daran , daß solche Stein¬

kruken in Ltrohhülsen in ihrer Bucht liegen , die man na¬türlich zunächst nicht füllt. Verwendet man zur Füllung derKruken heißen Sand , so ist die Gesahr geringer , doch hältsich die Wärme in der Regel nicht so gut . Durch sorgfältig»Aachhüse dieser Art kann man im Winter bei Ferkeln,
Ziegenlämmern, auch S ch a s l S m,n e r n und K S l.b " n den ersten Lebenswochen, zumal , wenn streng«Kall« herrscht, recht beachtliche Erfolge im Zuwachs erzielen.Vielfach verraten die Tierchen schon durch Zittern und
Schauern , daß die Wärme ihnen nicht genügt . Latz selbst-
verständlich häufige Beaufsichtigung und regelmäßiges
Wechseln der Wärmflaschen unentbehrlich sind, bedarf kaumder Erwähnung.

Kommen Tiere durchnäßt in die Stallungen zu-rück , so sollten sie in jedem Fall « , auch in der wärmeren
Jahreszeit , mit Strohwischen trockengerieben
werden, nicht nur Arbeitspferde , sondern auch Zugochsenund andere- Vieh. Naturgemäß ist die- um so wichtiger, je
weniger gut die Streu und die Ernährung , und je kälter die

Stallung ist . Man sorge auch dann für besonder» ho- « un-
trocken« Streu.

Ganz ander » ist über kühl« Stallungen zu urteilen,
wenn e- sich darum handelt , im fortschreitenden Frühjahr
dir Tier « für den Weidegang vorzuberetten.Die letzten 3—5 Wochen vor Beginn des Austriebs sollt«
man planmäßig die Stallungen mehr und mehr kühl halten,
damit die Tiere für den Beginn der Grasung abgehortet
sind. Hierbei ist ganz allmählich vorzugehen und , möglichst
ohne Entstehung von Zuglust , die Stallungen mehr und
mehr kühl zu halten , bis man in den letzten 8— ls Togendie Fenster Lag und Rächt voll geöffnet läßt . Der wechseln¬den Temperatur entsprechend regele man die Abkühlung de-
Stalle « unter Verwendung von Höchst - Mindest-Thermo-
meiern , von denen eins draußen zu hängen hat , um di«
Kälte der Nacht anzugeben, und ein anderer im Stall , vor
Beschädigung geschützt , aber so niedrig , wie die Tier « in der
Rächt liegen , und nicht etwa in Kopfhöhe der ablesenden
Bauern . Wir konnten feststellen , daß man bet solch falscher
Aufhängung völlig irreführende Temperaiurangaben erhält.

kkkrii W » mkisenLri
»amlelrleN Ser

klsedrlcdivii Mr 5ism «ml Lsml"
Nummer St Freitag , de « 2t . Februar t »8«

Am Bezirk bcS Arbeitsamtes Oldenburg war im Monat
«z-nuar 1836 bei recht günstigem ArbeltSeinsatz und guten
Ünierbimgungsmögttchkeltcn in den BerusSgruppen des Bau-
generver und der ungelernten Arbeiter ein lcdhaster Wechsel
der Arbeitsuchenden zu verzeichnen, da tnsolge der günstigen
Witterung die Autzenarbeiten bet den großen Bauvorhaben
sorrgesuhrt werden konnten.

Es waren im Januar 1935 4366 männliche Arbeitskräfte
arteliluckind gemeldet, tm Dezember 1935 2393 , im Januar 1936
levL während zu den gleichen Terminen die Zahlen der
vrbeilslolcn folgende waren : 3337 — 2063 — 137«.

Entirreckcnd den absinkenden Zahlen der Arbeitsuchenden
undArbeitslosenstiegen in den gleichen Monaten die Vermitt¬
lungen in Tauerbelckäsllgung von 221 aus 561 und 1579, die
Vermittlungenin kurzsrisitg « Beschäftigungen betrugen tm
Januar 1935 375, tm Dezember 1935 1245, während st« im
Januar 1936 aus 694 sielen.

Besonders günstig entwickelte sich der Arbeitseinsatz bei
den nackliebcnden BerusSgruppen . Es waren männlich« ArbeUS-
kiäji « arbeitslos gemeldet:

Ende Jan. End« Dez. Ende Jan.
VerufSgruhp« 1935 1935 1936

1. Landwitiscvast 158 91 37
2. Bergbau , Torf 115 155 79
i . Eisen und Metall 273 136 101

72. Holz - und Lchirttzslofsgcw. 102 93 70
Ii>. Baugewerbe 616 251 153
2l . Berkcbrsgewcrb« 294 163 124
L Ungelernie Berus« 1057 741 439

Nack landwirtschaftlichen Kräften war die
Aaiirage im Bcrichrsmonat sehr rege . Ter Bedarf konnte tm
tätige» Bezirk nick« gedeckt « erden, so daß eme Anzahl laud-
k.illckastlicher Kräfte aus d: m Jndustr .egebict herangeholt
werden konnte . Gute Nachfrage bestand auch nach Gärtnern.
Bermiirelt wurden 127 landwirtschaftliche Arbeiter beiderlei
Gescklecki« . davon 106 tn Dauervescvästtgung. Während dt«
Tors - undZtegclctindustiie noch nicht ausnahinesähig
Kar, blieb die G l a S t n d u » r t e nach wie vor gut beschäftige.
In dem metallverarbeitenden Gewerbe war dt«
Nackstage nach gelernten Krästen groß : es ersolgten 6« Tauer-

vermlttlungen . Die Lack - und Farbenlndustrte Ist nach
wie vor ausreichend beschäftigt , während im Sptnnsioss»
gewerde der Arbeitseinsatz gegenüber dem Vormonat un-
verändert vlteb. In der Berusegruppe der Lederverarbet-
Iung beschränkte sich die VermiittungStäligkei« nur aus Einzel-
sälle , dagegen zeigte die Beschästigungslage in den Gruppen der
Papierverarbeitung und im Holz - und Schnitz»
stossgewerbe eine günstige Entwickelung. Im Nah¬
rung « - und Genußmlttelgewerbe machte sich ein
Sinken der Arbeltslosenzadl bemerkbar. Im Bekleidungs¬
gewerbe Ist ein« geringe rückläufige Bewegung sestzuftellen,
jedoch wurden erstklassige Unisormschneidergesucht , ebenso be¬
steht ln der Berujsgruppe Gesundheitswesen Nachfrage
nach perfekten Friseusen, Tie BcslbästigungSiage Im Bau¬
gewerbe blieb insolg« der großen Bauvorhaben des Reichet
sowie privater Aufträge unvermindert gut. Der Bedars an
Baubandwrrkern mutzte mtt durch die benachbarten Arbeits¬
ämter gedeckt werden. Insgesamt wurden 766 Vermittlungen
getätigt , von denen 761 ln Dauerbeschästigung waren . Sehr
gute Ausdllssvermittlungcn konnten für Kellner und
Musiker geiätigt werden : auch nach bauswtrtschast-
ltchen Krästen herrschte lebbaste Nachfrage. Im Ver-
kehrsgewerbe wurden Lokomotivführer und Krastwagen-
siihrer vermittelt. Für ungelernte Arbeiter war die
Derniittlungstätigtelt sehr rege . Insgesamt erfolgten 955 Ver¬
mittlungen , von denen 606 Arbeitskräfte tn Dauerbclchästigung
kamen.

In der Berufsgrupp « der kaufmännischen undBll-
roange st eilten bestand Nachtrag« nach guten Slenotv-
ptsten und Stenorvpistinncn, während aus der Gruppe der
technischen Angestellten einige Hoch- und Ttesbau-
tcchniker vermittelt wurden.

Regionale Uebcrstcht der UntcrftühungSempsänger
am 31 . Januar 1936

ArbeitSlosenunterst. Krisenunterstützg. InS-
Bezirk männl . wetbl. , us. männl . weibl. , us. gesamt

Stadt Oldenburg 297 7 304 34« 9 355 650
Ami Oldenburg 107 I 108 42 1 43 151
Amt Ammerland 194 6 200 68 14 102 302
Zusammen 596 14 612 24 500 1il2

Or. Lr . Berlin , 20. Februar.
Im .ReichSverwaltungSblalt' behandelt OberbürgermeisterDr Lelius die Finanzlage der deutschen Gemeinden. Das

19Z von der nationalsozialistischen Regierung ausgestellte Ia-
" lerungsprogiammhatte in erster Linie die Regelung der Ge-
mcindcverschuldung zum Gegenstand. Einmal musste die um-
sangreich « lurzsrisiige Verschuldung durch Umschuldung besei-
»gl werden , »Westens eine weitere Zunahme der Schulden
möglich,

'
, verhmderl. drittens die bei den Gemeinden enistan-

denen hohen Zahlungsrückstände beseitigt und endlich der den
lammten Haushaltsplan stark belastende Schuldcndicnst er¬
mäßig, werben . Nachdem nunmehr das Sanierungsprogramm
drei Jahre in Krast ist, läßt sich über den Erfolg der Maß-
nalmen eine gewisse Uebersick» gewinnen . Tie von Oberbürger¬
meister l)r Teliu« zitierten Zahlen sind der Zettschrtst .Wirt-
!a>a,i und Ziaiistik" entnommen. Sie beziehen sich allerdingsnur aus die deutschen Gemeinden m » mehr als 10000 Ein¬
wohnern und aus die Gcmeindcvcrbände. Tie Hansestädte sind
ln den Angaben nicht enthalten.Was die kurzfristigen Schulden anbelangl , so haben diese,
sowohl Auslandsschulden wie Jnlandsschulden . von Ende
Man 19Z3 bis End« März 1935 von 1S5SH aus 264,9 Millionen
Neichsniark abgenommen. Dabei gelten als kurzfristig solche
Beträge, die jederzeit kündbar sind oder eine Laufzeit bis zu
einem Jabr haben. Der Rückgang der kurzfristigen Schulden
>» zu einem wesentlichen Teil der Gemeindeumschuldung zu
veidanlen . Die mittelfristigen Sckulden mtt einer Laufzeit über
ein bis zehn Jahren sind in der gleichen Berichiszett ebenfalls
°° n 6 <z aus , 24,7 Millionen RM verringert worden.

. Während Ende März 1933 die kurz - und mittelsristige Ge¬
meindeverschuldung noch rund 2' /, Milliarden RM betrug.

^ also im Verlaus von zwei Jahren aus rund « ine
Milliarde RM gelenkt werden.
„ .«ndererselis ist es nicht gan, gelungen, ein weiteres An-
waqgen der Gesamiverschuldung zu verhindern . Die Gesamt-«ttschutdung betrug Ende Mär , 1933 9395,4 Millionen RM

dis Ende März 1935 um rund 413 Millionen RM
zu. Berucksichstgt man die gleichzeitig vorgenommcncn Ttlgun-
s -n und sonstigen Schuldenvermlndcrungcn , so ergibt sich für
. , Zmtt-uim vom 31 . Mär , 1933 bis 30 . September 1935 eine« me Reuvcrschuldungvon rund 1324 Millionen RM . von
° am 469 Millionen RM aus össentltche Mittel für Wohnung«.

und « ' beilSbeschassung entfallen. Aus den ersten Blick bin
nÄ dieuverschuldungnicht ganz unbedenklich erscbeinen.

A ' uckstchiigung de « Abbau« der rückständigen ZablungS-
d" Gemeinden aewtnn « man ein a »nsit-

r?- Ww' Di« Zablungrrllckllänr « konnien von 1933 bis 1936" n 4 . 1 aus 1Z« Millionen RM . also um 335 Millionen RM
1 .

' "
,
"

. werden . Wird dieser vtroa von der Mehrverschulduna.
gelag, , 4 , z Millionen RM auSmackil , abaesetzl . I-

s ' Zunahme der Gesamtsckiiilden unter 100 Millionen
len die Annahme gerechtfertigt , daß da « Anwach-

loennen ^
" "Eindeschulden nunmehr zu einem Stillstand ge»

Lchuldendtenst der Gemeinden ist zun»» « durch dl«
Zinssätze, dl, sich insbesondere sür di« umge-

iMstuien vettäge aulgewirkt hat, « ine Entlastung eingeuete».

Ta jedoch ab 1. Oktober 1936 die » ingeschuldeten Beträge, die
auf rund 3 Milliarden RM beztjieu werden — zahlreiche Um-
schuldungsaniräge sind noch in Behandlung — mit 3 v. H . ge¬
tilgt werden müssen , dürste diese Snilasrung in der Zukunft
wieder wettacmachi werden. Tie durch die erhöhte Tilgung
enlstehenbe Mehrbelastung der Gemeinden wird etwa 90 Mil¬
lionen RM ausmachen, d . h . 1 v . H . der Gesamiverschuldung.
Somit kann gesagt werden, daß das sür die deutschen Gemein¬
den eingeleile,e Enlschuldungsversahren zwar schon wesentliche
Erfolge erzielt hat, seine Durchführung jedoch noch nicht voll¬
endet ist. Angesichts der kurzen Zeit, die das Sntschiildungs-
programm bisher in Krast ist, ist aber eine stärkere Auswir¬
kung nicht möglich gewesen . Tie Gemeinden müssen weiterhin
bestrebt sein , die Ausnahme neuer Schulden zu vermeiden und
die Aliverschuldulig in möglichst starkem Maße abzubauen.

Berlin . 29. Fedr . Die Börse eröffne»« des an sich frrundlicher
Siundsnmmung zu unetnllichcn Kurien , wa» daran liegen dürste, daß
auf einigen Sveztalgebielen BerstimmungSmomenie Vorlagen. Auf
Grund dieser Tatsache gaden vor allem AEG um l " , Pz ». nach . Schull-
» ettz verloren V,. Tatmler waren Wester um >/ , Pst . niedriger . In
gleichem AuSmah waren Farven gedrückt , die mil tdl umgingen . Feld-
mübie ermatzigstn sich um 9», Lioiderger Zink um Montan « waren
etwas sester : Mannesman » und Llahlvcrein , e um >/, HSder . Teuilche
SrdSI gewannen >/,. Qrensletn ", und Sdemiiche v . Heyden »/, . Betula
kamen >/, Pzt . däber an . — Am Renienmarkl war Alldest» um
ei» Geringes adgelchwächt und notierte 111 .19.

Bremen , 29 . Fedr . Sisnot Irrungen. Pretle der 199 Kg . In
» N. CU Bremen tSeser. Welzen. Manttoda I Fedr . Barusto
7S « g. gcbr . S,4S : Rosas« 7S Kg . Fedr . — Gerste. Ptaia «4
» >» 6s Kg . F -dr . 3 .1s. — Mat « . Ptaia siebe. 2 .7S, Mär , 2,77V ». —
Roggen. Plala , 72— 73 » » Februar 3.2L.

Hamdur». 29 . siedr . Lchlachlvtrhmartt. Minder. Austrieb:
848 , darunter zur Beobachtung Iss Tiere , davon ttt Ochsen . 109 Bül¬
ten 333 Kühe. 137 Luenen . Preise sür : PovveNendrr KL— 72 : Ochsen,
» allst ausgeui . illngere und ästete 42 : Bullen , süngcr« Sollst. 42 : so » ,
stige »allst. 42 , stetschig » 42 : Kühe, süngcre »oll« . 42 . sonstige voll« . 49
dis 42 llellchlge 32 —39 . gertng genädrtr 2L— 32 : Quenen , » allst, aus-
gemästete 42 . sonstige voltsl 42 . Netschtge 42 . Handel : , » geteilt. Handel
t» « üben mittel . — Lchase. Auslrted : 1992 . 9L2 Stall - und L9 Wetde-
mastltcre sketn , zur Beobachtung». Pretle sür : « tallmastlämmer 48 bi«
L9 Ltallmastdommel 4l —4L. mittlere Malttämmer und ältere Mast¬
hammel 37 —42 : echasi . deste 49- 42 , mittlere 32 — 3S . Handel tangiam.

Beelln sirtedrtchsscldc. 29 . siedr . M - geivtehmarkt. Aus-
d 281 Rlndcr , «9 Kälber, 212 Pierde . verlaus : Mudlg, de, niedrt-
m Preisen . Es wurden geiahlt : Milchtllhe und hochtragend« » üb«
nach Qualität 329 —Sl » « 2» . ausgesucht« Kühe un» » »Idee Ider
I , tragend« Färse» >e nach Qualstäl 299— 499 MM. ausgesuchte
len » her Matt, : Jungvieh zur Mast le nach Lnalttät 49- 42 MM.
Pserdemart «. Prell « I« nach Qnal . l >999—3999 : 2. «99 » ts
>. , _ aun « ^Iiawivterd« 7ü— 1L9 MM. verlaut : Mubta.

Marddeutlcher »loh». Bremen. Aachen hetmk. IS. 2 . Answer» «» —
>na nach » esttüste Mttt -I- mersko M-rtko 19 . 2 . Hamburg nach Ant-
»en — « lda nach Ostasten 29 2. » urh - n nach Malt — « nalasta n.
»amerlla -» »»a«rU, I». 2. Mt , nach Bicwri » — « r»l -» Früchts.

Kanar . Inseln 19 . 2 . siunchal nach La« Palmas — Afta kSharterd .)
nach Slord-BrastUen 19 . 2 . llcara nach Para — »idemnih n . Nordam -
Golsbäsen 17 . 2 . Philadelvdia nach Reuorleans — Elbe deimt . tk . 2.
Tan Jas « de Guatemala nach Eristoval — Elt« nach Westlüst« Nord-
amertla >9 . 2 . Hamburg nach Bremen — Frankfurt deimt. 29 . 2. Ham¬
burg nach Bremen — General v . Lleuden t . Mtiletmerrsahn >9. 2.
Dover p . n. Ltsladon — Gnetsenan detmk. 19 . 2 . Lchanghat nach Hong¬
kong — Ingram hetmk. 16 . 2. Philadelphia nach Bremen — Lahn n.Wests. Tüdam . <PK > 19 . 2 . Ouessant » . n . Ertftobal — Minden nachSuda -Golsdäsen 19 . 2. veracruz — Oder detmk. 19 . 2 . Tasten - Porta
nach Golid .-Bras 18. 2. Hoek van Holland nach Ke » West t. L . —
Riol nach Sud » Golsh. 29 . 2 . Ouessant » . n . Havanna — Tchwabendeimt . 18 . 2 Los Angeles nach Ertllobal — Trat » n . ONasten 19 . 2.Tasten — Weser nach Westküste Nordamerika 18. 2 . Los Angele» nachSan Francisco . «

Hamdur , Amerika Linie leinschstetziich Teulich-Austral - nn» Kosmvs-Linien > Oftlüste Rordamertka und Golshäsen : Hagen auSg. 18. 2 . an
West Tan Jodn — « eüerwald ausg . 17 . 2. an Reuorleans — Olsttsdetmk. 19. 2 . vltsstngen past. nach Antwerpen . — Westlüst« Nordamert-ta : Bancouver ausg . 19 . 2 . Santa Maria vast, nach Sristobal —
Seattle beimk. 19 . 2 . Toder » all . nach Rotterdam . — Welllndten,Mtllelamrrtka : Sordillera beimk. 18 . 2 . Azoren pass , nach Lanlauder.— Jbcrta beimk. 21 . 2. um IS Uhr in Hamdurg zu erwarten — Pa-laiia ausg . 19 . 2 . an Suracao — » hphillia ausg . 19 . 2 . vltsstngen p.nach Antwerpen . — Westküste Südamerika : Karnas ausg . 18 . 2 . an
Guahaguil . — Lüdasrika . Australien , Nledcrt . -Jndien : Naumburg aus¬
gehend 18 . 2 . an Kapstadt — Leuna ausg . 19 . 2 . ab Newcastle —
Halle aus ». 19 . 2. Bstssingen past. nach Port Said — Lüneburg hcimk.
19 . 2 . Ouessant pass , nach Rotterdam . — Ostasien: Sauerlond ausg.
18 . 2. ad Port Swettendam nach Stngapor — Burgenlond ausg . 19. 2.
Sldraltar past. nach Port Said — Nordmark hetmk. 19 . 2 . an Roller-dam — Neumare ausg . 19 . 2 . vltsstngen Pass , nach Rotterdam —
Preuße » ausg . 18 . 2 . ad Tasten noch Most. — Vergnügungsreisen:Newoort 19 . 2 . an Newhork, Ende der ersten Westindien-Reis«.

Deutsche Asetla-Linien. iWocrniauu -Linte - Truiiche Lli -Asttka«Linie . — Hamdurg Bremer Asrika-Linie .) Westasrika: Wolsram ausg.
19 . 2 . an Lissabon Wadehe ausg . 29 . 2. an Rotterdam — August
Leonhardt detmk. 19 . 2 . Norderney past. — Wameru beimk. 19 . 2. an
Port GenlU. — Süd - und Ostasrtka: Wangon » detmk . 19 . 2 . ad La»
Palmas — Nsasta ausg . IS . 2 . an Port Said — Usambara ausg.
18 . 2 . ad Touthampion — Adolph Woermann ausg . 19. 2. Finislerrepolstert.

Deutsch« Levante-Linie GmdH . (Alias -Sevante -Lini« AG . Bremen.
Teullch« Levanie -Lini, AG , Hamdurg .» Alka aus «. 19. 2 . Piraeus nachBolo — Amsel ausg . 19 . 2 . Alerandrien nach Haisa — Avola aus,.
19 . 2 . Tamsun nach Siresun — Edtos auSg . 19. 2 . Venedig — Hanau
rückk. 29 . 2. Bremen nach Hamburg — Herakles ausg . 19 . 2 . Eorsu —
Jlauii ausg . 19. 2. Alexandrien — Ilse L. M . Ruß ausg . 19. 2.
Piraeus — SamoS rückk. 19 . 2 . Kvmasft — Sosia ausg . 19 . 2 . Haifa —
Wasgenwald rückk. 19 . 2 . Gibraltar passten.

Deutsche Dampsschtssahrt» Ges. „Hansa" , Bremen . BraunselS 19. 2.
v . Antwerpen detmk. — sialkenfels 18. 2 . Pertm P . detmk. — Llcknen-
fets 19. 2 . Ouessant ausg . — Ltcdcnsels 19 . 2. Peru » p „ detmk. —
Martenscls 19 . 2 . Hamburg — Neuenkel« 19 . 2 . von Rotterdam heim«.— Raucnfels 19 . 2 . von » undla ausg . — Rbeinsel» 19 . 2 . Antwerpen— Ltahteck 19 . 2 . Bilbao nach Porto — Stolzenfels 19 . 2 . Port Satd
— Wetßcnscls 29 . 2. Karachi — Wotsidurg 19 . 2 . Rotterdam.

Dampsschissahrts-Ges. „Neptun " , « sax 19 . 2 . Hurlva nach Eastel-lan — Andromeda 29 . 2 Emmerich » . n . Köln — Apollo 29 . 2 . Va-leneta — Astarle 19 . 2 . Amsterdam — Bacchus 29 . 2 . Holtenau p . n.
Rotterdam — Sgerta 19 . 2 . Rotterdam n. Köln — Eiset 29 . 2. Tana-
gona — Eltn 19 . 2 . Bergen nach Tronlhcim — geronta Lv. 2. Bissau
p . n . Tanzig — Heclor 19 . 2 . Gotendurg — Hercules 29 . 2 . Valencia
— Hero 29 . 2 . Hamburg — Hestta 29 . 2 . Earlagcna nach Bremen —
Irene 19 . 2 . Emmerich p . n. Köln — Leander 19 . 2 . Antwerpen nach
Oporto — Neptun 29 . 2 . Holtenau p . n. Rotterdam — Nlre 29 . 2.
Berge» — Oresl 19. 2. Rotterdam nach Königsberg — Oskar sirtcdrtch
29 . 2 . Königsberg — Pallas 19. 2 . Holtenau p . n . Rotterdam —
Phoebus 19 . 2 . Stettin nach Rotterdam — Pttca 29 . 2 . Antwerpen —
Plulo 29 . 2 . Tanzig — Priamus 19 . 2 . Norrköping n . Stockholm —
Rdea 19 . 2 . Lübeck nach Llockbolm — Sie » « 20 . 2. Rotterdam — Venus29, 2 . Rotterdam nach Bremen.

Ar,, -Reederei. AS , « remcn. Aldateoß 29 . 2 . Hüll — Alk 29 . 2.
Rotterdam — Bustard 20 . 2 . Tanzt , nach Antwerpen — Butt 19 . 2.
Rotterdam nach Gdingen — Tröstet 19. 2 . Memel nach Tünkstchen —
Elster 29 . L. Antwerpen — Erpel 20 . 2 . HcINngsor« n. Bremen —
Falle 29 . 2 . L« Havre — Fink 19 . 2 . Reval n. Tanzig — Forelle 29 . 2.
Brunsbüttel p . n . Stellt » — Optima 29 . 2 . Rotterdam — Made 19 . 2.
Rotterdam nach « opcnbagen — Specht 19 . 2 . Antwerpen nach Gdingen
— Sperber 29 . 2. Holtenau p . n. Bremen — Strauß 29 . 2 . Rotterdam
— Taude 29 . 2 . an Sellin.

Unlenvrlrr Reederei AG . Bremen . Griesheim 19 . 2. 41 Sr . Nor»
nnd Ls Grad West beim« — Sschersdeim 29 . 2. ad Harburg.

Oidendur , Portugiesische Dampsschiss» Rdederei, Hamdur, . Las
Palma « ausg . 19. 2 . tn Radar — Porto ausg . 19 . 2 . tn Bremen —
Meltlla 19. 2 . von Port Ldautev nach Rabat — Teuerst« helult. 19 . 2.
gintslerre past. — Rabat ausg . 29 . 2 . Ouessant past.

Dchistsvertehr in vldrndur , kSIaul . Ti « Klempaus « in dem nun
bereit« monatelang «» Rekordrcmp» tn der Löschaidcil am Stau , die
das Wochenend« bracht«, war nur von kurzer Tauer . Gestern und vor¬
gestern lehie der Güterumschlag mtt erhöhter Lcddasttgle» wieder ein.
Sine große Anzahl » on schmucken Segellchisse» , darunter eine Relde
»on Zweimastern und der Trelmafter . Toroidea Weder" » eledten da»
Bild am Hasen ungemein . Auch die schmucke . Annemarie " ,o , die
Blicke » teler Borüdergedender an . — SIngelausen und gelöscht Ist » er
MS . Toroidea Weber" mit 13L T . Roggen aus Wismar , der ML
. Engeline " mit 142 T . Roggen aus Barth , der MS . Herden " mtt
199 T . Roggen aus Malchtm, der MS . Annemarie " mit 19L T . Gerste
und 82 T . Roggen au« Königsberg , der MS . August" mtt 19L T.
« erste au« Anttam . der MS . Meta Adele" mtt 199 T . Roggen au«
Sckernsorde, »er MS . Johann " mit 49 T . Serstenschrot und 29 T.
Stückgut au » Hamburg , brr MS . Rebecka " mit 39 T . Wetzen und
49 T . Roggen aus Hamdur « . der MS . Magda " tSraulland von RSn»)mit 1L T. Weizen un» 9L T . Stückgut aus Hamdueg. da» MS . Tinl"
mit L T . Stückgut au » Bremen , da« MS . Frieda " m » 21 T . Stückgut
aus Bremen , das MS . Magda " «Hetdenretch) mtt IO T . Wcserktes
aus Rthedültel , da» MS . Magda " (Heidenreichi mit LL T . Weserklesaus Rihebüllel . da« MS . Magda " tyacobsl mit 89 T . Weterkie» aus
- ava , da» MS . Schwan " mtt ILO T . Weserkles aus Haha, da» ML
. Anna Meta " mtt 129 T . Selerktes ans Hova . das ML . Hann » ' ml«
LL T . San » au » siaege, dl« Schul« . Etstadeld " mit 199 T . Torstlre»aus Edewecht, die Schul» . « ittemooe I" mtt 14 T . Tortsteeu aus
Edewecht, die Schute . Mtdgar » ll " mtt 39 T . Tors « us Moslesfehn,
hie Schute , OR III" mtt 89 T Tors aus Moslesseh ». ht» Schute
, Ne. 3S " mtt 7L T . Tors au« Kamv«. — Ausgelausen ist . Herdert"mtt 13L T . Kok » nach Faadorg in Tänemark . Ter Geiamlumlchlag
delrug mithin an zwei Tagen 99 T . Roggen . 219 T. « erst, und 8 T.
sonstige« Getreide , L29 T . Kies und Sand , 299 T . Tors und Tarssire» ,
13 r . Kok » UN» 121 r . Stückgut, da» stn» julamme » ISS» L , « ls«
»der doppelt s» »tel, u»i« am Wochen«»»»,
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Antvvtsattung and Wisse«
Donna Diana

Lustspiel in drei Auszügen von Morel»
Inszenierung : Gustav Rudols Seltner

Ueber die Blütezeit des spanischen NationaldramaS im
17 . Jahrhundert ist an dieser Stelle in einem Sonderaussatz
berichtet worden . Ansang und Ende dieser klassischen Epoche
reichen allerdings weiter , sie umfaßt , beginnend bereit* um
1660, insgesamt zwei Jahrhunderte und ist durch eine Fülle
der schöpserischen Begabungen wie beachtlicher Bübnenwerke
gekennzeichnet. Zwei vor vielen anderen bedeutend« Dra¬
matiker geben ihr das Gepräge ; Lop« de Vega , der 163S
starb , und Pedro Calderon , der IE da- Licht der Welt
erblickte . Und in ihrer Gefolgschaft sind wiederum zwei zu
erwähnen , die sich jeder mit je einem Werk bis aus den Heu.
tigen Tag auch aus der deutschen Bühn« behauptet haben:
Tirso de Molina , der allein rund 100 Stück« versaßt «, mit
der Komödie , Gil von den grünen Hosen" und Augustin
Moreto h Eavana , geboren 1618 zu Madrid , gestorben 1664
in Toledo . Hervorgetreten ist er vornehmlich als geschickter
Bearbeiter früherer Dramen , wi« er denn auch be ils vor¬
handene Themen und Stoffe in sein eigenes Schaden mehr
oder weniger frei übernommen hat.

Insofern ist dieses nicht von jener Unmittelbarkeit,
dem Reichtum an Einfällen und Ideen , wie sie die erste
Hälfte der Blütezeit bis etwa zum Tod « Lope d« VegaS
charakterisieren ; und auch an die Größe und Wucht, die
künstlerischsorinvollen Gestaltungen eines Calderon reicht es
nicht heran . Immerhin , Moreto hat sich ein« gewisse Leich¬
tigkeit und Eleganz des Stils zueigen gemacht, ein« Fertig¬
keit der dramatischen Technik im Ausbau der Handlung wie
in der Schürzung und Lösung ihrer Konflikte. Vorzüge , die
auch dem liebenswürdigen , heiter beschwingten Lustspiel
» Donna Diana " zuerkannt werden dürfen , das noch unlängst
Berlin unter Jürgen Fehling in einer Neubearbeitung wie-
der ins Licht der Rampen gerückt hat . Ter vom Landes-
theater gewählten Inszenierung liegt die ältere , oft erprobte
Fassung durch Joses Schrevvogel zugrunde , den einstigen,
vor hundert Jahren verstorbenen Dramaturgen des Wiener
Burgtheaters . Er schrieb unter dem Namen Carl August West.

Der Vorwurf der . Donna Diana " mag ungefähr an
Shakespeares » Ter Widerspenstigen Zähmung " « rinnern.
Auch hier handelt es sich um die Eroberung einer Schönen,
kalt wie Marmor oder wie eine Statue , die sich dem Licbes-
werbcn des für sie entflammten Prinzen Don Cesar ver¬
sagt . Allerdings nicht aus natürlicher Abwehr , dem primi-
tiven Trotz eines Käthchen; im Gegensatz zu diesem einfach
ungebärdigen , sich selbst überlassenen und darum — unge¬
zogenen Mädchen, der Zänkerin oder Keiferin um des Wi¬
derspruches willen , ist Donna Diana , die Tochter des Grasen
Diego von Barcelona , vom Dichter mit einem fast modernen
Zug — man möchte sagen : überstudierter Unweiblichkcit aus¬
gestattet worden . , Ti « Dame schwebt in lauter Weisheits-
dunst "

, heißt es von ihr . Sie ist « ine Art . Blaustrumpf " ,
dessen Abneigung gegen die Liebe aus philosophischeLektüre
beziehungsweise aus üble Beobachtung an anderen zurück-
gcht . Tie Beschäftigung mit Plato und mit Lykurg ist ihr
zu Kops gestiegen, die Königin der Amazonen , Penthesilea,
die den Achill , den sie liebte, zerfleischt, soll ihr ein Vorbild
se ir . Aus . Weisheit " und . Geschichte " hat sie gelernt , daß
Liebe nichts ist als eine Verführung , ein . Tand der Sinn « ",
der den Menschen vom höchsten Ziel ablenkt. Ja , mehr noch,
Liebe ist etwas Kleines , Häßliches und Gemeines.

Doch seb ich. was von jeher sie gewirkt,
Ter Schwachen Rot , den Fall der Starken selbst.
Der Frauen Schmach , der Männer Tvrannei,
Verrat und Mord und jeder Untat Greuel,
So wend' ich mich entsetzt von ihr hinweg,
Und tiefer Hatz erfüllet meine Brust.

Die Widerspenstigkeit geschieht hier also Weniger aus
dem Blute heraus , zum mindesten ist sie durchdacht; und
nun ist es dahin mit ihr gekommen:

Daß mich vermahlen und den Tod erleiden,
Mir Gleiches gilt : Gist ist die Liebe mir,
Tie Heirat Tod.

Ton Cesar hat es nicht leicht, diesen Abscheu zu über-
winden . Um so weniger , als er kein aus Uebermut und
überschüssiger Kraft rücksichtslos, ja brutal vorgehendcr
Draufgänger wie Shakespeares Petruccio ist . Gleich diesem
ein . Mann von Ehre "

, dazu ein Held, der sich in den Kainps-
spielen vor den Augen der Schönen durch Mut und Tüchtig¬
keit ausgezeichnet hat , ist er Petruccio in einer entscheidenden
Hinsicht von vornherein doch unterlegen : als Liebender ist
er , hingerissen und völlig bezaubert von den Reizen der An¬
gebeteten , ihr gegenüber schwach . Wiederholt bedarf es der
recht energischen Aufmunterung durch seinen Vertrauten
Perin , um ihm das Rückgrat zu stählen, damit er die Hal¬
tung einnimmt . die er zu ihrer Eroberung nötig hat . Perin
ist es auch , der für ihn den Weg zum Erfolg ausdenkt:

Das Herz ist gar ein wunderliches Ding,
Es darf nicht ruhen, soll cs nicht erschlaffen.
Drum ist »lein Rat : bekämpft den Feind mit seinen
Begegnet s i e Euch hart , tut Ihr desgleichen, jWassen;
Ist s i e gleichgültig, stellt Euch selbst so an:
Es muß der stolz dem größeren Stolze weichen.

Tie Waffen sind somit weniger handgreiflich und ge¬
waltsam , es ist mehr ein . geistiger" Kamps, ein Kamps aber
auch des stärkeren Charakters als der zwischen Petruccio und
Käthchen. Wie er geführt wird , wobei der in Schmerz nm
sich selber, aber auch in Mitgefühl mit seinem . Opfer " bis-
weilen fast zerschmelzende Seladon immer wieder beinahe
versagt , das ist der Inhalt des spannend bewegten , mit
allerhand Aufenthalten gestatteten Lustspiels . Und das
Ende vom Lied : d« r Anschlag gelingt , die Widerspenstige ist
durch den gespielten härteren Stolz des Mannes in ihrem
« igenen Stolz , aber auch in ihrer Natur , di« au « d«r Bücher¬
weisheit zum Leben zurückfindet, derart überwunden , daß sie
sich den . Tvrannen " selber zum Gatten erwählt . Keinen
Augenblick zu früh wird der Sieg von Ton Cesar errungen;
auch er ist fertig mit seiner ja nur geheuchelten Gleichgültig,
keit und seelischen Kraft:

So laß , o Göttliche, mich denn dir sagen,
Daß alle meine Pulse sür dick schlagen:
Daß du geliebt wirst wi« kein Weib aus Erdenk
Sür meinen Lies will ich dein Sklave werde».

Die Besetzung der beiden Hauptrollen mit Anne«
marieFaberduFaur und Friedrich Kalander
trug mir dazu bei , die Erinnerung an „Der Widerspenstigen
Zähmung " anzuregen . Wieder war eS zwischen den beiden
trefflich aufeinander gestimmten künstlerischen Kräften ein
sein getöntes Zusammenspiel , in dem die wechselseitigeWand¬
lung der Charaktere eine muntere und gelöste Wiedergabe
erfuhr . Kolander scheut nicht davor zurück , die Liebes-
schwäche des schwärmerisch verschossenen Don Cesar nicht
bloß humoristisch anzudeuten , sondern in ihren äußeren An¬
zeichen voll auszuschöpfen, ja , leicht parodistisch, freilich mit
aller nötigen Diskretion , zu unierstreichen. Wenn er dann,
von Perin buchstäblich gestützt , sich aus einmal zusammen-
rafft , Haltung annimmt und mit rauher Stimme heraus-
sährt , so wirkt dieser plötzliche Umschwung nicht wenig be¬
lustigend . Und er kann sich di« kleinen Abschweisungen aus
das Gebiet der ironisch gemeinten Uebertreibung recht wohl
leisten, da sein jugendlicher Held darüber nicht unmännlich
wird ; sein Don Cesar ist eben ein ganzer Kerlund schwach
nur da , wo auch bei den stärksten Männern die Schwäche sitzt.

In der Donna Diana des Fräulein Faber du Faur
hat der Prinz eine Gegnerin , die ihm den Sieg bis zuletzt
streitig macht. Alle Künste der anmutigen Versuchung läßt
diese . Marmorstatue " spielen, — Künste der verlockenden
Anziehung wie der gefühllosen Abstoßung , in der Tat ge¬
eignet, einen Verliebten rasend zu machen:

Ihr Blick ist Eis — und sprühet Flammen,
Vom Froste starr — ergreifet mich die Glut.

Aber auch hier wird der Kamps von Anbeginn derart ein¬
geleitet und in den einzelnen Phasen seiner weiteren Ent¬
wicklung ausgetragcn , daß der kühl abweisend« Stolz nur
als eine angenommene Maske erscheint, die trotziger Selbst¬
betrug der in Wahrheit nicht minder Entflammten vor das
eigene Angesicht hält . Halb neckisch, halb rührend alsdann
die selbstquälerisch schamvolle Demaskierung , die bei aller
Hilflosigkeit doch nicht der fraulichen Würde entbehrt.

Und zwischen den beiden als amourcuser Vermittler
und treibend « Kraft , durch die die zwei geg « nsätzlichen
Pole zueinander gerissen werden , Heinz Diedrichs
Perin . Einen Leporello mit umgekehrtem Vorzeichen hat ihn
jemand charakteristischgenannt . Ein richtiger Flunkerer und
Flausenmacher , der bald ehrlich besorgt , bald voll Laune —
und immer mit Komik sein« wohlgesinnten Jntriguen ersinnt
und dabei nicht vergißt , auch das eigene Schäfchen Florett«
ins Trockene zu bringen . Ein gutmütig schlauer Bursche,
dem das Vergnügen an dem mit großem Geschick ein-
gefädcltcn Spiel aus den verkniffenen Aeuglein blitzt. Sin
Allerweltsmachcr , der aus Kosten der widerspenstigen Par¬
teien seine Späße und Kapriolen vollsührt und mit fixer
Behendigkeit überall da zur Stell « ist, wo es ohne sein
Zutun weiter nicht geht. Daß auch er zuletzt den erlauchten
Vorbildern folgt und seinen . Stolz " überwindet , fällt ihm
um so weniger schwer , als das Kammermädchen Florett»
derJngeborg Hall ganz dazu angetan ist , einen Mann
seines Schlags gar lieblich zu fesseln.

Und noch zwei andere Paare empfehlen sich zum Schluß
als glücklich Verlobte : Donna Laura mit Ton LouiS , Don
Gaston mit Donna Fcnisa . Sie sind charmante , zärtlich hin¬

gemalte yigürchen — die beiden . Muhmen" d»
Karin Gerd und Ursula Liederwald i
«rieben und ständig zu Scher, und Spötterei - usg- ft« s».
sie sich ankichern, mit einander wispern und üb»
. Großen "

, die sich so närrisch benehmen, ihr«
Glossen auslauschen . Und auch hübsch disserenzier , mbaü ^
Karin Gerd als Laura mehr « legisch ^ mpsindsam und
gegenüber die mundsertig kesse Fenisa der Ursula Lüb»Wald, di« gar nicht gewillt ist , das Feuer ,u fliehenunb
Gefahr g« ring «r achtet als — das Vergnügen.

^
Wir für sie geschossen die schmucken Märchenprin .n,

Herren HanS Joachim Kilburger und Ltil
Nißl — dieser in prunkvoll roter , jener in himmelblau«
Gewandung , womit die Unterschiedlichkeitder Charaktere
gleich anschaulich wird . Und sür das gute Ende ein «a»mit segnend erhobenen Händen : der . souveräne Gras " Dm
Diego Immanu « l Medenwaldts - im spanist»Edelmann mit seiner steifen, feierlichen Grande^ ein
Burleske.

Gustav Rudolf Sellner hält das verliebte
Doppelquarlett bei lockerer Zügelsührung doch fest m der
Hand . Er weiß die Farben von Poesie, Scherz und Satire
so ausgeglichen gegeneinander abzusetzen und ineinander >u
mischen, daß « in schillerndes , von prickelndem Rhvtbmui
durchpulstes Dasein entsteht. Das Auge erfreut sich an de»mit Geschmack und Spürsamkeit komponierten malerische»
Szenen , die sich aus der harmonischen Gruppierung der vir.
schiedensarbig gekleid« t« n Figurinen ergeben. Nirgends ei,
torer Punkt , denn auch während der Dialoge herrsch j,
kleinen , geschickt und unauffällig eingestreuten Zwischen«»!,tritten aus den Estraden und Galerien ein heileres Leben.
Recht amüsant wird die betont « Formenstrenge der höfisch»
Sitte verulkt und in die Karikatur übergesührt. Immer gib,
es in dieser erfrischenden und elastischen Inszenierung etwas
zu . sehen"

. Damit ist dem Zeitkolorit in sinnvoller Weise
Rechnung getragen : denn auch das spanisch « Theater war,»
hohem Grad « aus Befriedigung der Schaulust bedacht.

Tie damals üblich« pomphafte Ausmachung allerdings
ist von Erich Döhler aus das Wesentliche hin und sehr
zweckentsprechendvereinfacht worden . Tie Vielfältigkeit drr
Szenen wurde aus einen gemeinsamen Schauplatzvereinigt,
der dafür um so prunkvoller ausgestattet werden konnir:
Ter intim angelegte Hof eines in maurischem Stil «rbauir,
Palastes , rings eingefaßt von lauschigen Galerien , z»
denen Treppen hinaufgehen , und ausgeteilt in Terrassen «,t
Balustaden . Vor d«m grauen Gemäuer , um ihm die s«i«r<
liche Eintönigkeit zu nehmen , in der Ecke links eine hohe
Palme , im Vorfeld ein paar Oleander und vorn an der
Rampe Rabatten mit blühenden Ziergewächsen. Eindrücke
einer spanischen Reist dürsten die plastisch « Architektur, die
vollendete Illusion der Wirklichkeitmitteilt , beeinflußthabe ».

Musikalisch« Vor - und Zwischenspiele sowie lvrM
Liedeinlagen und Romanzen unter Leitung von Haj«
Hinrichs Helsen mit , die spanisch« Atmosphäre zu schasse»
beziehungsweise zu vertiefen.

Eine warm « , gedämpfte Fröhlichkeit beherrscht« dal
Haus ; d« r Dank fand Ausdruck in unermüdlichemBeisel
und duftigen Blumenspenden . iä' i.

Fahrt rum Maskenball
Komödianten st reich aus Alt - Berlin

Von Adolf Netz
Karneval im alten Berlin der ersten Hälfte des ver¬

gangenen Jahrhunderts . Lustiges Maskcnlreiben füllte
Abend sür Abend die Säle und Straßen der Landeshaupt¬
stadt. Ta beschlossen auch einmal m fröhlicher Laune di«
gefeiertsten Berliner Komiker ihrer Zeit , Beckmann, Gern,
Rüthling und Schneider , nach Schluß der Theatervorstellung
gemeinsam nach Treptow zu fahren , wo ein großer Masken¬
ball stattsinden sollte. Schnell wurden die nötigen Kostüm«
aus der Theatergardcrobe zusammengcpackt.

Droschken gab es im damaligen Berlin noch nicht im
Uebersluß , und selbstverständlich waren sie auch schon da¬
mals gerade dann nicht vorhanden , wenn man sie braucht«.
Die vier Bühnengrößcn mußten sich also entschließen, nach
der Alten Jakobstraße zu wandern , um von dort aus einen
Kremser zu benutzen.

Das lustige Quartett saß bereits im Wagen , als der
Fuhrmann sie ersuchte, noch ein Viertelstündchen zu warten,
weil er unter zwölf Personen nicht absahren könne. Die Ko¬
miker waren aber viel zu gespannt auf Treptows Genüsse
und außerdem in so guter Laune , daß sie beschlossen , die
Fehlenden zu ersetzen.

Die Dunkelheit begünstigte ihren Plan . Zuerst stieg der
leichtfüßige Schneider vom Wagen , gab sich die Gestalt eines
buckligen Männckens und trat mit der Frage vor den Fuhr¬
mann : „Ist noch Platz ? " — „De schwere Menge , steigen Sie
man ein "

, ermunterte ihn der wackere Rosselenker.
Während Schneider einstieg, hatte sich Beckmann herauS-

gewunden , erschien aus der Dunkelheit als ehrsamer Ber-
lincr Bürger und bat bescheiden mitfahren zu dürfen.

„Immer rin , mein Herr ! " erwiderte der Kutscher . „Seht»
Sie , meine Herren , jetzt sind Sie schon sechs , es sehlen man
nur noch sechs lumpige Personen ! "

Darauf erschienen Gern und Rüthling gleichzeitig, der
eine als Berliner Eckensteher, der andere als gemessener
Kavalier , und wurden mit Freuden als Fahrgäste ange¬
nommen.

Das Auf- und Absteigen schien kein Ende finden,n
wollen . Der Kutscher berechnete seine Einnahme, all
Schneider und Beckmann abermals als zwei Benebelte er¬
schienen und lallend mitzufahren wünschten. Zwölf mußte»
bereits im Wagen sitzen . Ter Kutscher hatte schon die Zugel
in der Hand und wollte absahren Da erschien Gern , der i»
dem Glauben ausgestiegen war , eS fehle noch die zwölfte
Person . Man denke sich seinen Schrecken , als der Kutscher
ihm klarmachte : „Nee, die Polizei hat mir us'n Strich , uh
ders » ich mehr als zwölf Personen usladen !"

Einen so guten Kollegen konnte man unmöglich zurück-
lassen. So baten Schneider , Rüthling und Beckmann den
Kutscher, den Herrn doch mitzunebmen , zumal er so dun» se»
daß er nur wenig Platz beanspruche. Ihre Ueberredungskunii
siegte endlich.

Man stelle sich die verblüffte Miene des biederen M --
lenkerS vor , als in Treptow statt der 13 Personen nur vir
dem Wagen entstiegen.

„I , da muß ja gleich dieser und jener rinschlagen,
schimpfte er. „Bin ick denn behext? Von die viere >s keem
bei mir injestiegen. Und von 13 kann wohl eener verschon -
den , aber doch nich neun . "

Er erhielt aber sein Fahrgeld für 13 Personen und
sehr gerührt . Klug wurde er aus der Sache allerdings n >
denn er ahnte nicht, daß die Kunst der vier Komiker w
diesen karnevalsstreich gespielt hatte.

Der ödeste Fleck auf Erden
Die großen Salzwüstcn von Oklahoma sind heut « noch

eine der wenigst bekannten Naturmerkwürdigkeiten im ameri¬
kanischen Südwester, . Diese eigenartig schöne Landschaft er¬
streckt sich über ein Gebiet von säst 100 Quadratkilometer , sie
ist fast von jedem Leben entblößt und erinnert in der Stim¬
mung bisweilen an wildestes Polarland . Da die Tiefe der
Salzablagerung sich zwischen einer dünnen Schicht und einer
Dicke von >5 Zentimeter bewegt, ist eS nur Salzpflanzen
möglich, sich hier aus die Tauer zu halten.

Die Edith Plain im nordwestlichen Oklahoma dürstemit ihren 20 Quadratkilometer Fläche sogar der ödeste Fleck
aus Erden überhaupt sein, denn hier ist nicht die geringste
Spur von Lebewesen zu finden. Oestlich davon ist « in Gebiet,das immerhin schon zwei Tiergattungen und zwei Pflanzen¬arien Daseinsmöglichkeiien bietet. Unter den Insekten haben
einige Käfer den Kampf mit diesen kärglichen Leben- Verhält¬
nissen ausgenommen . Aber selbst hier wieder lebt einer vomandern . Die Algen sind das Futter sür die ein« « Sferart.dir von der andern gefressen wird

Von den « ußenrändern drr Salzwüst« her erfolgt et»

ununterbrochener Ansturm der Vegetation , ohne daß ^
die Jahrhunderte hindurch bislang zu einer Entscheid » g s
kommen wäre . Wohl verschiebt sich die Trennungslinie,
nur wenigen Eindringlingen gelingt es , in der Emooe
lich Fuß zu fassen. Bet günstigem Wind venrr , sich ^ein Same hierher , der in dem spärlichen Humus « em»
keit entwickelt. La - ist dann der Beginn , '̂ iis der
Fläche, di« sür jedes Hindernis « ine Ablagerung«» ' »-
bietet , sammeln sich Staub und Erdteilchen . In ihnenw«
dir Pflanz «» , so gut rs geht , wenn der ^ uhling
Regen bringt . Aber in den trockenen Wochen des
di« da- Letzte au - der Keinen Kolonie inmitten dieser --
wüst« herausholen , fängt der Kamps von neuem A

Ratten und Grashüpser lassen sich durch da « bestt' >°m
Grün onlocken und fressen alle- bi» zu den Wurz "
unter ab . Damit ist auch das Schicksal der
schast besiegelt. Selbst di« Wurzeln , die sich »och ^
gegen den Zerstörungskamps des Winde« gewebt
werden immer mehr vom Gand rntblöft , und eine ^
zerstreut der Sturm sie in alle Himm«lsrich>»nge ,
liegt wieder unendliche» Schweigen über der » ng S
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